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Die Flotten -Uachforderung vor dem
englischen Unterhaus .

(Tel . Bericht.)
— London, 2. März . Im Unterhaus « brachte heute der Erste

Lord der Admiralität , Churchill den Nachtragsetat für
die Flotte ein, der 2 % Millionen Pfund (— 50 Mil¬
lionen Mark ) beträgt und den Eesamtetat auf 48 800 000 Pfund
(= #76 Millionen Mark ) steigert. Der Minister begründete die
Mehrforderung . Diese wird verursacht, erstens durch die höheren
Kosten der Vorräte an Oel (500 000 Pfund ) , zweitens durch ein
«ene» Programm für Flugzerche (250 000 Pfund ) , drittens durch
höhere Löhne auf den Werften (200 000 Pfund ) , viertens durch Be-
hhleunigung des früheren Beginns des Baues von drei Schlacht¬
schiffe« tm Programm 1913/14 mit Rücksicht auf den Aufschub des
lanadischen Flottengesetzes und fünftens dadurch, daß von den Pri -
vatwerften der Bau der vom Parlament bewilligten Schiffe schneller
D0> statten gegangen ist .

Chnrchill bemerkt im Einzelnen folgendes : Was die Oel -
vorrLt « angehe , so habe der Preis für Oel sich in dem letzten
Jahre mehr als verdoppelt . In England befanden sich jetzt Oelvor -
räte , die den Verbrauch sämtlicher ölverbrauchenden Schiffe für drei
Friedensjahre einschließlich der Manöver beträchtlich übersteigen.
Ebenso würden die Vorräte für ein ganzes Kriegsjahr ausreichen.
Der Oelvorrat stände in einem bestimmten Verhältnis zu der Zahl
der vorhandenen Schiffe mit Oelfeuerung . Die Admiralität habe es
aber für richtig gehalten , ihre Reservevorräte etwas zu vergrößern
und daraus kämen die Ueberfchreitungen des Etats .

Die Nachtragsforderungen für das Flugwesen seien verursacht
worden durch den Bau von Luftschiffen und Schuppen. An Luftschiffen
de» starren Systems seien bestellt ein Zeppelin und ein Astra Terres
aus Frankreich, bei Armstrong seien ferner drei Halbstarre Luftschiffe
eines italienischen Typs bestellt, wovon zwei in England erbaut
würden . Das englisch« Programm bleibe zwar hinter dem zurück,
was Frankreich und Deutschland geleistet haben , aber angesichts der
großen und starken Ueberlegenheit Englands an Wasserflugzeugen sei
das jetzige Programm ausreichend.

Was den frühere « Beginn des Baues der drei
Schlachtschiffe betrifft , der durch den Aufschub des kanadischen
Flottengesetzes verursacht werde, so führte Churchill aus , daß darin
keine Abweichung von dem Standard von 80 Prozent liege . Es werden
nur 450 000 Pfund im Jahre 1914 ausgegeben statt zwei Jahre später.
In diesem Jahre würde die kanadische Flottenvorlage keine großen
Fortschritte machen können. Die allgemeine Flottenpolitik und na¬
mentlich die Marinelage im Mittelmeer wird von Ehurchill bei Be¬
ratung des Etats für 1914/15 behandelt .

Bei Aufzählung der Bestellungen von Luftschiffen erwähnte
Churchill in seiner Rede vom Nachtragsetat für die Flotte noch,
daß mit der Firma Pickert ein Vertrag für den Bau von drei kleinen
Luftschiffen mchtstarren Systems abgeschlossen worden sei.

Macdonald erklärte , dieser Rachtragsetat sei kein Teil des
alten Schiffsbauprogramms , sondern der Beginn eines neuen . In
Deutschland, Frankreich , Italien und Oesterreich-Ungarn werde man
sagen, Erohbritannien beschleunige feinen Schiffsbau in der Absicht,
ihnen in den europäischen Gewässern entgegcntreten zu können.
Alle Anzeichen in Deutschland sprächen dafür , daß die deutschen RU-

Aiegerleutnant Bärensprung .
Roman von P a u l V u r g.

* (Copyright 191 ? by Qrethlein & Co. G . m . b. H . Leipzig .)
(15. Fortsetzung.) Nachdruckverboten .

Seit seiner Rückkehr war Värensprung der unermüdlichste
Flugschüler. Es verging kein Tag , an dem er nicht aufstieg. Er
drängte auf die Pilotenprüfung . Ein Flugschüler ohne den ge¬
ringsten Sturz , machte er fröhliche Fortschritte , flog schon viel¬
fach allein und ohne das geringste, für die Flugzeugwerke so
kostspielige „Kleinholz ".

Dr . Heydemann war sehr zufrieden mit ihm. Er flog noch
ein paar Mal als Fluggast mit und kontrollierte aufmerksam,
ob der Oberleutnant von den Leibhusaren , der erst ein rechter
Träumer gewesen war , alle Bewegungen , namentlich die Ver¬
windungen richtig und präzis genug ausführte , allen Möglich¬
keiten und Fährnissen gewachsen war . Bärensprung zeigte sich
längst vertraut mit seiner Maschine, sah vor dem Aufstieg jedes
Drähtchen und Schräubchen selber nach , kontrollierte die Ben¬
zin- und Oelspeisung, den Motorgang , rückte die Steuer , flog
auf, als hätte er zeitlebens statt auf einem edlen Vollblutrücken
immer in einem fauchenden Flugzeuge gesessen. Er war stolz
und sicher , immer fröhlich. Von Eemma kam fast jeden zweiten
Tag ein Brief und brachte ihm ihre Freude über tausend
Meilen und blaue Meere in seine des köstlichen Glücks ver¬
schwiegene Villa . Sie schrieb voll Liebe und Entzücken über
seine Mutter , seinen liebenswürdigen charmanten Stiefvater ,
von den reichen Gütern und der überwältigenden Natur des
Landes . Und alle Sehnsucht, alle Liebe barg sie immer in dem
seligen, beseligenden Schlußwort : Dein !

Er schrieb ihr gleichfalls jeden zweiten Tag von seinen
Fottschritten , seinen Vorbereitungen zur Hochzeit . Erzählte ihr, ,
wie er vom Flugzeug aus die Villa ihrer heimlichen Vermäh¬
lung erblickt und dem lauschigen Retiro in Gedanken zugewinkt

stungssiruren im Begriff stünden, eine Panik als Druckmittel gegen
die Regierung zu erregen . Diese Erscheinung sei jedesmal Vorbote
einer Beschleunigung im Schiffsbau oder einer Erweiterung des
Flottengesetzes gewesen .
Herabsetzung des Depla zements der Kriegsschiffe .

Unter Bezugnahme auf eine Anfrage Barkers , der die Auf¬
merksamkeit auf die Bemerkung des Großadmirals von Tirpitz, daß
er, falls eine allgemeine Herabsetzung des Deplazements der Kriegs¬
schiffe vorgenommen werden sollte , dies begrüßen würde ; sagte

- Marineminister Churchill heute in einer schriftlichen Ant¬
wort :

Die Deplazements der neuesten britischen Kriegsschiffe sind
erheblich kleiner , als die der allerneuesten Schlachtschiffe , die sich für
fremde Mächte rm Bau befinden, soweit ihre Größenmatze veröffent¬
licht worden sind . Der Gedanke, der in einigen Kreisen gehegt wird ,
daß bei wachsender Steigerung des Deplazements die Grotzkampf -
schiffe vorangehen oder vorangegangen sind , beruht nicht auf Wahr¬
heit. Trotz dieser Tatsachen würde die Admiralität gewillt sein , sich
an einem Abkommen zur Beschränkung der Größe von Erotzkampf-
schiffen zu beteiligen , wenn sie sich überzeugen kann, daß Verhand¬
lungen zu einem solchen Uebereinkommen nicht unwillkommen sind.
Bei derartigen Abmachungen müßte natürlich aus beiden Seiten im
Auge behalten werden, was andere Mächte in dieser Richtung tun .
Die Schwierigkeiten sind zwar schwerwiegend und in die Augen fal¬
lend, meiner Ansicht nach aber nicht unüberwindbar , vorausgesetzt,
daß auf beiden Seiten der Wunsch besteht, zu einem Ergebnis zu
kommen .

Der bayerische Kriegs minister über Sol¬
datenbehandlung .

(Telegramm.)
= München. 2 . März . Kriegsminister Kreß von Kressen¬

stein hat über die Behandlung der Soldaten «inen Erlaß
hinausgegeben , in dem es heißt :

„Die Fälle von unwürdiger Behandlung von Untergebe¬
nen haben trotz vielfacher Erlasse des Kriegsmimsteriums
keine genügende EinschrSakuag erfahren . Um dies endlich zu
erreichen, ist es unerläßlich , daß bei allen Borgesetzten der
ernstliche Wille zur Ausrottung dieses, die Armee nach innen
wie nach außen schwer schädigenden llebels vorhanden ist.
Allem voran muß ich von jedem Offizier fordern , daß er,der Vornehmheit seines Berufes eingedenk, sich nicht nur
roher Behandlung , sondern auch der gewohnheitsmäßigen
Anwendung von Schiinpfworten enthält . Ich ermatte , daß
in dem Vorgehen gegen Offiziere , welche die erforderliche
Selbstbeherrschung vermissen lassen , künftig jede unange¬
brachte Nachsicht der Disziplinar -Vorgesetzten oder Gerichts«
Herrn bei Seite gelassen wird . Von ausschlaggebender Be¬
deutung für die Erreichung dieses Zieles ist die gewissenhafte
Handhabung der Dienstaufficht und die nachhaltige Erziehung
der Unteroffiziere und der mit Vorgefetzteneigenschasten aus¬
gestatteten Mannschaften durch die Kompagniechefs usw . Ich
werde die dem Kriegsministettum zur Meldung gebrachten
Fälle eingehend prüfen lassen und mit »nnachsichttger Strenge
auch gegen jene Vorgesetzten einschreiten, die durch nachlässige
Pflichtauffassung Mitschuld an einer unwürdigen Behand¬
lung vo>. Mannschaften tragen . Die Offiziere , die fernerhin

habe. Erzählte ihr , daß ihre liebe Mutter oft in Haynach aus
dem Altan stehe und mit ihrem Tuche winke. Sie habe ihn
sogar besucht eines Abends. Der strenge Vater sei verreist,
■- vielleicht, daß -- .

Die Wochen vergingen ihnen beiden schnell.
Und dann kam ein herrlicher Sonnabend , an dem Frau

von Ehrenberg auf dem Flugplätze erschien und den Schwieger¬
sohn zur Pilotenprüfung aufsteigen sah . Angstvoll starrte sie
dem ratternden Eindecker nach , der wie ein Vogel entschwebte ,
und sah Ekman bald nur noch wie einen kleinen Knopf auf dem
Rumpfe des schnellen Vogels sitzen . Er flog die vorschrifts¬
mäßigen Achten , kreuzte um die Flugmarken , zwei Pfähle in
einem halben Kilometer Abstand, und dann verschwand er im
Aether .

Der Flugdirektor , Instrukteure , Offiziere standen bei ihrem
Wagen und suchten die liebenswürdige alte Dame zu unter¬
halten und abzulenken. Die Sportzeugen mit der Uhr in der
Hand versicherten immer wieder , es daure ja nicht lange und
werde schon alles gut abgehcn. Herr von Värensprung leiste
sich wohl noch einen kleinen lleberlandflug . Die alte Frau
neigte still den graugescheitelten Kopf und faltete die Hände.

„Meine Herren , denken Sie von mir , was Sie wollen ; ich
bin eine einfältige Frau und muß für ihn und mein Kind
beten .

" Sie betete stumm für sich und hob dann lächelnd den
grauen Kopf.

„Was wollt Ihr alle , Flieger , Taucher, Menschen wie
Maschinen, wohl ohne den lieben Gott anfangen , heute wie in
hundert Jahren !"

Eine stille, ban'ge Stunde verging ihr .
Da scholl fern , ganz fern ein leises Brodeln und Surren ,

ganz leise .
Die Pferde vor dem Ehrenbergschen Wagen spitzten die

Ohren , scharrten und schlugen mit den Hufen. Die Flieger
spähten durch ihre Gläser .

persönlich in gröblicher Weise gegen den nun zur Genüge ge¬
kennzeichneten Willen des Kriegsministeriums verstoßen oder
ihre Pflicht der Dienstaufsicht in erheblichen ) Grade vernach¬
lässigen , haben eine strenge Erörterung der Frage , ob sie sich
noch für ihre Stellung eignen , zu gewärtigen .

„Damit auch die Unteroffiziere über die Tragweite einer
solenen Handlungsweise nicht im Unklaren sind, ist ihnen zu
eröffnen, daß bei schweren Füllen des Mißbrauchs der Dienst¬
gewalt — cs zählen hierzu auch Chikanen und Quälereien der
Mannschaften im inneren Dienst — nach dem Willen des
Kriegsministeriums die Genehmigung zur Fortsetzung der Kapi »
tulation nicht erteilt werden soll, sofern nicht überhaupt eine
sofortige Kaprtulationslösung eintritt . Die Befürchtung, daß
durch strenges Vorgehen gegen die Mißhandlungen die Leist¬
ungen der Truppe Schaden leiden könnten, ist irrig . Der an¬
ständige Geist der Abteilung und damit die wirkliche Disziplin
ist durch die erniedrigende Behandlung der Mannschaften und
durch mehr oder minder offene Duldung einer solchen in weit
höherem Grade gefährdet . Bei aller Strenge der dienstlichen
Anforderungen , von denen nichts nachgelassen werden soll, muß
der Soldat die Empfindung haben , daß seine Vorgesetzten auf
eine gute und gerechte Behandlung sehen . Die Vorgesetzten
aller Grade müßten sich bewußt sein , daß gerade durch eine
übliche Behandlung der Mannschaften der Armee die meisten
Feinde entstehen und die Lust am Waffendienst verdorben wird .
Während im anderen Falle sich auch Leute zu brauchbaren Sol¬
daten erziehen lassen , die mit einem Vorurteil zum Heere ein¬
gerückt find ."

Minister v. Kodrnan über den Waffen¬
gebrauch be« Militärs .

: : Karlsruhe , 3 . März . Angesichts der Bedeutung , dis
den Ausführungen zukommt , mit welchen der Minister des
Innern , Frhr . v . Bodman , gestern in der Zweiten Kammer
des Landtags die Interpellation Frank betr . den Waffen¬
gebranch des Militärs und die Mitwirkung desselben bet
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung , beant¬
wortete , lassen wir die gestern schon kurz ftizzierte Rede des ,
Ministers heute im Wortlaut folgen. Minister v . Bodman
erklärte :

„Die rechtliche Grundlage für den Waffengebrauch bes
Militärs und dessen Mitwirkung zur Erhaltung der öffent» .
lichen Ruhe und Ordnung bildet in Baden der Artikel 13 :
der Militättonvention zwischen Preuße « und Baden vom 25 . !
November 1870 . Abs . 1 und 8 dieses Arttkels lauten :

Abs . 1 : „Wenn bei Störungen der öffentlichen Ruhe die !
Polizei den Beistand des Milttärs in Anspruch nimmt , so :
ist dieser Requisition durch den betreffenden Befehlshaber !
Folge zu geben und geht damit die Leitung der zur Her- !
stellung der Ordnung zu ergreifenden Maßregeln auf den :
letzteren über ; ein selbständiges militärisches Einschreiten ! >
ohne vorherige Requisition der zuständigen Zivilbehörde ist: !
nicht statthaft , womit jedoch die Zurückweisung von Angriffen !
oder Widersetzlichkeiten gegen Militärwachen oder Patrouillen !

Cie sahen nichts und schüttelten die Köpfe. Es war wohl
nur ein Automobil gewesen .

Nach einer weiteren halben Stunde blickten sich die Spott¬
zeugen bedeutsam an und gingen unvermerkt beiseite.

Ein Doppeldecker wurde aus dem Schuppen gerollt und an»
gekurbelt. Die Ehrenbergschen Pferde stiegen Hoch , und die
Baronin schrie angstvoll im Wagen auf.

Sie war totenbleich und beugte sich zitternd vor : „Was
ist? "

„Mau fährt ihm entgegen. Vielleicht hat Ihr Herr
Schwiegersohn die Orientierung verloren .

" Der Flugdirektor
rief es an ihrem Ohre .

„Er ist verunglückt!" jammerte sie leise und schlang ver¬
zweifelt die Finger ineinander .

Niemand hörte es, denn jagend raste der Doppeldecker auf.
Die Pferde rissen wild an den Zäumen .

Dann ward es wieder ganz still auf dem Platze.
Dunkelheit brach herein . Die Baronin lehnte lautlos im

Wagen , während alle unruhig hin - und herliefen . Sie dachte :
an ihre Tochter in Schweden und malte sich den grenzenlosen
Jammer aus , wenn hier ein Unglück geschähe.

Ein Bursche rief aus dem großen Schuppen : „Er kommt !"

„Was ?"

„Wo? Wo? "
Der Bursche machte Front vor den Leutnants .
„Hat eben wer telephoniert , Oberleutnant von Bären¬

sprung sei aufgestiegen.
"

„Aufgestiegen? Wo? Wer hat telephoniert , Oberleutnant
von Bärensprung sei aufgestiegen? " riefen die Flieger , standen
die Spottzeugen ratlos .

„Wer hat telephoniert , Kerl ? " schnauzte ein Leutnant den
Burschen an .

..Weiß nicht , Herr Leutnant . Der war gleich wieder fort ." !
(Fortsetzung folgt .)
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nicht ausgeschlossen sein soll. Alle Militärs Hallen den be¬
hufs Erhaltung der öffentlichen Ordnung ergehenden Weisun¬
gen der Polizeibeamten Folge zu leisten.

Abs . 3 : Die Fälle . ad Formen , in welchen das Militär
gegen Zivilpersonen einschreiten und von seinen Waffen Ge¬
brauch machen darf , werden durch eine, unter Berücksich¬
tigung der betreffenden preußischen Reglements , badischerseits
zu erlassende Verordnung geregelt .

"
Zum Vollzug dieses Artikels der Militärkonvention ist

die Landesherrliche Verordnung vom 3 . Februar 1872 betref-
;feab den Waffengebrauch des Militärs und dessen Mitwirkung
zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung ergangen .
Bei den der Erlassung dieser Verordnung vorausgegangenen
Verhandlungen zwischen dem Ministeriunl des Innern und
dem Kriegsministerium bestand Uebereinstimmung darüber ,
daß die badische Verordnung die damals geltende preußische
Instruktion über den Waffengebrauch des Militärs vom 4 .
Juli 1863 nur mit den aus Artikel 13 Abs . 1 der Militär -
Konvention sich ergebenden Modifikationen übernehmen könne .

Demgemäß wurde in die badische Verordnung nicht ausge¬
nommen jene in die preußische Instruktion über den Wasfenge-
brauch des Militärs übergegangene Bestimmung der Aller -
Höchsten Kabincttsordre vom 17. Oktober 182g , daß bei Stö¬
rungen der öffentlichen Ruhe der Militärbefehlshaber auch ohne
Requisition der Zivilbehörden selbständig einznschreiten befugt
und verpflichtet sei , wenn die ZivilSehörde mit der Anforde¬
rung um militärischen Beistand P lange zögert, indem ihre
Kräfte nicht mehr zureichen , die Ruhe herzustellen. Vielmehr
wurde in den 88 1 und 2 der Landesherrlichen Verordnung
wiederholt der Grundsatz betont , daß ein selbständiges Ein¬
greifen der Militärbehörde unstatthaft sei.

In 8 4 der Verordnung wurde entsprechend dem Vorbehalt
des Art . 13, Abs . 1 der Militärkonvention über die Zurück¬
weisung von Angriffen oder Widersetzlichkeiten gegen Militär -
,'wachen oder Patrouillen das Einschreiten des Militärs Kraft
eigenen Rechts für diese Fälle näher geregelt . Mit dieser Ver¬
ordnung hat sich das Königreich Preußische Kriegsministerium
.einverstanden erklärt , nachdem das Ministerium des Innern
erklärt hatte , aus dem Inhalt des Entwurfs namentlich aus
dem Eingänge des 8 2 erhelle, daß die militärischen Befehls¬
haber zum selbständigen Einschreiten in den Fällen berechtigt
seien , in welchen die Zivilbehörde bei ausgebrochenen Un¬
ruhen durch höhere Gewalt außerstand gesetzt ist , die militä¬
rische Hilfe zu requirieren .

Ein Abdruck der Verordnung wurde dem Generalkommando
des 14 . Armeekorps übersandt , das außerdem von dem Kriegs¬
ministerium unterm 11 . März 1872 benachrichtigt wurde , daß
diese badische Verordnung über den Waffengebrauch des Mili¬
tärs usw . in Gemäßheit der Militärkonventton für die im Eroß -
herzogtum Baden stehenden Truppen maßgebend sei, auch so¬
weit sie Bestimmungen enthält , die mit den preußischen Vor¬
schriften , nicht durchweg übereinstimmen .

Im Jahre 1889 trat an die Stelle der Instruktion die Vor¬
schrift über den Waffengebrauch des Militärs und seine Mit¬
wirkung zur Unterdrückung innerer Unruhen . Auch diese Vor¬

schrift stimmte mit der badischen Verordnung insoweit nicht
. ganz überein , als sie ebenfalls die erwähnte Bestimmung aus
,

'
bet Allerhöchsten Kabinettsordre vom 17. Oktober 1820 ent¬
hielt . Das Ministerium des Innern hat nach Empfang der

! Vorschrift Anlaß genommen, das Generalkommando auf die
durch die Militärkonvention geschaffene Rechtslage aufmerksam

- zu machen . Auf eine der Landesherrlichen Verordnung ent-
- sprechende Abänderung der Vorschrift vom 23 . März 1899
konnte verzichtet werden , nachdem das Generalkommando aner¬
kannt hatte , daß für die Truppen in Baden lediglich die landes -

’
gesetzlichen Bestimmungen gelten . Daß dies auch heute noch die

. Auffassung der maßgebende» Behörden ist , hat das Königlich'
Preußische Kriegsministerium auf eine neuerliche Anfrage des
Ministeriums des Innern ausdrücklich bestätigt . Da außerdem
festgestellt worden ist , daß die im Großherzogtum stehenden
Truppen über die maßgebende Rechtslage belehrt sind , fallen
weitere Schritt im Sinne der Interpellation nicht nötig ."

Tages -Wurrdschmr.
Deutsches Reich.

t= Berlin , 3 . März . Der Kaiser wird sich heute lbend
kiüch Wilhelmshaven begeben; der Fürst von Fürstenberg
wird ihn als Gast begleiten .

= Hamburg , 2. März . Reichskanzler Dr . v. Bethmann -Hollweg
ist kurz vor 7 Uhr abends , einer Einladung des Senats entsprechen » ,
Wjjp ” m— ■■iw iiiim n — an — n ' i >» » ,«,III , ,W,l > ,!>

Theater, Kunst und Mtsteuschaft .
--7 Karlsruhe , 3. März . (Tel .) Geheimer Hofrat Dr . Haft . Pro¬

fessor für Geodaeste und praktische Geometrie an der Technischen
Hochschule, hat vom Kaiserlich deutschen Konsulat in Beirut eine
Anfrage wegen Vornahme von Katastervermessungen im Libanon -
Gebiet erhalten . Bekanntlich werden zur Zeit in Griechenland Ver¬
messungen zum Zwecke von Katasterarüeitcn nach einem speziellen
von Geheimen Hofrat Dr . Haid ausgearbeitrten Verfahren durchgr-
führt was die Veranlassung gegeben hat , an den genannten Gelehrten
wegen des tm Libanon zu vermessenden Geländes heranzutreten .

— Stuttgart , 2. März . Der langjährige Chefredakteur der
„Westlichen Post " in St . Louis , August Diez, ist vorgestern abend
hier im Hause seiner Verwandten , wo er Erholung von schwerer
Krankheit suchte, im Alter von 61 Jahren gestorben.

— München, 2. März . Da » Modell des größten über 200 Meter
hohen Hauses der Welt , der Woolwort -Dnilbing in Rewyork, welches
von dein Erbauer , Architekt Eatz Gilbert , für das Deutsche Museum
ausgeführt wurde , ist nach elfmonatlicher Arbeit bei einem Brande
in der Werkstätte gänzlich zerstört worden . Wie der Museumsleitung
niitgeteilt wurde , ist als Ersetz des zerstörten Modelles bereits ein
neues Modell in Arbeit gegeben worden , das durch eine R^ he von
Verbesserungen noch vervollkommnet werden wird und für welche die
Stifter eine Suinme von 100 000 Mark aufwendon wollen . Das
Modell mit den dazugehörigen Plänen und Detailkonstruktionen wird
sicherlich das größte Interesse aller Besucher erregen und ein Glanz
stück für die Gruppe Bauwesen bilden .

kf . Rom , 2 . März . Puccini hat von seiner Reift nach Lon¬
don, die er mit seinem Textdichter Giuseppe Adami gemeinsam aus
geführt hat , den Entwurf zu einer neuen Oper mitgebracht und wi¬
der „Eorriere " erfährt , hat er bereits emsig daran gearbeitet und ein
Stück der Musik schon fertiggestellt. Puccini hat in London eine
große Anzahl von Theatern besucht, immer in der Hoffnung , eine
Anregung zu einer neuen Oper zu finden , und schließlich ist er auf
einen Plan verfallen , den er bereits vor Jahren hatte , damals aber
für unausführbar hielt . Es handelt sich um die Opernüearbeitung
eines Romains der englischen Schriftstellerin Ouida „Die kleinen Holz-

auf dem hiesigen Hauptbahnhof eingetroffen , wo er von dem preußi¬
schen Gesandten v. Bülow empfangen wurde . In der Begleitung
des Reichskanzlers befindet sich u . a . auch Unterstaatssekretär Wahn¬
schaffe. Der Reichskanzler nimmt in der preußischen Gesandtschaft
Wohnung .

Die Neugestaltung der Diamantenregie .
— Berlin , 2 . Mürz . Die mehrmonatigen Verhandlungen , die zwi¬

schen der Kolonial -Verwaltung und den Förderern zwecks Neugestal¬
tung der Diamantenregie des südwestafrikanischemSchutzgebietes ge¬
führt wurden , sind soeben zum Abschluß gelangt .

Die Regie wird künftig einen Ausstchtsrat von 8 Personen be¬
sitzen . Vier sollen aus den Kreisen der Förderer genommen werden.
Ferner werden der Regie Vertreter der ' Diamantenschleif -Industrie ,
des Diamantenhandels und allgemein kaufmännisch hervorragende
Persönlichkeiten angehören . Bei Stimmengleichheit innerhalb des
Aufstchtsrates entscheidet der Vorsitzende nach Maßgabe der öffent¬
lichen Interessen .

Die Anteile an der Regiegesellschast sollen so verteilt werden , daß
der Fiskus und die Förderer je die Hälfte besitzen. Dadurch, daß der
bisherige Aufsichtsrat mit seinen restlichen Mitgliedern auf Grund der
erfolgten Verständigung zurücktritt, ist das Ziel erreicht worden , das
die Regierung im Interesse aller an der Verwertung des südweft -
asrilanischen Diamanten Beteiligten als notwendig ansah . Die er¬
heblichen Zugeständnisse, die den Förderen tm Interesse der Erleich¬
terung eines Zusammenarbeitens gleichzeitig gemacht wurden , lassen
die Hoffnung als berechtigt erscheinen , daß die von den Förderern in
Aussicht gestellte bereitwillige Zusammenarbeit mit der Regierung
der Verwertung der Diamanten zu gute kommt.

Zu den Angriffen gegen „Salvarsan ".
c= Berlin , 2. März . Im Reichstage ist eine Anfrage

der Abgeordneten Dr . Becker-Hessen, Dr . Gerlach, Dr . Schatz
und Dr . Struve eingegangen , ob die durch die Presse gehen¬
den Nachrichten über ungünstige Nebenwirkungen der Sal ,
varfanbehandlung begründet feien .

Kg . Frankfurt , 3 . März . (Privattel .) Geheimvat Pro¬
fessor Ehrlich erhielt anläßlich der „Salvarsan "-Angriffe des
Berliner Polizeiarztes Dr . Dreuw bisher von 26 größeren
Kliniken des Kontingents , die Salvarfan dauernd gebrauchen,
Zustimmungskundgebungen und Berichte über die Erfolge der
Calvarfan -Anwendung zugcstellt. Geheimrat Ehrlich über¬
mittelte die Berichte — vor ihrer Veröffentlichung — dem
Reichsgefundheitsamt .

Oesterreich -Ungarn . ?
Zum Attentat in Debreczia .

— Bukarest, 2 . März . (Tel .) Der Polizei war es gelungen , den
Urhebern des Debrecziners Anschlages Catarcu und Kirilo « , die im
Hotel Minerva abgestiegen waren , auf die Spur zu kommen. Durch
die Veröffentlichung der von der Ezernowitzer Polizei gegebenen Steck¬
briefe seitens der Blätter aufmerksam gemacht, konnten die Verbrecher
im Automobil nach Ploesci zu flüchten. Dort verlieren sich die
Spuren .

Abramow und Mandacesca, die den Flüchtigen Pässe gaben, wur¬
den verhaftet .

Frankreich .
Zum Gesundheitszustaud in der Armee .

— Paris , 2. März . (Tel .) Der Gesundheitsausschuß der Depn-
tiertenkammer faßte den Beschluß , daß die von ihm eingesetzten Sub¬
kommission morgen nach den von epidemischen Krankheiten besonders
stark heimgesuchten Garnisonen abgehen, um sowohl deren Gesund¬
heitszustand genau zu prüfen , als auch eine eingehende Untersuchung
einzuleiten , welche es ermöglichen soll , im Einvernehmen mtt dem
Kriegsminister ein Programm für die Verbesserung der Zustände in
den Kasernen und bestimmte Borschriften für die Erzielung einer
besseren Hygiene in der Armee aufzustellen.

Amerika .
t= Washington , 2 . März . (Tel .) Staatssekretär Bryan

hat bekannt gegeben, datz die Bereinigten Staaten die Regie¬
rung von Haiti unter dem Präsidenten Zamor alsbald an¬
erkennen werde.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 21 . Februar

1014 gnädigst geruht , den Obereisenbahnfekretär Philipp Horn in
Basel zum Oberstationskonttolleur zu ernennen .

PerfonalverKnderrMKen
fw Obervostdirektkonsbrffrk Konstanz .

Ernannt sind der Postsekretär Lössel in Engen zum Postmeister
daselbst, der Oberpostassistent Schädle aus Emmendingen zum Post -
verwalter in Gailingen . — Verliehen ist der Titel „KanzleisekreiLr"
dem Oberpvstassistenien Saier in Konstanz, der Titel „Trlegraphen -
fekretär" dem Obrrtrlegraphenassistenten Fischer in Emmendingen . —
vtatmäßis anzrstrllt ist dir Trlegraphengehilfin Uebelhör in Frei -
burg . — llebrrtragen sind Duicaubramtenstrllen 2 . Klasse bei dar

schuhe"
. Bei seinem englischen Aufenthalte verfiel er wieder auf den

Roman , er besprach die Angelegenheit mit Adami , und die gemein-
sam « Arbeit de: beiden Italiener führte dann zu dem rechten Ent¬
würfe eines Librettos , das Adami dann in kurzer Zeit ausführte . Die
neue Oper , die Puccini übr '-gens binnen kurzem zu vollenden hofft,
trägt den Titel „Zwei kleine Schuhe" und spielt in Dänemark . Da «
phantastische Element soll darin eine bedeutende llcolle spielen.

--- P «ris , 2 . März . ( Tel .) Die Zögling - der Kunstakademie be¬
schlossen . gegen den Etavi eine Schadenersatzklage anzustrengen , weil
das Unterrichtsministerium seit längere : Zeit die aus der „Millisnen -
Stiftung Shrnrvard " hcrriihrenden Zinsen kotz der ausdrücklichen
Bestimmungen des Stiftungsbriefes nicht zur Der .-eilung gebracht hat .

— Newysrk , 2 . Mörz . (Privattel .) Henry Frick bat dem Herzog
von Abercrsn das van Dycksche Gemälde der Pasla Adorno für über
zwei Millienen abgelauft .

Strauß : „ Joseph und Potiphar " in Tsndon
D London, 2 . März . Das jüngste Werk von Richard Etranß ,

oas Ballett , das die „Legende von Joseph" zum Gegenstände hat , ist
vollendet und soll , wie aus London berichtet wird , in der englischen
Hauptstadt im Mai durch das russische Ballett ausgeführt werden. Der
russische Kunstkritiker Diaghiliev , der im engsten Zusammenhänge mit
rem russischen Ballett steht , hat nun einem Mitarbeiter der „Daily
Mail " allerhand Einzelheiten über das Merk von Strauß und Hsf-
marr »«thok mitgetcilt -

Die Fabel ist die biblische Geschichte von Joseph und Potiphars
Weibe . Der Ort de - Handlung ist aoer nicht Egypten ; Strauß wollt«
keine orientalische Musik schreiben und auch Hugo von Hofmannsthal
sah keinen Grund , warum da» Ballett nicht zu irgend einer beliebigen
Zeit spielen sollte Wenn Paolo Veronese die Geschichte zum Gegen¬
stände eines Bildes genommen hätte , hätte er sich auch nicht durch
archäologische Betrachtungen leiten lassen , und wtt werden das auch
nicht tun . Ist es docy gerade die Zeit Paolo Beroncses , die uns ge¬
fällt , und daher erscheint PotioLrr selbst wie ein Grands des üppigen
Italiens im 16. Jahrhundert Dd sein Haushalt ist voller Pracht und
Pomp .

In don ersten Szenen spielt eine reisende Gesellschaft türkischer
Ringkämpfer eine große Rolle , und es kommt eine Karawannc aus dem

Ober-Postdirektion in Konstanz dem Obertelegraphenasststcnten Marx
daselbst und dem Oberpostassistenten Schmid aus Singen . — Versetzt
sind die Postbausekretäre Grün von Konstanz nach Koblenz und Lang
von Koblenz nach Konstanz ; die Postsekretärc Huber von Mannheim
nach Freiburg uird Menzel von Dillingen nach Achern ; die Oberpost¬
assistenten Leirer von Todtnau nach Säckingen und Schäuble von
Bühl nach Freiburg ; der Obertelegraphenassistent Moritz von Mann¬
heim nach Konstanz : der Postafststent Wernmann von Säckingen nach
Hockenheim ; die Postverwalter Ehrlacher von Tengen nach Efringen -
Kirchen und Leutner von Eftingen -Kirchen nach Kirchzarten .

Sadifche Chronik.
A Karlsruhe , 3 . März . Die am Samstag abgehalten « (3 . Sitzung

des badischen Eisenbahnrats hat , wie wir erfahren , eine Fracht¬
ermäßigung für Obst zu Wirtschastszwecken abgelehnt .

A Pforzheim . 3 . März . Dem Bürgerausschuß ging eine Vorlage
zu , die die Errichtung von vier weiteren etatsmäßigen Lehrerstellen
an der hiesigen Handelsschule fordert , ferner eine Vorlage , die dis
Erhöhung der Zahl der Stadträte von 18 auf 22 vorfchlägt.

Pforzheim , 3 . März . In Huchenfeld wurde durch
Feuer im Gasthaus zum Adler Scheune und Stallungen zer¬
stört . Der Schaden bettägt etwa 30 000 Mark . Mit großer
Mühe gelang es , die Nachbarhäuser zu retten , welche durch
das Wasser schwer beschädigt wurden . Unter dem Verdacht
der Brandstiftung wurde ein 28jähriger Eoldarbeiter ver¬
haftet ; er hatte sich kurz vor dem Brandausbruch in das
Haus eingeschlichen. Gleichzeitig entstand in Dietlingen
Feuer , das ebenfalls durch Brandstiftung hervorgerufen fein
dürfte . In Wienfingen bei Maulbronn wurden 2 Wohn¬
häuser durch Feuer zerstört.

A Mannheim , 2. März . Für die Arbeitslesennnterftützung der
St <ü>t Mannheim waren in den efften sechs Monaten des Geschäfts¬
betriebes rund 8100 Mark erforderlich. Vorgesehen waren 25000 Mark .
Hiervon wurden verausgabt für di« organisierten Arbeitslosen durch
die Gewerkschaften 4810 Mark und für di« rttchtorganistetten Arbeiter
durch das Arbeitsamt 3200 Mark . Von letzteren find etwa der 5 . Teil
organifiette Bauarbeiter , die nicht gegen Arbeitslosigkeit versichert
find .

: ! : Mannheim , 8. März . Ein schwerer Straßenbahnunfall
ereignete sich gestern mittag 3 Uhr auf den Panken am Stroh¬
markt. Die etwas schwerhörige 81 Jahre alte Witwe Regiize
Häuhler wollte am Strohmarkt Jöte Straße überschreiten und
überhörte das Läuten der Sttaßenbahn » rannte direkt vor die
Elektrische , wurde umgeworfe« und eine Strecke geschleift .
Schwer verletzt zog man die Frau unter dem Wagen hervor
und brachte sie nach dem AllgemeinenKrankenhaus , wo ein
Schädelbruch, eine Gehirnerschütterung , einen Bruch des linken
Armes und bedeutende Knieverletzungen festgestellt wurden .

) l Heidelberg, 3. März . Der llebergang des Verkehrs
vom alten zum neue« ELterbahnhof hat sich in der Nacht
zum Montag ohne jede Störung vollzogen. Der Verkehr hat
sich bis jetzt glatt «- gewickelt .

•EL, Heidelberg, 2. März . Nach feierlicher Einsegnung in der
Friedhofkapelle , an der zahlreiche Offiziere und Abordnungen auch von
auswärts teilgenomme« hatten , fand die lleberführung des verstorbe¬
nen Eskadron-Ehef im 2. Bad . Drag .-Rogt. Nr . 21 in Schwetzingen
Rittmeister Gustav Wätjen an den Bahnhof statt , um von hier nach
Bremen verbracht zu werden . Den Leichenzug eröffnet« die Musik¬
kapelle seines Regiments , gefolgt von der vollzähligen Eskadron des
Verstorbenen . Vor dem Sarg trugen Angehörige des Regiments die
äußerst zahlreichen kostbaren Kranzspenden . Dem Leichenwagen folg¬
ten die vollzählig erschienenen Herren des Schwetzinger und Heidel¬
berger Offizierkorps und sonstiger auswärtiger Regimenter nebst den
Familienangehörigen . Den Abschluß bildeten die Unteroffiziere und
Wachtmeister des Regiments . Ein zahlreiches Publikum umsäumte
die Straßen .

---- Bühl , 3 . März . Die Einweihung des von der Eeneralin
Jsenbart mit Millionenaufwand erbauten und dem Kaiser zum
Geschenk gemachten Offiziersgenesungsheim wurde nunmehr
definitio auf den 25 . August d . I . festgesetzt. Der deutsche Kai¬
ser hat sein Erscheinen zur Einweihung bereits zugesagt. Die
Arbeiten werden demzufolge beschleunigt.

Freiburg , 3 . März . Im Kommando der 57. Infanterie -
Brigade tritt ein Wechsel ein . Generalmajor v. Kehler , der
seit Juli 1911 an der Spitze der 57 . Infanterie -Brigade (113 .
und 114 . Inf .-Regiment ) in Freiburg stand, ist mtt der Führung
der 28. Division in Karlsruhe beauftragt worden . An feine
Stelle tritt hier der bisherige Oberst und Kommandeur des
Inf .-Regiments Kaiser Wilhelm II . (Großh. hessischen Nr . 118)
in Gießen, Generalmajor v. Trotta gen. Treyde«.

Die Neichätagswahl Offerrbnrg,Kehl angefochten.
) ( Karlsruhe , 3 . März . Wie aus Offenburg berichtet

wird , hat das nationalliberale Wahlkomitee die Wahl des
Zentrumsabgeordneten Dr . Wirth im 7. badi-

Osten, dein Haufe Potiphars , die der perlenbeladenen Frau allerhand
Merkwürdigkeiten vorlegt . Nichts gefällt ihr , bis schließlich der kleine
jüdische Sklave Joseph aus einer goldenen Matte ausgcwickelt und ihr
vorgcführt wird .

Die Handlung entwickelt sich oann weiter , bis Potiphars Frau
Joseph fälschlich anklagt und nun folgt eine Szene von Vorbereitungen
auf die Marter Josephs , die besonders reich an Erfindung fein soll ;
Joseph wird schließlich durch einen goldenen Erzengel befreit , und
Potiphars Weib erdrosselt sich selbst mit ihrer Perlenkette .

Die szenischen Entwürfe für die Londoner Aufführung stammen
von einem spanischen Künstler , die Kostüme von Bakst , dem Macker
der, russischen Balletts , und die Tänze von Fokin . Der Darsteller des
Joseph ist ein junger Künstler des russischen Balletts , den man in
Westeuropa noch nicht gesehen hat . Es ist der erst 17 jährige Miasfin ,
der seine neunjährige Ausbildungszeit in der kaiserlich russischen
Ballettschule gerade hinter sich hat . Er soll ein ganz vortrefflicher
Tänzer sein und auch große schauspielerische Begabung haben , die er
schon früher bei der Darstellung von Kinderrollen bei der kaiserlich
russischen Theatergcsellschaft oft bewiesen hat .

Kleine Zeitung.
F . Tie letzte große Privatsammlung von Handzeichnungen deat,

scher Meister des 10. Jahrhunderts . Mitte März kommt die Samm¬
lung Arnold Otto Melier bei C. G . Börner in Leipzig zur Verstei¬
gerung , und damit gelangt die letzte der alten Privatsauimlungen von
Handzeichnungen deutscher Meister des 19. Jahrhunderts zur Auf.
lösung. Wie Dr . I . G . Kern , der zweite Direktor der Berliner
Nationalgaleric , im Vorworte zu dem schönen Kataloge der Samm¬
lung mitteilt , ist A. O . Meyer am 1 . September 18-26 als Sohn des
Senators Ü5. C . Lorenz Meyer in Hamburg geboren und starb da¬
selbst als Großkaufmann am 12.

’Hläxi 1913. WaZ der Großvater des
Sammlers , der hamburgifche Senator Joh Wtzß Walentin Meyer , be¬
gonnen hatte , fetzte der Enkel fort . Wentk Vir hören, datz Ehodo -
wiocki mit Johann Valentin Meyer eng befreundet war , daß er ihn
und feine ganze Familie porträtiert hat , so glauben wir gern , daß
zuin Erbe des Enkels Zuneigung zur Kunst und ein angeborene»
Kunstverständnis gehörte . Den überkommenen Schatz hat er
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fchcn Rcichstagswahllreis Ofsenburg -Kehl aus angeblich sehr
triftigen Gründen in einer Zuschrift an den Reichstag a n -

gefachten . Eine Kassierung sei sehr wahrscheinlich.

Beförderung italienischer Arbeiter .
# Karlsruhe , 2 . März . Gegenwärtig laufen auf der 'Strecke

Konstanz—Offenburg—Mannheim täglich mehrere Sonderzüge zur
Verbringung italienischer Arbeiter nach Köln , Frankfurt a . M .
Mainz u . a . O . Für möglichst durchgehendeFahrgelegenheit ist von der
Eeneraldirektion Vorkehr getroffen worden . Insbesondere ist der
Ueberleitung der Arbeiter von den Sonderzügen auf die Kurszüge
besondere Aufmerksamkeit gewidmet . Schon in Konstanz wird die
Trennung der italienischen Arbeiter nach Richtungen vorgenommcn
und es sind für die einz lnen Richtungen : Straßburg , Karlsruhe ,
Mainz , Mannheim ufw . besondere Wagen vorgesehen, die bei der
Ankunft der Züge auf den Uebergangsstationen nur abgehängt zu
werden brauchen. Alleinreisenden italienischen Frauen und Mädchen
werden besondere Abteile zugewiesen. Die Dienststellen und das
Zugpersonal sind zur Vermeidung vo,i Verschleppungen italienischer
Arbeiter angewiesen, es soll dieselben in jttier Weife unterstützen,
» sbesondere berm Lösen von Fahrkarten und beim Aufsuchen der
Anschlußzüge .

Die Ernte im Jahre 1913.
A Karlsruhe , 3 . März . Rach den Urteilen der Landwirtschafts¬

lehrer und der amtlichen Saatenstands - und Ernte -Berichterstatter
v kann die letztjährige Ernte in Boden für die wichtigsten landwirt¬

schaftlichen Erzeugnisse mit Ausnahme des Weins sowohl nach Menge
wie nach Güte , als befriedigend , in einzelnen Landesteilen sogar
als gut oder sehr gut, bezeichnet werden. In den letzten 10 Jahren
gilt die Ernte von 1913 als die beste . Besonders hohe Erträge find
beim Getreide- und Futterban erzielt worden . Der im Jahre 1913
gegenüber 1912 bei Weizen, Spelz , Roggen , Gerste und Hafer ge¬
wonnene Mehrertrag beläuft sich fürs Land im ganzen auf mehr als
390 000 Doppelzentner : der Ertrag vom Hektar war beim Winter¬
weizen, Spelz und Hafer so groß, wie er noch nie verzeichnet worden
ist, seitdem amtliche Ermittelungen stattfinden . Ebenso erfreulich
sind die Mehrerträge an Futter gegenüber den Vorjahren . Beispiels -
weise wurden an Runkelrüben und Klee je über % Million Doppel
zentner mehr geerntet als 1912 ; der Ertrag der Wiesen (Heu und
Oehmd zusammen) ist von 11934 400 Doppelzentnern im Jahre 1912
auf 11 901920 Doppelzentner im Berichtsjahr gestiegen. Die meisten
Berichte sprechen sich aber nicht nur hinsichtlich der Menge , sondern
auch über die Beschaffenheit des geernteten Getreides und Futters
recht befriedigend aus . Allerdings hat die Einheimsung des Winter -
und Sommergetreides in verschiedenen Landesgegenden unter der
Ungunst des Wetters zu leiden gehabt . Mancherorts ist der Stroh -
crtrag hinter den gehegten Erwartungen zurückgeblieben; kn ver¬
schiedenen Gegenden scheint wenigstens das Roggen - und Weizenstroh
zu kurz ausgefallen zu sein . Von Erünmais , Runkel- und Zucker¬
rüben wurden nach Menge und Güte recht zufriedenstellende Erträge
erzielt ; Acker - und Wiesenfutter war reichlich vorhanden . Die ersten
Klee-, Luzerne- und Wiesenschnitte (Heu) konnten nicht immer, bei
trockenem Wetter eingebracht werden ; doch scheint die Qualität nicht
erheblich gelitten zu haben . Die zweiten und dritten Schnitte (Oehmd)
waren in den meisten Landesgegenden recht ergiebig und konnten auch
infolge des schönen Nachsommers unter besieren Witterungsverhält¬
nissen geborgen werden. Während die Kartoffelernte im Jahr 1913
hinsichtlich der Menge so günstig war , wie seit 12 Jahren nicht mehr,
hat die Güte in best meisten Landesteilen infolge der anhaltenden
Feuchtigkeit des Sommers zu wünschen übrig gelassen . Etwa die
Hälfte aller Saatenstandsberichterstatter melden das Vorhandensein
von Kartoffelfäule ; in einzelnen Berichtbezirken des Oberlandes
sollen ö—8. im Bezirk Durlach 8—10, im Bezirk Bühl sogar an
manchen Stellen gegen ein Drittel aller Kartoffeln krank gewesen
sein . Verschiedene Berichterstatter machen auf den auffallenden Man¬
gel an Stärke in den Kartoffeln aufmerksam. Die seit einer Reihe
von Jahren beobachtete Preissteigerung für die meisten lgndwirt -
schastlichen Erzeugnisse hat , wie überall im Deutschen Reich , so auchin Baden , vielleicht infolge des überall erzielten Mehrertvags von
Getreide und Futtergewächsen, einen zum Teil erheblichen Rückschlag
erlitten . Der Preisabschlag war bei der Braugerste verhältnismäßigam größten . Nicht ganz befriedigend war im Jahr 1912 der Ernte¬
ausfall bei den Handrlsgewächsen. Während im Jahr 1912 vom
Hektar Tabak 20 ,1 und beim Hopfen 11,7 Doppelzentner geerntet
wurden , belauft sich im Berichtsjahr das Ernteerträgnis bei Tabak
nur auf 13,8, bei Hopfen auf 4,4 Doppelzentner . Die für den Zentner
Hopfen bezahlte Preise schwanken nach den Angaben der Bericht¬
erstatter zwischen 120 und 200 Mark . Die günstigste Beurteilung hatvon den Handelsgewächsen die Zichorie erfahren , deren Ernteausfall
nach Güte und Menge fast überall befriedigt . Die Weinmosternte
4M Jahr 1913 war in sämtlichen Weinbaugegenden , von ganz ver-
ernzelten Ausnahmen abgesehen, äußerst gering ; aber auch die Güte
mMV !? 9 $? .

* last durchweg eine ungünstige Beurteilung gefunden,
-verhältnismäßig am besten , war noch das Ergebnis der Weinernte
nach der Güte , in der Markgräfler Gegend und im Main - und
Ebergau , am geringsten an der Bergstraße und in der unteren
-nyeinebene . Trotz der geringeren Qualität stehen die erzielten
Freise auf ansehnlicher Höhe. Ebenso unerfreulich wie die Weinernte ,fiel rm Spätjahr 1913 der Obstertrag aus . weil die Frühjahrsfröste

im April die Hoffnungen auf eine reiche Obsternte fast überall zer
stört hatten . Die geringen Mengen , die da und dort geerntet wur¬
den , befriedigten aber wenigstens hinsichtlich der Güte ._

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 3. März .

Aus dem Hofbericht. Am Sonntag mittag 12 Uhr
erteilte der Großherzog dem Oberpräsidenten der Rheinpro¬
vinz , Königlichen Staatsminister Dr . Freiherrn von Rhern -
baben , und dem Präsidenten der Königlich Bayerischen Re¬

gierung der Pfalz , Ritter von Reuffer . Audienz . Gestern
vormittag empfing der Eroßherzog den Geheimen Legations¬
rat Dr . Seyb und den Minister Dr . Rhcinboldt . zur Vor¬

tragserstattung . Später meldeten sich zur Ueberreichung der

Monatsrapporte : Oberstleutnant von Wahlen -Jürgaß beim
Stabe des 1 . Badischen Leib -Erenadier -Regiments Rr . 109,
Oberstleutnant Graf von Eeßler . Kommandeur des 1. Badi¬

schen Leibdragoner -Regiments Rr . 20 , und Oberst von La

Ehevallerie , Kommandeur des Feldartillerie -Regiments Eroß¬
herzog (1 . Badischen) Rr . 14.

: ! ; Bom Bürgerausschuß . Oberbauinspektor Alfons Blum
der dem Burgerausschuß als Stadtverordneter der Fortschritt !.

Volkspartei angehörte , ist zum Vorstand der Vahnbauinspektion
Eberbach ernannt worden , scheidet also aus dem Bürgeraus¬
schutz aus . An seine Stelle im Bürgerausschuß tritt Bauunter¬

nehmer Wilhelm Fischer in Karlsruhe -Rüppurr . '

□ Elockenweihe im Stadtteil Mühlburg . Die katholische Peter -
und Paulspfavrei im Stadtteil Mühlburg hat durch die Hochherzigkeit
eines edlen Spenders , des Herrn Privatier Heinrich Bauer , drei neu«
Glocken erhalten , die am letzten Sonntag unter freudiger Anteil¬
nahme der ganzen Pfarrgemeinde die kirchliche Weihe bekamen. Die
Festpredigt hielt Herr Kaplan Höfer, der den Dank für die hochherzige
Stiftung aussprach Der Festprediger schilderte darauf die Bedeutung
der Glocken und erklärte den Gläubigen die umfangreichen Zeremonien
der Elockenweihe. An Stelle des Herrn Geistl. Rats Ehrendomherrn
Knorzer, der unpäßlich war , aber ein herzliches Glückwunschtelegramm
sandte, vollzog Herr Stadtpfarrer Jsemann die Weihe der Glocken ;
die Herren Kapläne Höfer und Heller assistierten dabei . Nachdem der
Kirchenchor einige stimmungsvolle Lieder vorgstragen , schloß die ein¬
drucksvolle Feier mit dem Ambrosiamschen Lobgesang. Im Pfarr¬
haus wurde hierauf anschließend dem Schenker der Glocken durch den
Stiftungsrat und die Vorstände der katholischen Vereine der gebüh¬
rende Dank ausgesprochen. Der Verein „Sabenia " ernannte Herrn
Bauer zum Ehrenmitglied . Die Stimmi ng aller Glocken ist nunmehr
folgend« : c , es, f , g . b , c . Sämtlich« Glocken werden erstmals zu
Ostern geläutet . Die neuen Glocken find ein Werk der Glockengießerei
8eür . Bachert hier .

Operetten -Abend in der Festhalle . Der Vorverkauf
von Eintrittskarten für den heute Dienstag , abend 8 Uhr in
der Festhalle stattfindenden Operetten -Abend ist recht lebhaft ,
so daß die Hanauer Künstler jedenfalls ein volles Haus zu er¬
warten haben . Karten können noch bis heute abend 6 Uhr
in den Vorverkaufsstellen , von Uhr an , an den Kassen zu bei¬
den Seiten der Festhalle gelöst werden . Saal und Galerie wer¬
den um 7 Uhr geöffnet (Eingang durch die Anbauten ) .

Der Vürgeroerein der Oststadt e . V . hält heute abend
ViS Uhr im Nebenzimmer der Krone seine diesjährige General¬
versammlung ab , worauf wir nochmals Hinweisen .

© Der Verein Volksbildung e. V. veranstaltet am Mittwoch , 4.
März , abends 8 % Uhr , im großen Saale der Festhalle ein Konzert
unter Mitwirkung der Konzertsängerin Fran Doris Friese -Lanquillon -
München, der Herren Kammersänger Brodersen -München, Hofschau-
pieler Lütjohann , Konzertmeister Spies -Freibutg . Am Klavier Frau
Dr . Eachs-Zittel . Orchester : die Kapelle der Leibgrenadiere . (Näheres
iehe Inserat .) ,

. F . K . Zentralverband der Handlungsgehilfen . Wir verweisen
auch an dieser Stelle auf die heute abend stattfindende Monatsver¬
sammlung im Hotel „3 König" , Kreuzstraße 14, Ecke Hebelstraße, in
welcher unter anderm Stadtverordneter Leppert über „Preußen -
Deutschland" sprechen wird . Auch die übrigen Punkte der Tages¬
ordnung , wie Bericht über die Kaufmannsgerichtswahlen , Neuwahl
des 1 . Vorsitzenden , Stellungnahme zur Generalversammlung im
Mai d . Js . zu Hannover usw. sind von sehr wichtiger Bedeutung .

Ll . Feuerbestattungsverein . Man schreibt uns : Das Interesse
Ar die Feuerbestattung dringt in immer weitere Kreise der Bevöl¬
kerung. Das beweist die große Zahl neuer Mitglieder des Karls¬
ruher Feuerbestattungsvereins und die stete Zunahme der Feuer¬
bestattungen wie der Krematorien . Zur weiteren Aufklärung des
Publikums wird der bekannte Vorkämpfer für die Feuerbestattungs¬
ache, Herr Dr . Weigl aus Hannover , am Dienstag , den 3 . März d. I .,

abends V-9 Uhr , im Saale der „Eintracht " (Karl -Friedrichstraße 30)
hier einen Vortrag über : „Die Feuerbestattung im Lichte von Recht,
Religion und Aesthetik halten und diesen Vortrag mit 100 Lichtbil¬
dern begleiten . Die Mitglieder des Feuerbestattungsvereins und alle
Freunds der Sache werden auf diese Veranstaltung aufmerksam
gemacht .

+ Der deutsche Verein für Bolkshygiene , Ortsgruppe Karlsruhe ,
wird am Donnerstag , den 3 . März d . I ., abends VS Uhr , im großen

Rathaussaal , hier einen Vortrag bei freiem Eintritt abhalten , in
welchem Herr Zahnarzt Kalbe , hier über : .Lahnkrankheiten und
deren Beziehungen zum menschlichen Körper " sprechen wird . Wir

verweisen noch des Näheren auf die diesbezügliche Anzeige in diesem
Blatt .

Z. Vorttag . Am Donnerstag , den 5. März spricht Herr Apotheker
Müller aus Göppingen im Saal 3 des Kolosseums wiederholt über
Hämorrhoiden und Sttihlverftopfung . Da beim erstmaligen Vorttag
über dieses attuelle Thema sehr viele Interessenten keinen Platz stn-
den konnten, ersuchte der Homöopathische Verein -Herrn Müller um
Wiederholung des Vortrages , was dieser auch in liebenswürdiger
Weise zugesagt. (Siehe Anzeigenteil .)

Der Akademische Ski -Klub Karlsruhe veranstaltet am Frei¬
tag , 6 . März , abends 8 Uhr , im Künstlerhaus einen Winterabend .
Das Programm sieht Vorträge mit Lichtbildern und anschließend
daran Abendunterhaltung mit Tee und Tanz vor . (Näh . siehe Anz.)

# Der Verein für neue Frauenkleidung und Frauenkultur ver¬
anstaltet wie in früheren Jahren auch diesmal wieder am 6 . März in
den oberen Räumen des Museums einen Eesellschaftsaibend. Wie ver¬
lautet , soll das Programm der Aufführungen ein sehr reichhaltiges
und vielversprechendes fein . Ein Märchen mit Tanzeinlage , ein
humoristisches Singspiel und musikalische Darbietungen sind in Vor¬
bereitung . Außerdem wird auch auf dem Gebiete moderner Tanz¬
kunst der Verein gegen die anerkannten Leistungen früherer Jahre
nicht zurückstehen .

# Im Cafe-Restaurant „Metropol ", Kaiserstraße 25 . gelangt
heutt und folgende Tage „Triumphator -Bier " aus dem Münchener
Bürgerbräu München zum Ausschank . (Siehe Anzeige.)

Don der Krrstschiffahrt .
r-f- Gotha , 2. März . (Tel .) Das heute früh in Köln

aufgestiegene Militarluftschiff „Z. 4" ist um 5 Uhr nach¬
mittags vor der hiesigen Lustschiffhalle glatt gelandtt .

Die Todesopfer der Alugknuft ISIS .
© Die deutsche Lustfahrer -Zeitung veröffentlicht in der zweiten

Nummer des diesjährigen Jahrganges eine Liste der Opfer de»
Fluges 1913. Sie ist die Fortsetzung einer Zusammenstellung , wie si,
alljährlich erscheint , seitdem der amerikanische Leutnant Selfridgra
als Fluggast Orville Wright 's , am 17. September 1908 , den Todessturr
erlitt .

Bis zum Beginn des Jahves 1913 waren , wie sich aus den ein¬
zelnen Spalten der Statistik ergibt , 246 tätliche Unfälle im ganzen
verzeichnet , eine Zahl die sich in den Monaten des Jahres 1913
um 159 vermehrt hat , sodaß also insgesamt 405 Todesopfer in der
ganzen Welt zu beklagen sind . Es wäre falsch, wenn hieraus auf
eine außerordentliche Steigernng der Fliegersterblichkeit geschlossen
werden würde . An dem schnellen Wachstum der Totenziffer ist einzig
und allein der ungesunde Anflchwung des Flugwesens schuld, meist
aber etwa der Umstand, daß die Ausübung des Fliegersportes an
Gefährlichkeit zugenommen Hütte .

In einem französischen Werke gibt Painlevö eine Ueberficht über
das Verhältnis der tötlichen Unfälle in der Flugkunst, zu der Ge¬
samtzahl der Flieger und der mit Flugzeugen zurückgelegten Ent¬
fernungen .

Nachstehende Tabelle gibt folgendes Bild :
Jahr Flieger zurückgelegte Kilometer Todesstürze
1908 5 1000 . . 1
1909
1910

50
500

44 000 ZW
960 000 * * ' '

3
* 29

1911 1500 3 700 000 78
1912 8800 20 000 000 159

Demnach komme je ein tötlicher Unfall
auf 1000 km tm Jahr « 1908
„ 15000 „ „ „ 1909
n 33 000 „ „ * 1910

47 000 „ „ „ 1911
» 125 000 „ „ § „ 1912

srhegt und vermehrt : und so ist seine berühmte Sammlung entstan-
^ n , die fast alle bedeutenderen deutschen Meister seiner Zeit umfaßt .

fehlt Böcklrn, für ihn finden wir aber Ersatz an hervorragenden
Zeichnungen Franz -Drebers . Mit vielen der Künstler , die in den
-Zappen vertreten sind , stand der Sammler in persönlichem , freund-
Ichaftlwhem Verkehr; so mit Richter. Julius Schnorr von Carols -
lew . Steinle und Philipp Veit. Zahlreiche im Besitze der Familie
oefmdliche Briefe geben Zeugnis von der ungezwungenen Art des" mgangeZ zwischen ihm und den Genannten , darüber hinaus eine
an,chauli,he Vorstellung von dem vornehmen Charakter und den N<n -
gungen des Sammlers , für den es nur gute und schlechte Kunst gab.
-ra,t ausschließlich sammelte Meyer Handzeichnungen. Er begegnete
' SV "

, t€ r ®otIie&e für Zeichnungen mit seinem Freunde Schwind.
. u° c 3U ^ ren "

, schreibt Schwind in einem an ihn ge-
^ ungemein interessanten Briefe , „wenn ich annehme, daß

6161 ^
„
ei ba§ Wichtigere und Gedankenreichere mehr in Hand-

^ «ichnungen festgelegt ist, als in Bildern . " Bon Schwind selbst besaß
Ä “

»
Bet £ in€m Tode mehr als 200 Blätter , in denen das ganze

V rm uns vorüberzieht . Neben Schwind steht Lud-n ' g Nrchter und der ganze , Kreis der Nazarener und Romantiker ,i yezu vollständig sind die Hamburger zur Stelle , und meist mit
Rang . Den stolzen Kreis der Schätze der Sammlung

stchnezj Anselm Feuerbach, besten Zeichnungen den ganzen idealen
Schwung seiner stilisierenden Kunst auftoeisen. Es ist eine wahre
^ cyatzkamirrer edlen deutschen Kunstschaffens des 19. Jahrhunderts

Y,er zur Versteigerung gelangt . Die Sammlung Meyer folgt den
Sammlungen Cichorius und Lanna — man möchte mit dem Dichter
^ en

W’mt öIt€§ nut in aIIcn1' ir,r toerbet " ' '»Mer ihres gleichen

der sein Nutzen . Der vielgelästerte schwärzende Ruß ,
w 3 ö« nb u-erßer Daroinen und Tyrann der Hausfrauen .^ ' "ier ständig auf den Plan ruft . Hatz auch seine gutenund nützlichen Eigen,'ck-aften . Er ist als Düngemittel für den Garten

unb "bi auf kränkliche Pflanzen , nach der Land¬
wirtschaftlichen Zentralzeitung für Mecklenburg, eine vorzügliche Wir -

®et Ruß ist ein sehr kräfttges , stickstoffhaltiges Düngemittelund besonders wertvoll , wenn er aus solchen Oefen stammt, in welchen
Pviz verbrannt wird Er sollte keinesfalls in den Mülleimer wan¬

dern . sondern sorgfältig in ein Gefäß gesammelt und aufbewahrt oder
aber sofort dem Komposthaufen übergeben werden . Mit Stalldünger
und Kalk auf Master gesetzt, bildet der Ruß einen wirksamen flüssigen
Dünger für den Sommergebrauch im Gemüsegarren. Ruß wird auch
mit Erfolg im Anfang des Sommers zur Bekämpfung der Erdflöhe
verwandt . Die Kohlsamen werden nach dem Säen , bevor sie mit Erde
bedeckt werden , mit abgelagertem Ruß überstreut . Man kann den Ruß
auch dünn über die jungen Pflänzchen verteilen , in diesem Falle müssen
dieselben aber vorher gegossen werden, damit der Ruß anklebt . Das
Verfahren wird öfters wiederholt . Ein Ueberstreuen mit Ruß , nach
Regen , bewirkt ein auffallendes Gedeihen kränklicher , von Rost be¬
fallener Bohnen und Selleriepflanzen . Der Ruß kann auch in kochen¬
dem Master aufgelöst, nach Abkühlung den kranken Pflanzen durch
Uebergießen zugeführt werden. Der Blumengarten wird unter An¬
wendung von Ruß als Düngemittel ebenfalls ein üppiges Gedeihen
zeigen und den Besitzer erfreuen . Auch Topfpflanzen , deren Pflege ja
ohnehin durch bescheidene Erdmenge , mit denen sie sich begnügen
müssen , erschwert ist , werden für einen Rußzusatz zum Wasser dank¬
bar sein .

X Neue französische Banknoten . Aus Paris wird uns geschrie¬
ben : Me seit jetzt vier Jahren eingeführten mehrfarbigen Bank¬
noten zu Hundert Francs haben mit ihren von Olivier Merson ent¬
worfenen Darstellungen von Industrie - und Eewerbefleiß , Landwirt¬
schaft und Handel in den krästtgen gelben und blauen Tönen groß- n
Beifall gefunden. Die Banque de France hat daher beschlossen, auch
die anderen Werk« mit ihren wenig künstlerischen Darstellungen im
verwaschenem Rosa oder schmutzigem Gelb durch neue Stiche zu er¬
setzen . Für die fünfzig Francs -Note hat gleichfalls Olivier Merson
die Zeichnung entworfen , die nur wenig von der der hundert Francs -
Note abweicht. Eine andere Farbenzusammenstellung soll ihr dagegen
ein vollkommen anderes Aussehen geben. Der Entwurf der fünf¬
hundert Francs -Note stammt dagegen von Jean Paul Laurens . Er
zeigt auf der Vorderseite einen die Pflugschar stoßenden Landmann ,
ihm gegenüber eine Bäuerin mit der Sichel in der Hand . Zwischen
beiden dehnen sich von einem Ochsengespann durchfurchte Felder mit
Hügeln im Hintergründe . In einer bandförmigen Inschrift liest man
Banque de France , sowie rechts und links die Zahl 500. Die Rück¬

seite zeigt in zwei Medaillons Mettur und Herkules : zwischen beiden

Wie schon die summarischen Zahlen dieser Zusammenstellungen
zeigen , ist es unmöglich, die Anzahl der geflogenen Kilometer in der
Welt genau anzugeben, jetzt nicht , auch später nicht. Sie verschieben
also das Bild der Wirklichkeit ganz wesentlich, auch kommt es nicht
auf die Anzahl der geflogenen Kilometer an , vielmehr darauf , wie¬
viel Starts , Landungen und Zwischenlandungen gemacht worden sind ,
denn dann liegt die Hauptgefahrquelle , nicht aber , solange sich der
Flieger in seinem Element , der Lust, befindet

Um sich jedoch annähernd ein Bild machen zu können, von dem
augenblicklichen Stand der Flugkunst, rufe ich einige Zahlen ins
Gedächtnis zurück: der Fluglehrer Netterer der Ettich -Werke unter¬
nahm an einem einzigen Tage 108 Aufstiege. Sttefvater flog an einem
Tage von Freiburg in Breisgau nach Königsberg in Summa
1180 Kilometer , Stöffler innerhalb von 24 Stunden 2200 Kilo¬
meter . Es wurden in Monat Dezember auf dem Flugfelde Johannis¬
tal 313 Stunden 39 Minuten von 13 Fliegern geflogen, die allein
2410 Flüge unternahmen .

Nicht unerwähnt mag hier bleiben , daß aus den Millionen¬
ziffern der Berliner Verkehrsstatistik 1912 allein 51 Personen im
Straßenbahnverkehr und durch Omnibusse ihren Tod fanben !

Frankreich, das 1912 69 Todesopfer verzeichnet hatte , hat jetzt
114, Deutschland 46 , jetzt 85 im ganzen, also verunglückten 1913 39.

^ieh^ män^ in^ di^ Sisseiff̂ ft^ värstellmü̂ ^ räüeiMstal^ Kttcker
unterrichtend . Die Grundfarbe dieser Note wird ein kräfttges Violett
sein .

"

§ Aussicht bei Nacht. Aus Amerika kommt die Mitteilung einer
Neuerung im Eisenbahnwesen, die als typisches Beispiel für den
Konkurrenzkampf der Eisenbahngesellschaften gelten darf , der de»
Ansprüchen der Reisenden nicht nur in allen Puntten nachkommt»
sondern ihre Wünsche zu erraten sucht, wo immer er nur solche ahnt .
So hört man jetzt von Cisenbahnzügen, die mit einer auf der Platt¬
form des letzten Wagens aufgestellten elektrischen Lampe versehen
werden, die eine Kerzenstärke von 4,5 Millionen aufweist, und das
zur Nachtzeit zu durchfahrende Land meilenweit taghell erleuchtet.
Die Lampe kann in senkrechter Richtung um 90 Grad , in wage¬
rechter um 45 Grad gedreht werden . Da die Chicago-Milwaukee
und St . Pauls -Eisenbahn , die diese Neuerung eingefühtt hat , mehr
denn 100 Meilen an den malerischen Ufern des Mississippi enttang
fährt , ist den Reisenden, die aus Zeitersparnis nur in der Nacht
fahren, Gelegenheit gegeben, nach Wunsch die Naturschönheiten des
durchfahrenen Gebiets auch bei Nacht zu genießen. — Wenn man 's
so hört , möcht 's leidlich scheinen . Wer ob es gerade notwendig ist,
auch auf der Eisenbahn die Nacht zum Tage zu machen und diese
Korrektur an einer gütigen Natur vorzunehmen ? Die nervösen und
schlaflosen Reisenden werden vielleicht ihre Freude daran haben, die
übrigen , denen das Räderrollen ein einschläferndes Wiegenltedchen
singt, wohl kaum. Für uns in Deutschland dürste das Problem
voraussichtlich noch lange nicht zur Sprache kommen .

A Die Länge der Schlepperkette im Neckar von Mannheim bi»
Heilbronn , beträgt 115 Kilometer , an der 7 Schlepper ihre Schleppzüge
talauf - und bergabwärts bewegen. Die Kette stellt einen Wert von
600 000 Mark dar , und hat ein Gewicht von 36 000 Zentner .

Humoristisches .
„Hat nicht, Oliver Goldsmith hier gewohnt? " fragte der Tourist. :

— „ Ich erinnere den Namen nicht, " antwortete der Türhüter . »Wer
war der Herr ? " — „ Er war ein Dichter.

" — „Dann ist es kaum an¬
zunehmen, daß er hier gewohnt hat , mein Herr . Wir fordern die
Miete immer >m voraus . " i

1
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Alle anderen Länder verzeichnen Zahlen , in denen sich ihre Anteil-
nahnie an der Forderung des Flugwesens wiederspiegeln. Zum ersten
Male erscheinen in dieser beklagenswerten Liste Argentinien, Chile ,
Portugal und Dänemark .

Auf dem Wasserflugzeug erlitten bereits 15 Flieger ihren Tod,
auch wird bei einem Todessturz als Grund „wahrscheinlich Selbst¬
mord" angegeben , was sich aus den hinte ?lasienen Briefen zu be¬
stätigen scheint . Von besonderem Interesse wirkt die Spalte „Ursache ".
So wünschenswert es wäre, gerade diese Zeilen möglichst genau zu
vervollständigen : gelingen kann es nie , denn der Mund, der allein
nur den wahren , wirklichen Grund angeben kann, er ist und bleibt
für ewig und immer geschlossen. Die stereotype,Redensart: „Seitlich
abgerutscht" , „Flügelbruch"

. „Luftloch"
. „Fallböe " oder so ähnlich

genügt eben nicht .
Noch vor gar nicht allzu langer Zeit, blieb mancher Todessturz

unerklärlich , doch gibt jetzt schon die fortschreitende Erkenntnis der
Wissenschaft , die größere Erfahrung, gründliche Ausbildung der Flie¬ger, ihrer Lehrer und der Konstrukteure, manchen Hinweis , daß ferner¬hin Todesstürzc weiter beschränkt werden.

Der tapfere Pilot , er fürchtet den Tod nicht, und ergreift er ihnauch noch so heiß, wir erobern durch die Luft ! Aero.

Aus der. gewerblichen Leben.
— Madrid, 2. März. Nach amtlichen , vom Minister des Innernbestätigten Nachrichten aus Balenzia ist der dortige Ausstand in¬

folge einer Einigung zwischen der Stadtverwaltung und den Steuer¬
pflichtigen beendet. Alle Unternehmungen haben den Betrieb wiederausgenommen.

AuS der Tabakbrauche .
= Dresden , 3 . März. (Tel.) Die Zigarettenfabrik Georg AIasmatzi, Aktiengesellschaft, hatte gegen ihren schärfste» Konturremten, die Firma Georg Iasmatzi Söhne , eine Klage auf Zahlung eine,Konventionalstrafe von 400 000 Mark angestrengt . Die beklagt,Firma sollte angeblich den Beitrag nicht eingehalten haben , wonackihr verboten war , vor einem gewissen Termin eine neue Zigarettenfabrit als Konkurrenz gegen die Aktiengesellschaft zu gründen . Da -Gericht hat den Schadenersatz abgewiesen, weil die Gesellschaft keinerSchaden nachgewiesen habe.— Bremen . 3 . März. (Tel.) In der Börse fand gestern abend ein ,große, von vielen Tausenden besuchte Massenversammlung statt , di,sich zu einer imposanten Kundgebung gegen den Tabaktrnst gestalteteEs wurde die Erwartung ausgesprochen, daß die Konsumenten amallen Bevölkerungskreisen Bremens die bedrohte trustfreie deutsch«Labakindustrie in ihrem schweren Kampf tatkräftig unterstützenwerde.

Vermischtes.
— Ulm . 3 . März . (Tel .) Eine 32 Jahre alte Ehefraufand sich im hiesigen Amtsgerichtsgefängnis ein und machtedie Anzeige, daß sie ihre drei Kinder im Alter von 6 und4 Jahren und 4 Monaten in Abwesenheit ihres Mannes inihrer Wohnung aufgehängt habe . Die sofort angestellten Er¬mittelungen ergaben die Richtigkeit dieser Anzeige. DieKinder wurden teils an der Zimmerdecke , teils an den Tür¬pfosten hängend tot aufgefunden . Was die als fleißig undordentlich geschilderte Frau zu dieser unseligen Tat geiriebenhat , bedarf erst der Aufklärung .= Wien , 3. Mürz . (Tel.) In der Kaserne des Infanterieregi¬ments Nr. 00 feuerte gestern abend ein wahnsinnig gewordenerInfanterist acht Schüsse in den Kasernenhof ab , ohne jemand zutreffen ; er wurde zur Beobachtung seines Geisteszustandes ins Gar-nisonslazarett verbracht .

- -- Newyork, 2. März . (Tel .) Der Schneesturm dauerteheute mittag an . Er ist der Schwerste seit 25 Jahren . Die Wind¬geschwindigkeit beträgt zeitweise 135 Km. in der Stunde unddie Schneedecke in Newyork, New Perfei ) und Pennsylvanien istbis 28 em dick. Bisher find Menschen nicht umgekommen . Manwird den Armen Obdach in den Kirchen geben . Der Bahnver¬kehr nach Westen und Süden ist gestört.

Unglücksfälle.
e= Posen , 3 . März . (Privattel .) Ein Landwirt vonGruenhof bei Posen verunglückte dadurch tödlich, daß sich seinErwehr beim Ueberspringen eines Grabens entlud .= Werden (Ruhr ) , 2. März . (Tel .) Heute abend ereig¬nete sich in der Deutsch-Holländischen Kapokfabrik von Thomasu . Dohkamp eine schwere Explosion. Bier Personen sind schwer,zwei leicht verletzt worden. Die Fabrikgebäude sind niederge¬brannt .
--- Hamburg , 2. März . (Tel .) Die norwegische Viermaster¬bark „Tasman " ist in der Nordsee gekentert. Der Fischdampfer„Oevelgönne" hatte ein Rettungsboot ausgesetzt und 8 Mannder Besatzung gerettet . 13 Mann der Besatzung sollen e r-trunken sein . Die Geretteten wurden in Altona gelandet .

Zur Ltrandung ^ es deutsche» Dampfers .. Zanzibar "
c= Berlin , 2. März . (Tel .) Auf die Nachricht von demAufkäufen des Dampfers Zanzibar " an der nordmarokkani¬

schen Küste hat der aus der Heimreise begriffene Krer-zer„Eondor "
» der heute in Tanger eintreffen sollte , den Befehlerhalten , sich sofort zur Hilfeleistung an die Unfcrllstette zubegeben.

= Hamburg , 2. März . (Tel .) Ladung und Mannschaftdes an der marokkanischen Küste aufgelaufenen Dampfers
„Zanzibar " sind bisher nicht gefährdet.= Tanger . 2. März . Die „Köln . Ztg .

" meldet von hier :Die Mannschaft des im Andjeragebiet gestrandeten deutschen
Dampfers „Zanzibar " ist bei dem dortigen Kaid gastlich aus¬
genommen worden.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse " .

--- Berlin, 2. März In dem am Donnerstag, den März , vorder 4 . Strafkammer des Landgerichts Berlin I zur Verhandlung ge¬langenden Prozeß gegen die Redakteure der „Welt am Montag",Alfred Scholz und Hans Leuh, wegen Beleidigung des Kronprinzenhat der Verteidiger der beiden Angeklagten, Justizrat Dr. Barnau,den Antrag gestellt, den Obersten von Reuter, jetzt in Frankfurt a . O .,als Zeuge« zu laden . Die Anklage wird von dem 1 . Staatsanwalt
am Landgericht, Oberstaatsanwalt Dr. Chreczinoki, vertreten . Den
Vorsitz wird Landgerichtsdirektor Hofmeister führen .

— Wetzlar, 2 . März . Nachdem nunmehr der Gebäude¬
komplex der Unteroffiziersschule fertiggestellt ist, wird dir
Unterosfiziersschule Biebrich am 1 . April nach hier über¬
siedeln . Ein Kommando von 30 Mann ist bereits heute zur
Vornahme von Einrichtungsarbeiten hier eingetroffen .

=n Strahburg , 2 . Mürz . Die juristische Fakultät der
Kaiser Wilhelms -Universität hat dem Statthalter Grafen

Badische Presse .
von Wedel den Doktortitel der Rechte und der Staatswissen¬
schaften verliehen . Am Samstag morgen überreichte im
Statthalterpalais eine Abordnung der Fakultät dem Statt¬
halter das Doktordiplom.

S Paris , 3. März . (Privattel .) Ein schwerer Sabotage¬
akt ist gestern auf der Bahnlinie Amiens -Rouen in der Nähe
des Bahnhofs von La Roche noch rechtzeitig entdeckt worden.
Ein Weichensteller bemerkte, daß die Drähte zur Auswechslung
dreier Signale mit den Leitungsdrähten vertauscht und zusam¬
mengebunden worden waren . Es gelang ihm noch vor Ankunft
des nächsten Zuges , die Drähte wieder in Ordnung zu bringen .

£ Paris , 3 . März . (Privattel .) Der „Matin " gibt eine
Meldung der „Petersburger Börsenzeitung " wieder, wonach
die Möglichkeit der Ernennung eines Vizekönigs für Russisch-
Polen an höchster Stelle in Erwägung gezogen werde. Eine
Bestätigung dieser Meldung , die sowohl in inner - wie äußer-
politischer Beziehung von höchster Wichtigkeit wäre , liegt jedoch
bisher nicht vor .

--- Amsterdam, 3 . Mürz . Der Kriegsminister stellte fest,
daß mehrfach Brandstiftungen anarchistischer Soldaten in den
Kasernen vorgekommen seien , namentlich in Harlem und in
Ede.

« Fiume , 3 . März . (Privattel .) Um Mitternacht haben
unbekannte Täter auf der Rückseite des Regierungspala¬
stes eine Bombe geworfen , die jedoch nur geringen Scha¬
den anrichtete . Die Individuen , welche flüchten wollten , wur¬
den verhaftet .

S Washington , 3 . März . (Privattel .) Der Senat hat mit
47 gegen 14 Stimmen den Beschluß gefaßt, in Kürze eine Reso¬
lution zu beraten » die eine Aenderung der Verfassung zugun -
ficit des Frauenwahl re chts vorsieht.

Kardinal Dr . v . Kvpp im Sterbe « .
= . Breslau , 3 . März . Eesterix vormittag in der 11 . Stunde

tst der für den sterbenden Kardinal -Fürstbischof Dr. v. Kopp er¬
betene päpstliche Segen eingetroffen .

«= Troppau , 2 . März . Die Kardinal Dr . von Kopp behan¬
delnden Aerzte gaben heute abend 6 Uhr folgenden Bericht aus :
Der Zustand des Patienten ist hoffnungslos , sein Leben zählt
nach Stunden . Es trat bereits Agonie ein.

Zum Besuche BerchtoldS in München .
----- München, 2. März. Der österreichisch-ungarische Minister des

Aeußern Graf Berchtold machte heute nachmittag mehrere Besuche ,
u . a . bei dem Ministerpräsidenten Grafen von Hertling , den König !.
Prinzen, den Gesandten und den Staatsministern.

Am Abend begab sich Graf Berchtold mit Gemahlin in das Hof¬
theater und hörte den ersten Akt von „Tristan und Isolde" an . Hier¬
auf wohnten Graf Berchtold und Gemahlin einer Wohltiitigkeitsvor -
stellung im Residenztheater bei. Nach dem Theater begaben sie sich
zu dein Legationssekretär der österreichisch-ungarischen Gesandtschaft
Grafen Trassolde-Grasfenberg und Gemahlin und nahmen dort ein
Souper ein , zu dem noch der österreichisch -ungarische Gesandte und die
Herren der Gesandtschaft sowie mehrere Mitglieder der Münchener
Hofgesellschaft geladen waren .

Zaberner Rachklänge .
Kg . Straßburg , 3. März . (Privattel .) Das kaiserliche

Ministerium hat die von der Stadtgemeinde Zabern nachge¬
suchte Genehmigung zur Verleihung des Ehrenbürgerrechts an
den Kreisdirektor Mahl nicht erteilt . Eine Begründung der
ablehnenden Stellungnahme der kaiserlichen Regierung ist dem^

I nachsuchenden Bürgermeister von Zabern nicht gegeben worden^
Strahburg , 2 . März . In einer Zaberner Korrespon¬

denz eines hiesigen Blattes war behauptet worden , daß im
; Infanterieregiment Nr . 99 ob des langen Aufenthalts in
j den Baracken von Bitfch und Oberhofen eine ganze Menge
Erkrankungen vorgekommen seien . Demgegenüber stellt eine
aus amtlicher Quelle stammende Mitteilung der „Straßb .

! Neuest . Nachr .
" fest, daß die Unterkunstsverhältnisse auf den

Truppenübungsplätzen Bitfch und Oberhofen denen eines
Standorts in nichts nachstehen . Trotz der unwirtlichen Wit¬
terung der vorausgegangenen Wochen ergibt die Krankheits¬
statistik z . B . für 1 . Februar d . Js . keinen ungünstigen
Stand . An diesem Tage hatte das erste Battaillon des ge¬
nannten Regiments in Oberhofen 17 Kranke, davon 1 im
Revier , das zweite Bataillon nur lti Kranke, davon 0 Revier¬
kranke .

Tie (Ereignisse in Marokko .
— Paris , 2. Mürz . Rach einer Meldung aus Rabat

finden gegenwärtig am Oberlauf des Mulujaflusses beträcht¬
liche Ansammlungen von Eingeborenen unter Führung des
Kaids Amhaonch statt , die namentlich aus den Gebieten des
Beni Mcnld stammen. Der südmarokkanische Prätendent El
Hiba ' scheint neuerdings im Snsgebiet an Boden zu gewinnen
und im Einvernehmen mit Kaid Amhaouch vorgehen zu
wollen.

Jur Lage in Mexiko.
— Chihuahua , 2 . März . General Billa äußerte , er sei

überzeugt, daß der Deutsch -Amerikaner Busch tot sei . Busch
sei in Juarez frcigelassen und zweifellos durch den Feind ge¬
tötet worden.

— Washington , 2 . März . Präsident Wilson erklärte
heute vormittag , die Verzögerung der Abreise der Kommission
zur Untersuchung des Todes Denlons sei nicht allein durch
die Weigerung des Generals Villa veranlaßt , sie vor Be¬
fragung seines Oberbefehlshabers Caranza durch die
Washingtoner Regierung zu empfangen, sondern auch durch
den Wunsch der Kommissiensmitglieder nach ergänzenden An¬
weisungen aus Washington .

r- Berlin , 2 . März . Die hiesige mexikanische Ersandt -
schoft hat vom Ministerium des Aeußern aus Mexiko folgen¬
des Telegramm erhalten : „Die Ermordung des englischen
Untertans Wladimir Benton wird durch Francisco Villa be¬
stätigt . Benton hatte sich zu Villa mit dem Ersuchen be¬
geben . daß die Rebellen die Wegnahme seines Eigentums un¬
terlassen sollten.

" — Die mexikanische Negierung richtet aus
diesem Anlaß ein Rundschreiben an die fremden Gesandt¬
schaften in Mexiko und eine Note nach Washington , in der
sie kundgibt, daß es die Zivilisation erfordert , zu verhindern ,
daß die mexikanischen Rebellen rmu den Bereinigten Staaten
Waffen erhalten , da sie unter politischen Vorwänden Ver¬
brechen begehen, während die gesetzmäßige Regierung die
größten Opfer bringt , um das Eigentum und die Interessen
der Einheimischen und Fremden zu garantieren .

Die Lage auf dem Balkan .
Zur albanische « Frage .

--- Athen , 2 . März (Ag . d 'Ath .) Zn einem offiziellen Kommun»
quö wird erklärt , in de« Distrikten Dalvino und Argqrocastro sei
die Bevölkerung in großer Aufregung . Die Regierung habe bien
Behörden empfohlen, die revolutionären Behörden nicht anzuerkenne»,
jedes Blutvergießen zu vermeiden und keine Zwangsmatzregeln gegen
den Führer der revolutionären Regierung, Cographos , zu ergreifen,
dessen Gegenwart die Garantie für ein« gemüßigte Haltung biete.
Die Behörden sollten die Auswanderung der Bewohner mit allen
Mitteln verhindern . Zn Kolonia hätten die griechischen Behörden
strenge Maßnahmen gegen jede aufrührerische Bewegung ergriffen.
Zn Santi Quaranta wurden die Behörden abgesetzt und die Auto¬
nomie proklamiert . 1200 Revolutionäre hätten die Stadt besetzt.
Auch in Dalvino sei der Ansstand proklamiert worden . 150V be¬
waffnete Insurgenten befanden sich in der Stadt und iveitere 2000
schlössen sie ein. General Papulas erklärte den Bewohnern von
Koritza, die griechische Regierung habe die Räumung von Koritzck
angeordnet und der König wünsche , daß die Bewohner die albanische
Verwaltung anerkennten . Alle Bewohner hätten in ihrer Heimat
zu verbleiben . Diese Mitteilungen hätten auf die Bewohner eine»
schmerzlichen Eindruck gemacht.

---- Athen , 2 . Mürz . (Agence d 'Athene .) Der Gouverneur
von Koritza, Oberst Condulis , telegraphiert : „Wir haben heute
um 3 Uhr nachmittags Koritza dem Vertreter der albanischen
Regierung übergeben."

Zur Thronbesteigung des Prinzen zu Wied .
--- Wien , 3. März . Wie die Korrespondenz Wilhelm er¬

fährt , ist auf Anregung Essad Pascha's der Plan aufgetaucht,
dem Fürsten von Albanien gelegentlich seines Einzuges in Du«
razzo durch den Flug dreier Aviatiker von Neuwied nach Du-
razzo eine Huldigung im Luftweg zu bereiten .

Wetterbericht vom « chwarzwald.
# Nuhestein, 3 . März . (Privattel .) 20 Zenttmeter Neuschnee ,

4 Grad Kälte.

Wafsernanv ves Rheins .
^

Konstanz . Hafenpcgel. 2 . März 3,10 m (28 . Febr. 3,10 m)
Hchnß«rirrlek. 3. März morgcns 6 Uhr l .35 m <2 . März 1,21)
Kehl, 3. März morgens 6 Uhr 2,20 m (2 . März 2,19 m)
Marau , 3 . März morgens 6 Uhr 3,76 m (2 . März 3,94 m)
Mannheim , 3. März morgens 6 Uhr 2,16 w (2. März 3,20 m.

Vergirilgungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag, den 3. März
Bürgervereinder Ostktadt . 8% Uhr Generalversammlung in d . Krone .
Deutscher Techn .-Berband. 8V, Uhr Monatsversamml. im gold. Adler .
D. H. B., Ortsgr Karlsr . 9 U . Ber .-Sitzung i . Moninger. Konkordia!.
Eislauf- u. Tennisverein. 6 Uhr Vers. Festsaal im Hotel Germania.
Feuerbestattungsverein . 8VL> Uhr Vortrag in der Einttacht.
Gewerbeverrin . 8 (4 Uhr Vortrag. Saal 3 , Schrempp.
Erotzer Festhallesaa'. 8 Uhr Operetteirabend .
Kausm. Verein Frls. a. M. 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Kirchlich -positive Bereinigung. 8 >,4 Uhr Borttag im Eintrachtsaal
Liederkranz. 8Vs Ufyz Eesamtprobe .
Z. V. d. H. 8% Uhr Monatsversammlung . 3 König .

Preis: % Flasche 85$,
% Flasche (Monate
ausreichend ) M. 150.

P~ ”
Wer Odol konsequent täglich an¬

wendet , übt nach unseren heutigen
Kenntnissen die denkbar beste Zahn -

nnd Mundpflege aus.
' 281

veph .md .6Pf dsn Ansafz vonZahnsfein
und erhall die Zahne rein und gesund !

Große Tube IM .
niameTuba 60

SÄ®

Eine sind die Ausstellungsräume des

Kunstoewerbeliauses C. F. Otto Müller,
Kaiser *traüe 138 und 144 .

Unübertroffene Auswahl auf al'en Gebieten des Kunstgewerbes , sowie

^
in Sias -, Porzallan -Seryxen , Beleuchtungskörpern . Eigene Werkstätten , j

Mutter, wenn Du Dem Kind lieb hast, hatte
Dir „ Cattfig" im Hause.

denn es gibt nun einmal nichts besseres , wenn es sich darum handelt ,
etwas für den Stuhlgang zu tun , um die lästige chrou . Verstopfung zu
beseitigcu. Nicht nur , weil die Kleinen diesen süyen „ Californischen
sseigcn -Tyrup " so willig und gerne nehmen, sondern besonders auch
deswegen, weil die gründlich recnigende Wirkung des „ Galifig " sich in
so milder , bcschwerdeloscr Weise äußert , daß die zarten Organe in
keiner Weise angegriffen werden. Aerzte verordnen daher „Califig "
mit Vorliebe bei Kindern und Frauen . 163
3n allen « potycken zu haben, in Lriginalflalchen zu Mk. 1 .50 ; extra arotze Flasche MI . 2 .50.

V-staudleile : Syr . fiel Californ . 75 , Ex ;. Senn . liq . SO, EUx. Caryoph . comp . 5.

locMeultöet LW Sternen. fSpÄ 'SXSVi 'S:
ende sich an Friedrich Hern , Generalvertreter in Karlsruhe ,
arllriebrichllr. 22. Ecke Erbprinzen str. — Billete zu Originalpreifen.
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Oeffentlicker Vortrag
= mit ea. 100 Lichtbildern =
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I FmckstMWsmci» Kulsrshe,
|

I
A am Dienstag , den 3. März 1914 , abends ' /. S UHr,
A im Soöle der Eintracht , Karlfriedrlchstratze 30»
t über

A „Die Feuerbestattungim Lichtevon Recht,
| Religion und Aesthetik ".
! Referent : Herr » r. Weigt-Hannover.

Aed« « . «« . und insbesondere Dame «, find freundlichst
«toGelade«. Eult ritt frei . 8395 .3.3

§$
II :V*\

W

li «
P

Der Vorstand.

&i
i

py*
M

Oeffenllicher Vortrag
i» große» Saal des ^Hotel Nowack" 337194

] V * Mittwoch , de» 4. Mär », abends 8 >/» Uhr : -mc

„Ste MesiiMeSelchn. Sie MM« d« Ale» !
"

Referent : Vradig« N. F« mee. Eintritt frei für Damen und Herren

Klihnlis - BerßeigerNg.
i»
zwar :

„ 4. SRfitj, nachmittag » 2 Uhr beginnend , werden
Westendstratze 25 , 2. Stock,
«mhverzeichnete Gegenstände öffentlich versteigert und

1 kompl. Bett mit Rohhaarmatratze , 1 Waschkommode m. Mar -
» arplalle . 2 Nachttische , 1 Vertiko. 1 Kommode. 1 Waschtisch ,
I Konsole « tt Spiegel , 1 Schrank, 2 Tischchen, 1 span. Wand ,
% p . Vodmrteppich, Spiegel , Bilder , Vorhänge , Store u, Bücher.
1 H« d » . Knpferschifs , 1 Anrichte, 1 Porzell .-Zimmerosen , div .
Geschirr u. Porzellan , 2 Gaslampen , 2 Lüster rc .,

voz» Kanfliebhaber höflichst eingeladen werden. 3634
Karl r rnh«, den 27 . Februar 1914.

Eduard Koch» Luisenstt . 2a.

Fahrnis-Versteigerung.
Donnerstag , de« ll. März d. JS . . nachmittags 2»!, Uhr beginnend,

»erde» Marieustrasse « r . 77 , 2 Treppen hoch , im Buftraa deS Bor-
»und« folgende »um Nachlaß der Kanzlerasfistent Felix Link Wwe .
lehärtgen Fahrnisse geg^n Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Chiffonnier , 1 eintür . Schrank, 1 Vertiko, 1 Kommode mit
GlaSaufsatz , 1 Diwan , 2 vollständige Betten , 1 Nachttisch ,
1 Ovaltisch, 1 Blumentisch , 4 Stühle mit hoher Lehne,
mehr. and. Stüble , Vorhänge , Teppiche , Frauenkleider , Bett -,
Leid- und Tischwäsche . Spiegel . Bilder . 1 Wanduhr , ferner
1 Herd . 1 Schränkchen , 1 Küchentisch , 1 Zuber sowie sonst
verschiedener HauSrat ,

oozu Kaufliebhaber einladet . 8763.2 .1
3 » Gramer »

Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Versteigerung eines Waren¬
lagers vn bloc .

9m Austrage des Konkursverwalters versteigere ich in Frei -
tatgl Be , Weberstrabe 2, am Donnerstag , den 5. März , vormittags
19 Uhr beginnend das zur Konkursmasse des Adolf Ohlhausen ge-
hörige Warenlager partieweise en bloc gegen Barzahlung . Das¬
selbe besteht aus : Herren -Wäsche , Herren -Konfektion, Hosenträger ,
Socken , Mützen, Schürzen aller Art , gr . u. kl. Teppiche, versch. Bett -
zeug. Schuhwaren , 1 gr. Posten Möbel , Korbwaren , Koffer, Spiegel ,
Bildertafeln usw . Der festgestellte im allgemeinen zu H bes An¬
kaufspreises angenommenen Wertes des Lagers beträgt 18 809 M .
Verzeichnisse über die zu versteigernden Gegenstände versendet aus
Wunsch C. Montigfl , Konkursverwalter in Freiburg i. Br .

Freiburg , den 28. Februar 1914 . 1394a
Maas ,

Gerichtsvollzieher in Freiburg i . Br .

Ulecker
MM MM mit Garantie, per St

wie Abbildung
gut gehend ,

Stück 2 .SO Mark
8723 empfiehlt

Chr . Frankle , Goldschmied
Karlsruhe , Kaisor -Passago 7a .

l
|
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= Kopfbärsten , Kleiderbürsten,
0

§ Hutbürsten, Taschenbürsten , Zahn- 0
Q und Nagelbürsten , Kammreiniger, Ö
5 Frisierkämme ^
r sowie alle Arten 3562 .3 .1 ~
0 - - . . - - _ 0iToilette -Artlhrel

empfiehlt in grosser AuswahlQ »ujpuomi m grosser .'luswam
0

| Luise W oli Witwe , o
0 4 Kari-Friedrichstr. 4 . Telephon 2214 . 0
q Niederlage sämtlich . Fabrikate von F . Wolff & Sohn. ~
>IC3 | IC3tlC3 | lC3llC3HC3llC3BOHC3IICZ ) llrraili —1111—»lli —i | i

%

Wegen Aufgabe des Stalles sind ver»
schiedene komplett gerittene , erstklassige

sowie feinere Wagen und Geschirre zu verkaufen .
Offerten unter Nr. 3633 an die Erved . der „ Bad. Presse » .

wr i.iginnr-wntft mman

ünzugPone
Einziges Patriot- und UlsterllM

Spezialtuchhaus ) MMMlllÜlS
‘ ” 1 ’ BamanhoHümflotfe

Loden- und SportMß
m Karlsruhe

K«i*« etra**e 166

Nuterkamn girnn su Diann.
Statt MirkinlO 0/,Rabatt in bar

Trletan 1052.

_
Sette 5

Maschinenschrtsttiche
Bervielsätt ^gungen

aller Art schnell und zuverlässig.
1986 Nelkenstrasse 3 , 2. St .

Fernsprecher Nr . 3423.

100 Pfttde-
Tcppiche

sind enorm billig abzugeben. Sehr
lohnend für Wiederverkäufe!:.

Kaiserstr. 133,1 Tr. hoch.
12 .5 Ecke Kaiser- u . Kreuzftr.

Bester Zahler
abgelegter Herren - und Damen «
Kleider » Schube , Stiefel u. s. w.'
Postkarte genügt . Komme inS Hau»
dl . Brauner , Schwanenstratzr 19.

Die Abnahme der Küchenab¬
fälle, Knochen und Brotreste für
die Zeit vom 1 . 4 . bis 31 . 12. 14
soll öffentlich verdungen werden.
Hierzu ist Termin auf SamStag ,
den 7. März , vormittag » 10, im
Geschäftszimmer des Garnison -
lazaretts . Kriegstr. 103, anbe¬
raumt . Daselbst stnd die Beding,
ungen ausgelegt . Versiegelte
Angebote sind rechtzeitig an das
Garnisonlazarett Karlsruhe ein-
zufenden._ 1385a

Düngerversteigerung .
Am Freitag , de» 6. März d . 3 „

9 Uhr vorm, wird der Matratzen -
dünner der I . Abteilung 3. Bad.
Feldartillerie -RcgimentS Nr . 50
ungefähr 80—90 Haufen in der
neuen Artillerie -Kaserne an der
Moltkestraße, öffentlich meistbie -
tend gegen Barzahlung verstei -
gert ._ _ 1476a

Weingarten .
Stammhslz-

Versteigermng .

EkoLLek tapsten - ^ usvethsuf .
Vegen vebertragung der Firma VV. ülüllejan » Nachfl . soll der Lagerbesta »4

bestehend in

Sapeten, Lincrusta , flnaglypta, Linoleum etc. = =
dem Verkauf ausgesetzt werden .

Um das enorme grosse Lager rasch zu räumen, erfolgt der Ausverkauf zu
außerordentlich billigen Preisen . — Geschäftslokal : Waldstrasse 3, Laden.

W . Miillejans Nacht . 30153s

Donnerstag , 5. und Freitag , 9.
März d. IS . versteigert die Ge¬
meinde Weingarten , Amt Durlach,
in ihren Waldungen :

EiÄen : 35 1 . . 53 II „ 99 III . ,
74 IV . , 29 V . Kl..

Eschen : 1 II .. 16 III . . 49 IV .,
33 V ., 120 VI . Kl..

Rotbuchen: 14 I .. 19 II „ 21 III .
Kl . , 15 Stangen ,

Hainbuchen: 74 IV . u . V. KI .,
Erlen : 90 IV . u . V. KI..
Pappeln : 1 II . , 6 III ., 26 IV . ,

3 V. Kl ..
Birken : 21 IV . u . V . Kl..
Forlen : 1 I . , 58 II „ 65 III . Kl . ,

, - - - - - Frch-
tenstamme n . Stangen .

Zusammenkunft jeweils vormitt .
8 Uhr am Bahnhof.

Weingarten , 23.
' Februar 1914 .

Gemeinderat.
1282a Koch.

68briid8r

Vt ir empfeWnn :

Hunderte von Anerkennungsschreiben k

Zahle

Unschädlichkeit . Diskrete Zusendung nur durch

Eine herrliche, edelae-
formte Büste und rosig -
weiße Haut erhalten S,e !
durch mein . Tadellos "
Bildet keinen Fettan - 1
satz in Taille u . Hüften .
Aeußerl .Anwendung. Zahl¬
reiche Anerkennung . Ga¬
rantieschein auf Erfolg u.

Zrau yu Nebrlsiek ÄÄ .
Dose 3 M ., 2 Dosen 5M ., zur Kur erforderlich. Nachnahme 30Ps .
mehr . Porto ertra . Postlag . Sendung , nur gegen Voreinsendungdes Betrages . Porto extra . 981
Im Aufträge der Frau M . W . tu A . muß ick Ihnen mitteilen .daß Ihr Mittel „Tadellos " selbst in einem hartnäckigen Falle pracht¬
volle Formen hervorgezanberl hat und wird Frau M. W . Ihr Mittel
„Tadellos " allen Damen bestens empfehlen. G. S . in A .. 23 . 11 . 1913.
Fabrikat hat sich bewährt . Frl . Dr. S . in Berlin .

Originale dieser Anerkennungen liegen zur ev . Einsicht vor .

Schneiderin ÄÄS
Damen - u. Kindergarderobe , sowie
Konfirmanden - KIeiocr chik u . billig
angefertigt . B7111 .2.1

Hirschstraße 15, part .

Pension !
Suche noch einige bessere Herrn

zu kräftigem bürocrlichen Mittag -
unb Abendtisch . B7237

Waldstratze 8, III .

Detektivi . Karlsruher
iustitut

G. Scheuer , LeiSlügStl . 56 II.
Ermittelunjjen, Beobachtungen ,
Heirat »- u. sonst . Auskünfte
aller Art im In- u . Ausland . 87238

^ Anzüge
wenig getragen , darunter die feinst.
Maßarveitcu . von Mk . 8 .— an ,
Hosen , Joppen , Westen jc.
sehr billig . S87204.S.1
Gelegenheits -Kanfhans

55 Werderstrasse 55 ,

in Pitchpine , weiß email lackiert ,
feinite Ausführung , seltene Ge¬

legenheit, billigst abzugcben.
Schlafzimmer

und ganze
Aussteuern

in meisterhafter Ausführung ,
keine Fabrik - Ware , zu den denkbar

billigsten Preisen .
P . Feederle ,

MSbelschreinerei B72S3
Sudwig -Wilhelmstraße Nr . 17.

4 .4 Metaltbetten 1U9a
Holzrahmenmatrahen . Kinderbett .,
billigst an Private . Katalog frei.

Eisrnmöbelfabrik , Suhl i . THÜEisenmöbelfabrik , Suhl bur.
Auf monatliche

Teilzahlung
liefert VersaridhauS diskret :

DameuS "
und sämtliche AuSsteiier -Artikel .

Gefl. Offert , unt . Nr . 8357 an die
Expeo . der „Bad . Presse" erbet« , ..

Für Suppen und Gemüse
pr. PId.

i Feinste Griessware . 30 .S
Muscheln u . Hcrnclisn 30 „j
F3ts . Eier-Hausmacher 38 4

Makkaroni
I ' rual . IV (hrucli) p/ 'fd . 2 <i .t* rjual . lll . „ :« > .?

(}ual . II , , 3CS i
vu ... . I . . ., „ 404

ir noch knnze Zeit
geniessen Sie die Vorteile, die Ihnen mein

(vorteilhaft gemischt )
per Pfund . 32 und 10 .J

Zwetschgen p .Pfd .24 —40, ?
Birnschnitze » „ 2U,j
Feigen „ „ 30 4
Oempfäpfel „ „ 00 ,J

3741

bietet , den ich wegen Einführung der Weltmarke „ Mercedes “ in rahmen -
gvnsihisn Sohuhwaron der Preislagen Mk . bis 18 .50 veranstalte.

$.50

verkaufe ich meine
abgelegten Herren¬
kleider und Uni¬
formen zu lwchsten
Preisen ? Rur in
Weintraubs

Zn- und MuMM ,
16807 * Kronenstrasse 53 .

Ein Posten Damen=Halbschuhe
früher bis Mk . 14 .50 jetzt Mk.

Posten Herres -Etalbsciiobe d. Stiefel 0
früher bis Mk. 18 . - - jetzt Mk.

Farbige Damen- u. Herrensdiuhe,
mk. 8 . 50 10 . 50 » , 12 . 50

,} l G. GroßkopfsNchfg.
I ^ Hoflieferant

Telephon 1784 . — Kaiserstraße 177 ,
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Nack aurütfßclcfitet dreijähriger Dienstzeit findet

Mittrvcch , de » 4 . März 1914 ,
nachmittags 0 Uhr ,

<m grasten Ratbanssaale die Generalversammlung statt , ioozu die
Mitglieder in vollständiger Dienstausrüstung zu erscheinen haben .

Tagesordnung :
1 . Bericht über die Tätigkeit des Korps und die inneren Ver¬

hältnisse in den letzten drei Jahren .
2 . Rechnungsablage und Entlastung des VerrechnerS .
Gleichzeitig setzen wir hiermit die Korpsmitglieder der ver¬

einigten freiwilligen Feuerwehren Karlsruhe in Kenntnis , daß vor
Eröffnung der Generalversammlung den nachbenannten Feuerwehr¬männern die von der Stadtgemeinde für 40 » resp . 20jährige Dienst -
Zeit gestifteten Ehrenmedaillen übergeben werden :

Für 40jährige Dienstzeit.
Don der freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe « Mühlburg :

Adam Hornung , Schuhmachermeister , Friedrich Zimmermaun , Schuh¬
machermeister .

Für 20jährige Dienstzeit.
Don ver freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe -Stadtr

Andreas Bast , Metzger und Wirt . Karl Daler , Schloflermeister , Ernst
Emmerling , Schneidermeister , Christian Jäger , Privatier . Wilhelm
Mark , Blechnermeister , Wilhelm Pfaeffle , Schneidermeister , Alois

Schreiber , Friseur .
Don der freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe - Mühlburg :

Isidor Tuttenhöfer , Schriftsetzer , Wilhelm Hartmann , Gärtner ,
Ferdinand Hofsätz , Kaufmann , Ferdinand Rabm , Pflästercrmeister ,

Friedrich Schaible , Bäckermeister .
Don der freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe -Beiertheim :

Christian Braun V , Bleckmermeister .
Don der freiwilligen Bahnhoffeuerwehr Karlsruhe :

Ludwig Meinzer , Schlosser .
Karlsruhe , den 1 . März 1914. 3660 .2.2

Der Berwaltrmgsrat .
Henker . Nünlist .

Eintracht Karlsruhe . !

Samstag , den 7. März

Canz - Unterhaltung .
Anfang S Uhr . — Ende 1 Uhr.

Karten für Einzuffihrende werden (laut § 4 der
Statuten ) Donnerstag , den 5 . März , nachmittags
zwischen 4 und 5 Uhr , im Lesezimmer ausgegeben .

Die Galerie bleibt geschlossen . 3743 .3. 1

Der Vorstand .

Winterabend
des

Akademischen Ski- Klubs Karlsruhe
Freitag , den 6 . März 1914 , abends 8 Uhr im Kansflerham , King. Sofienstr .

Vortrage mit Lichtbildern anschliessend

Abendunterhaltung
mit Tee and Tani .

Preise der Plätze : 3762
Numerierte Plätze im Saal . . . Mk . 2.—
fOr Studierende (Stehplätze . Mk, 1.—

Eintrittskarten sind zu erhalten bei :
Eduard Mflller , Sportgeschäft , Waldstrasse 49
Otto Freundlieb, Sportgesohäft , Kaiserstrasse 185

ausserdem an der Abendkasse .

Tlusiksalon des Pianolagers 11 . Maurer ,Kaiserstrasse 176, Ecke Hirschstrasse ,
D onnerstag , den 5 . Mürz , nachm . 5 Uhr

Bunter Abend .
Ernste und heitere Darbietungen erster Künstler
durch Welte-Mignon und Grammophon Gramola .

Eintrittskarten kostenlos zu haben im
Grammophon - Spezial - Gesohäft
Kaiserstrasse 176 , Ecke Hirschstrasse

11 . Maurer , Hoflieferant. 8704

Heute Dienstag 8 IJhr :

Triumphator
Anstich .^ r tr ° 5

ol 3764

8 — V« 8 ü6r

Künstler=Konzert .
Abendplatten von S (Jlir ab

JMresskaron. ctn. an» aicürfardtg , werben catch osi
billig an, . fertigt in dc. TrnSersi Bat
^ Dodische» Brelle " .

Ieiitscher Verein für SolfeliiieHe.
Donnerstag , den 5 . März 1914 , abends st,9 Uhr , im großen

Saale des Rathauses :

ortrag UM Kalbe , Hier.
Thema : „WMankheiien u. deren Veziehnngen pm menslhl. SSStiet

“.
^ Eintritt frei ._ Auch Damen sind höfl . eingeladen .

Hämorrhoiden nnd MhlmWung.
lieber dieses Thema spricht Herr Apotheker F . Müller aus

Göppingen am Donnerstag , den 5 . März , abends 8 1/, Uhr , im
Saal 111 des Kolosseums ( Waldstraße ) . 3721

Zu diesem Vortrag laden wir jedermann freundlich ein .
Eintritt für Nichimitglicber 39 Pfg ., für die Mitglieder des

RaturheilvereinS und der benachbarten homöopathischen Vereine 15 Pfg .

Halmemüfinia, Homöopathischer fertii lortinhe.
I Karlsniiier Lisderkranz . |
X

Heute abend V,9 Uhr : ,

Gosamtprobe ;
tür die Operette„Lobengeib“.

(Chor und Solisten) . •" * |
Die 3 .

Zur Erlernung d. sranz.Sprache
finden 2 oder 3 tunge Mädchen
Aufnahme bei gebildeter katholisch .
Familie in der Nähe von Pari ? .
Billiger Pensionspreis . Nähere
Auskunft erteilt B6389 .3.3

Tran Guggenbühler ,
Marienstraste 92 . Karlsruhe .

Deutscher
Techoiktr-Verbaad

Zveigvermaltnsg Tarlsruhe.
Heute Dienstag abend ' 1,9 Uhr

Mmots-Veriamlms
im Lokal „Goldener Adler ".

Der Vorstand .

Diese Woche ziehen
Sinsheimer

und Säualingsfürsorge L 1 Mk .,
bet 10 Stück 1 Freilos , dann folgen
Eisenacher und Invaliden ä1 Mk .,
Donaneschinger ä 1.20 , Rothen «
bnrger L3Mk . , bei mehr mit Rabatt ,
solange Vorrat . 3778

Carl Gütz ,
Hebelstratze 11/18 , b . Rathaus.

Krarks Pension
bietet Damen u . Herren vorzügl .
bürgt . MittagStisch mit Kaffee von
65 Pf . an . Abendtisch mit Tee von
45 Pf . an . Bürgerstr . 2ü , 2 . St .,
n . d. Amalieustraße . B6991 .6.8

KsusmLnniLeüvrVerein
o Frankfurt a. IR cd

Bum*
virtfs .

Karls-
num.

Jeden Dienstag «

Versammlung
L Prinz Clrt, £ ckeZirkel udLammstr .

Dar Vorstand

D
.

H
.

V
.

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag

abend 9 Uhr :

IVereinS'
Sitzung

im „Moninger " (Konkordia - Saal ).

Freitag :

SIMM im loitingec.

Z .V , d . H .
Zentral -Verband

der Handlungsgehilfen
Bezirk Karlsruhe .

Heule Dienstag , abend st , 9 Uhr ,
Monais-Versamotiung

im Lokal „Drei Könige " ,
Krcuzstrasso . 14.

Tagesordnung : 1 . Bericht über
die Kaufmannsgerichtsvvahleri .
2. Vortrag des Herrn G . Leppert
über „Preussen - Deutschland ".
3. Neuwahl d . 1 . Vorsitzenden .
4. Stellungnahme z . Generalver¬
sammlung im Mai zu Hannover .

Verschiedenes .

Perselrle Mei-ekiiu *
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen - «. Kindergarderobe in u .
außer dem Hause , Konfirmanden -
« . Kommunionkleider in geschmack¬
voll . Ausführg . Luisenstr . 43 . pt .

Mier-IIiilmW.
Konservat . gebild . Fräulein em¬

pfiehlt sich im Ein studieren u . Be¬
gleiten von Gesang , Violine und
Flöte und nimmt auch Schüler zum
vierbändigen Spiele an , sowie auch
Anfänger u . sortaeschritt . Schüler
in und außer dem Hause . Honorar
bei wöchentlich 2 malig . Unterricht
6 Mk. per Monat . Gest . Offerten
unter Nr . B7292 an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten .

Heirat.
Junger Mann , 26 Jahre , eva .

mit gutgeh . eig . Geschäft , ca . 4009
Mk . Berm . . sucht Früul . gl . Kons ,
mit 4— 5000 Jt , am liebst , vom
Lande zw . Heirat kennen zu lern .
BermittL verbeten . Offerten mit
Photogr . unter Nr . B7200 an die
Erved . der „ Bad . Presse " erbeten .

Keirai.
Fabrikant , 36 I . alt . evg.. Besitzer

emeS schönen Geschäfts rn schönst.
Geg . , verm ., gut . Ruf und Char .,wünscht « ine liebe Lebensgefährtin
in ähnlichen Berhältn . kennen zulernen . Strektgste Diskretion zu¬
gesichert und verlangt .

Offerten unter Nr . B7236 an die
Exped . der „ Bad . Presse ".

Heirat .
Geschäftsführer . 28 I . alt , kath .,gut gesich . Lebensstellung , schönem

Eink ., große schöne Crsck. . angen .
Aeugere , sucht mit gebild . verm .
Fräulein zwecks Heirat bekannt
werden . Strengste Diskretion zu -
gesichert u . verlangt . Offerten unt .Nr . B7284 an die Erpedition der
Bad . Presse " erbeten .

üirlorilt ober iteflcn geblieb .41CIUUCII ,n ;Tieftau ront oder
CafS am Roscnmontag früh gegen2— 4 Uhr eine braune ovale Rnse -
kasche. ein Schirm v . ein steifer
Hut . Abzugeben geg . gute Belohn ,bei Herrn Heistwolf . Niest , zumKurfürsten , Sopbieustr . 80.

GeÄrauchie Möbel
aller Art , sowie ganze

KaNshattrmgen
kauft fortwährend zu hohen Preisen
und bittet um Angebote 2)6084.6 .4
D . ( entmann , Rudolfstrosse 13

• — oeeeseeeeeee — eeee — ♦ » ee — e eeess e e —

Heute Dienstag abend S Uhr :

ii firofces Starkhierfest (Caroiator)
! j

vjia v/jjvü k-J a- hf i w i iviji iiiiiiiiiiiiiii:iii!iiiiii!ii!iiiiiiiiiiiiiii!i!!iui!!iiin
Bockbiermusik der Strachauer .

i

Ernst Müller .
eeeeeeeeeeeeete eee«

Achh. HoWMMlsrchr .
Dienstag , Den 5 . März 1914 .
4l . Abonnements - Vorstellung der

Abt C lgraue ÄdonneincntSkartent

Zer Wmx oon BoßDaÖ .
Oper in 2 Ableilstngen von

Peter Cornelius .
Musikal . Leitung : Alired Loren !: .

Szen . Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Der Calis Fritz Mechler .
Baba Mustapha , ein

Cadi Hanö Duffard .
Margiana , dessen

Tochter Gisclla Tcrcs .
Bos-ana Margarete Bruntsch .
Nureddin Hans Sicwert .
Abul Haffan Ali Ebe Bekar ,

Barbier Wolfgang v . Schwind .
Erster Muezzin Fritz Mechier .
Zweiter „ Cvofcf Grötzinger .
Dritter „ Eugen Kalnvack .
Diener NureddinS . Freunde des
Cadi . Volk von Bagdad . Klage¬

frauen . Gefolge des Califen .
Ort der Handlung : Bagdad .

Ans . 148 Uhr . Ende t$ 10 Uhr .
Abendkaste von 7 Uhr an .

Große Prrike
Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Mittagblatt . Diemdas . den r. M8rz 1914. Rr . 102

Städtische Festhalle Karlsrnbe .
Grosser Saal.

Dienstag, den 3 . MSrz,abends 8 Uhr :

Operetten-Abend .
Soli, Duette, Terzette and Ensemble-Scene « me 4m beliebteste « and

neuesten Operetten .
Mitwirkende :Die Damen : Olli Schönberger , Etee Trauner , Eüsc

Weissbach .
die Herren : Engen Hietel und MaOsia « Metersvom Stadtthester Hanau a. M. (Direktion : Herr Adalbert » tefJTter ).

Orchesters
. die KapeDe des Bad. Lofb-Grsnadler -Regimestt ,Leitung : Herr Musikmeister Walter Beruhageu .

Dirigent der Gesangsnummerns
Herr Kape&meister Karl Weisskoptf vom SUdttheatar inBanui a . M.

Regie : Heu Direkter Adahert StsHtar .
^ Programm .1.*) Orchester : . Gesunde Hasse *, Marsch a. d. Operette J3bkleine Freundin (Neul ) . Q. 9bnaS .2.*) Orchester : Ouvertüre zur Operette „Oie Fledennaou * . . 1 Strauß .3. Fr !. Else Trauner und Herr Eugen Hietel : Duett a . 4L

Operette : . Grigri“ (in Kostüm) . Linke .4. FrL Elise Weissbach und Herr Mathias Meyers : . Des SchkA -
gesjjenst “

, Duett a. d. Operette „Miß Dudelsäck * (ln Keetttn ) Haben .6. FrL Ense Weissbach und Herr MaHries Meyers : . 0 de mydarling *, Duett a . d . Operette „Miß Dodelsack * <m KestOm ) Heben .6. FrL Cilli Schönberger : Lied der Lallt a . d. Operette : JOerZieeunerbaron (in Kostüm) . Strauß .7. Fr! . Else Trauner und Herr Eugen Hietel: „Puppehen -Duett“
a. d. Gesangsposee „Puppchen “ (in KestSu ) . GiSmi8.*) Orchester , ,I>ie kleine Freundin , Walzer a . Ä gWcfa-
namigen Operette . O. Strauß .9 . Herr Mathias Meyers : „In dar Nacht wenn die Liebe er¬
wacht “

, a. d. Operette : „Die Kinokönigin* . Gübert.10. Fr !. Else Trauner und Herr Eugen Hietel : -Haben wir uns
nicht schon mal kennen gelernt ?“ Duett ans dem muu -
kaiischen Schwank „Filmziuber “ . Kalo .11 . EH. Cilli Schönberger und Herr Mulblei Meyers ^ -faae Lud
vom Lecherl “ a. d. Operette : „Hoheit tanzt Walzer * ft»Kostüm) . Ascher.12.*) Orchester : „Adi AnaliaT Tanzdaett a . d. Operette -DU

_ Kino-Königin“
. / . Gübert.18. FrL Elise WeiBbaeh und Herr MaMas Meyers : Duett a . 4.

Operette „F,in Walzertraum * 6n Kostüm) . Strauß .14. Fri. Else Trauner und He r Eugen Hielei: „Onter*a Linden “
Marach a . dem musik. Schwank ^ 'ümzaaber “ (in Keetllm) Kette.

■■ ■ Pause . — — ——
16.*) Orchester : Potpourri a. d. Operette „Der Mete Bauer * . . L. Fall.16. Herr Mathias Meyers , die Damen Schönberger und WeiBbaeh:

Terzett a. d. Operette „Die geschiedene Frau * . L. Fall.17. Fri . Else Trauner u . Herr Eugen Hietel: „ Kind, ich schlaf so
schlecht * a . d. musik Schwank „Filmzauber “

(in Kostüm) Kollo .
18. Herr Mathias Meyers :

Coupleteinlage aus der Operette „» e SehOtzenlieaH . , . Byaler.
19. Herr Eugen Hietel und FrL Elise WeiBbaeh: „Heul gehn wir

gamicht erst ins Bett" Duett a . d . Gesangsposse „Puppchen “ J. Gübert
20. Fri . Cilli Schönberger : Auftrittslied der Prinzessin aus der

Operette „ Hoheit tanzt Walzer “ . Ascher .21.*) Orchester : Wa ’zer a. d . Revue „In 40 Tagen um die Wett“ J . Gilbert.22. FrL Cilli Schönberger u . Herr Mat iias Meyers : „ lind d . Il mmel
hängt voller Geigen“, a . d. Operette „ Der liebe Augustin “ L. Fall.

23. Fri . Else Trauner und Herr Eugen Hietel : „Teddy -Bär“ Tanz -
Duett a . d. musikalisch . Schwank „Kilmzauber (in Kos 'ünt) Kollo .

24.*) Orchester : „Mit klingendem Spiel“, Marsch, Translateur .
Die mit *) versehenen Numm ern werden von dem Orchester allein gespielt.

Aenderungen Vorbehalten !
Hach den Aufführungen :

Tanz -Unterhaltung
im kleinen Saale .

Musik : die Leibgrenadier >Kapel ! e .
Während des ganzen Abends ii irtschaftsbetrieb

( itierauMscliank ) .
Ffntpfe . Abonnenten des Stadtgartens , Kaxtenheft - Inhaber und
CiniriUSpreiS : sonstige Personen . . . . . . . . . . . . . I M .

Kinder haben keinen Zutritt .
Kartell -Vorverkauf bei den Hofmusikalienhand '.ur. gen Fr . Docrl ,

Kaiserstraße 159, Telephon Nr . 638 und Iluso Kuiltz , Inhaber
Kurt Neufeldt, Kaiserstraße 114, Telephon Nr . 18o0, den Musikalien¬
handlungen Fritz Hüller , KaiserPassage 2, Telephon Nr. 1988 und
Franz Taf ei , Kaiserstr .82a , Telephon Nr . 1647, bei Gescltwisler
ttoon , Internationaler Postkartenverlag , Kaiserstraße 96 , Telephon
Ny. 994 , im Kiosk dos Verkehrs - Vereins beim Hotel
Germania und an der Sehalterkasse des Stadtgartens .
Am Aufführungsabend von 7 Uhr an Kassen in den beiden An¬

bauten auf der West - und Ostseite der FesthaUe.
Eingang zum Saal und zur oberen Galerie durch die Anbauten .
Programm für die Aufführungen zu 10 Pfg. an den Eingängen .

— Schluß des Abends 1 Uhr . — 2oi :7
Slrassenbahnverbrndung nach und von der Festhalle bis 1 Uhr nachU .

SS

Karlsruher Eislauf -
w Tennis -Verein le. « )

Dienstag, den 3. März, nachmittags 6 Uhr.
findet im gestsaale der Hotel Germania eine

f

Für die Instandsetzung der
Frfllijahrsgarderobe

empfiehlt sich die Färberei u. chem.
Waschanstaltvorm . Ed .Printz A.-G .

Telephon Nr. 63. 13955
---- - Filialen in allen Stadtteilen . -----

statt und erianben wir uns. Tennisin erefienten hierzu
höflichst rinzuladen. 3773

Der Borstand .

'Restaurant GoßQflZr Rbler
%ar[-Tri?bridjstnße « . tedepSon 2614.

3n(}. : Ernst Tffüfler. 12343*
'Den ganzen Zag warme Xüdje.

Jebeit Donnerstag ScfjfacQttag.

Garlen oder Acker
in der Nähe der ?)orkstr . zu pach¬
ten gesucht . Off . unt . Nr . B7210 an
die Crpedit . der . 'Bad . Presse " erb .

Unter äußerst billigen Preise »
ist abzugebeu : 1 Ambos , fast neu ,
Größe lll , 1 Kinder -Alappwaaen ,l Heckkästg . Zu erfragen
B700S Naisekstr . 34 » im Lade «.
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Die Berlingerung der Gültigkeit deS OrtS -
stntuts über den VedürfniSnackiwei? bei
Errichtung von Schank- und Gastwirtschaften
in Karlsruhe bctriffcnd .

Mit Zustimmung de? Bürgerausschnsies vom 25 . Februar dS . IT .
und mit Genehmigung des Großherz . Ministerium ?- des Innern vom
L. ds . Mts . ist daS untenstehende — mir Wirksamkeit bis zum 3l . De¬
zember 1913 erlassene — Ortsstatut v . 30 . April 1894 , den Bedürsnis -
nachweiS bei Errichtung von Gast- und Schankwirtschaften betreffend,
auf weitere 5 Jahre d . i . bis zürn 31 . Dezemb. 1918 , verlängert worden.

Ortsstatut .
Die Erlaubnis zum Betrieb einer Gast- und Schankwirischaft in

solchen Räumlichkeiten , in welchen innerhalb eines Jahres vor Ein¬
reichung des ErlaubuiSgcsuchs eine Wirtschaft nicht betrieben wurde,
soll nur erteilt werden, wenn der Nachweis eines vorhandenen Be¬
dürfnisses erbracht ist . 3160

Karlsruhe , den 2. März 1914. >
Ter Stadtrat .

_ Dr. Horstman » ._ Raab .

Krrrmrm TOnnmiTrnfi nm r

Verein Volksbildung E. V.
Karlsruhe .

Mittwoch , den 4 . März 1914, abends 8Vj Uhr , im
großen Saale der Festhalle

großes Konzert
unter gütiger Mitwirkung der Konzcrtsängerin Frau
Doris Friess - Lanquillon - München , des Herrn Kammer¬
sängers Brodersen - Münchcn , des Hofschauspielers Herrn
Lütjohann , des Konzertmeisters Herrn Spies- Freiburg .

Am Klavier : Frau Dr. Sachs -Zittal . *
Orchester : Die Kapelle des I . Bad . Leibgranadier - Regi¬ments Nr. 109, unter Leitung dos Herrn Musikmeisters

Bernhagen .

Programm .
1 . Ouvertüre , Leonore III . . . . . Beethoven .
2 . Arle des Reni , aus „ Maskenball ” mit

Orchester . VerdL
Herr Kammersänger Brodersen .

8 . 8 . Konzert , i. Form einer Gesangsszene Spohr .Herr Konzertmeister Spies .
4. Arle des Cherubin , aus „Figaros

Hochzeit “
, mit Orchester . . , Mozart .Frau Doris Friess - Lanquillon .

5. Rezitationen .
Herr Lütjohann .-

6 . Glocken - u . Gralsszene aus Parslval Rieh . Wagner .
7. a) Feldeinsamkeit .b) In Waldsselnsamkelt . . . . . / » ranme .

C) Mit Myrthen und Rosen . . . . Schumann ,d) Ach weh , mir ungiuckhaftom Mann Rieh . Strauß .
Herr Kammersänger Brodersen .

8 . a)' Largo , mit obligater Violine . . Händel .
b) Liebeslied . . . . . . . . . Schumann .
c) Du bist die Ruh . . . . . . . Schubert .d ) Jagdlied . . . . . . . . Robert Franz .Frau Doris Friess - Lanquillon .

8 . Rezitationen .
Herr Lütjohann .

10. Hayre Kali , Csarda - Szenen . . . . Hubay .Herr Konzertmeister Spies .
11. Fantasie aus „ La Boheme “ . , . . Puccini .

Karten für Nichtmitglieder ä JfC 1 .— sind In der
Geschäftsstelle , Akademiestraßo 67, zu haben .

)cmmx >:rrrcm3coxocroomoQmc

Durchschlagenden Erfolg
Aus verkauftes H ^ us

^erzleit der Scasationsfllm

Nur noch einige Tage

Direktion E. Baldenecker «

mm
Se ' tk

Meine grossen Lagerbestände nur bester Fabrikate der iMöbelbrancfre müssen in kurzer
Zeit ausverkauft werden . Um dieses zu ermöglichen , habe ich die Preise aufs äußerste ermäßigt
und bewillige ausserdem bei Barzahlung einefi Rabatt von

Empfehle als besonders preiswert :
20 Schlafzimmer, feiner und einfacher Art , eine grosse Zahl sehr
hübscher Speisezimmer , Herrenzimmer , Wohnzimmer und 4 Salons.

Ferner viele ElStiZäSSmÖboip wie :
Buffets , Kredenzen , Bücherschränke und Schreibtische jeder Art , Schreibftühle , feine
Silber - , Noten - und Bücherschränkchen , Klubsofas und Klubfauteulis , Rauch - und
Metalltisdie , Tee - , Servier - und Nähtische , Truhen , best gearbeitete hübsche Diwans ,
Chaiselongues , Fauteuils , viele Bettftellen , Patent -Matratjen , sowie komplette Betten in
bester Ausführung , Waschkommcde , Spiegel - u . Garderobeschränke , Küchen - u. gestrichene
Tannenmöbel , Flurgarderoben , Umbauten , Paneelbretter , Büstenständer , eiserne Bett¬
stellen jeder Art, Hunderte von Stühlen , zu jedem Gebot ; ebenso viele zurückgesetzte Stücke ,
Spiegel , Vorhanggalerien , Drillche , Roßhaar , Bettfedern usw , alles nur prima Qualitäten -

Benützen Sie bitte diese aussergewöhnlich günstige Kaufgelegenheit 3730

9 Kaiserstrasse 97.

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

liebe unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Tante und Schwägerin

Marie Hefe Wwe
geb. Hecht

im Alter von 67 Jahren zu sich in die ewige
Heimat abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Marie Roos , geb. Heß .
Karl Heß .
August Hetz.

Durlach , den 2. März 1914.
Die Beerdigung findet am Mittwocfi , den

4 . März, morgens 7,11 Uhr , in Karlsruhe von
der Friedhofkapelle aus statt . 3745

Trauerhaus : Waldhornstraße 32.

Abschlag

Kopf Pfg .

fi (infiri!ißiiiieii4fleiiicr
merben schnell u . billig angefertigt .B . 224 Narlstraste 78 . Münz .

Heirat .
Hotelbes. im bad . Schwarzwald ,•J.°r I - alt , kalb ., schöne Ersch ., gut .Vharakt . . wünscht mit wirtscb. ge-viid., vermag. Dame zw. Heirat in" ahere Verbindung zu treten .
ijuSfuhri . Angeb. mögl. mit Bild^Eer Nr . B7285 an die Exped . der

r- llad . Presse" erbeten

Tüchtiger Landwirt,
mit Kindern , Ende der 40er. mit
60 Mille Vermögen, sucht sich mit
Mädch . o. Wiuve, solide u . tüchtig,
von 30—40 I .,

zu verheiraten .
Erfolgreich« Vermittelung wird

Gelohnt . Gest. Offerten unter I?»li . 1105 an Rudolf JMosse ,Karlsruhe i. B ._ 3772 .2 .1

ö2
MeAer - tzjiihkmi .

-Nir stutgeh Mehg . in sch . Schwarz-
«valdort , >,0u0 kaih . Metzger mit
!?^rm . . sofort . gesucht. Verbr . 2 St .Oirostvichn . i St . Micinu . luödjenii .

vll,Q - ibrer Ver -
g*lt Jl - * « vcfj grau SMot -afd)

rStnvI -JTHhr , . B ., Stroncnftr . K2, 11

Auf ein neues Wohnhaus wer¬
den innerhalb 72*/» der Schätzung

10000 Mark schchl
zu ü bis 5' l., Dlo Zins . Auch könnte
gute Bürgschaft gestellt werden.

Gest . Angebote befördert unter
Nr . 3739 die Expedition der »Bad.Presse"

. _ 2 .1
Fast noch neue Waschinange

preiswert zu vermiet . B7197
Ämaffenstratze ö, II .

Italienischer

Klumkiikchl
1 -Stück 18 U . 17 Pro-

Ferner Neue 3780
j

MM -Kari »ffcl !
3 Pfund A8 Pfg -

10 Pfund Mk . 1,10

Cf nrv b H-

„Lord"
, schwarz , leicht braun getönt,

weiße Brust und Pfoten , Kreitag
abend in der Kaiserstraße

abhanden gctomme « .
Zederhalsband mit Marke u. Adreffe
Krall , » aiser -Allee "

Gute Belohnung .

mr Achtung im
Kaufe Lumpen , Flaschen,Papier ,Eisen , Keller» u. Spricherlram . alle

Kleider, Schuhe usw .,holealleSseibst,
zahle höchste Preise . B7290
urau Riedle , Durlachrrstraße 30.

Mi
HM

"L ' WSruerbE -Kp
kaufen gef . Offert , unt . Nr . B7tz48
an die Exped. der . Bad . Presse" .

» ^verkaufen
Ein elegantes Serren -Zimmer ,dunkel eichen und ein Klubsessel

sehr billig zu verkauf. B7297 .3 .1
Westendftratze 29b.

Hochhäupt. Bett , mit gut . Federb.
60j? , 45 ^ -. 2S .<e . Lschläfr . Bettstelle
ui . Rost u . Polster , neu bez. , 16 X
6 Et . eis. Bettstellen mit Kettenrost
u . aufgericht. Matr . 4 12 Jf , Schrank
20 ^ , Waschtisch 8 ^ . B7180.2.1

Ludwig-Wilhelmftr . 18, Hof .

Sichere Existenz!

Ziprren-Geschäft
in güasttger Lag «, per sofort oder
1. April abzugeben . Nähere»

Uerthold Sehlrßlnger
337226 Durlacher Allee 18 .

Acker — Rüppurr.
Ein für Gärtner sehr günstig.

Acker an flieh . Wasser aeL, ist
bill . an »erkaufen.

Offerten unter Nr. 8749 an
die Exped . der , Bad . Preffe " erb.

AW - 8e !eüechMaä ! !
Eleganter , moderner , fast neuer

^ perver -Vierfftzer mit doppeltem
Notsitz , 6/18 PS ., adnehmb. Eont .»
Felgen , mit 2 Reserve- Felgen , Ver¬
deck , Windscheibe , Scheinwerfer ,
Auiofox. '/,Zahr gefahr . , krankheits¬
halber preiswert zu verkaufen.~ u erfragen in der Exped . der

d. Preffe " unter Nr. 8682 . 8.8

Diktortawagen
mit abnehmbarem Bock , sosorllbillig
zu verkonfen . 3614 .4 .2

IN . Oswald , Karlsruhe
Sitiiidenstratze 42,

Herren- u. Damenrad
sofort billig

Stmalienstr . i abzngeben .
Ciaarrenl .

Gut erhaltene Garnitur
Ovalltsly u . SUberschrank
billig zu verkaufen. B7L18

Karlstraste 00 , park.
Ein noch fast neuer zusammen.

legbarer Kinderlieg- n. Sitzwagen
billig zu verkaufen. 337116

Werderstrahe 89, IV „ r .
Antike Möbel :

Schränke, Kommoden, Spieael ,
Fauteuil , Bauerntisch m . Stühlen ,Bi ' drrmeier - Allödel als : Kanapee,
Tische . Stühle , Console. /Vitrine
kirschbaum ' , Truhe , gemalt , Spiel¬
tisch , eingel .. Frankentaler Platte ,
Zinn , Porzellan , Durlacher Krug,
Prismenleuchter und sonst antike
Gegenstände. 337177
Xcnkiim , Lammst«. * , im Hof .

Pol . Schrank mit Wäicheabteil,ttür . Schrank, halbfranzös . koinpl.
Bett , Herd, Kommode und Wasch¬
tisch billig abzugeben . B7282

Nhlandstrasie 12, Part .
Gut erhalt . Kindertlappsport »

wagen mit Dach billig zu verkaufen.Galt . Sanerlir . 21 . II . rechts.
Gut erhaltener Plülchdiwan w .

Platzmangel zu verkaufen.
B7266 » aisersttah « 17. 0.

Laben Einrichtung :
Tische mit Aufsatz , ein Tisch mit Schubladen , Glaskasten
u . Aufsatz , auch für Konditorei geeignet, Regale, Pult mit

sie. Schaufenstereinrichtung . BrleuckitunaS«^ ederHandwagen, Fir mensch i tder
chäftSaufgab« billig nbsuOebrn .

tttnlU« Hug Glab» nutz Por-eüa,gkich2ft
» ren,str«h« f . 8766

Kaffe . Kopierpre . . . . _ _körper rc., ein zweirädr . „ _ ._
sind wegen vollständiger GeschäfiSaufg'

Lchanfenstergestell mtt Gpfe- el , Kastsnsthranl !, Zahl »
käste r«. zn verkaufe « . 3752

Piano , grotzes,
vorzügliche » Instrument . 1 aroyeS
RegaL 1 Büro -SchreibpuU. I Tisch
m. Marmorplatle . Pol. Schrank,
Kuchenschäfte , 1 Puff , 1 Toiletten¬
tisch . schone Bilder »n »erknufeu.
837222 Gerwigstraße 30 , pari .
Billig abzugeben :
2 schöne saubere Betten mit echt
Kirschbaum - Bettladen , 2 Rohr-
Kcmapee , 1 großer grüner Diwan ,
BuSzugtisch mit b dazu paffenden
Stühlen .
3166 Zöbringerstrabe 24 , L Et .

» chlasziuuner-
Einrichtung . ,,eichen, mit

^ ^ oßem
Spiegelschcank für nur
verk . MöDelh .« «n»ee. 2 ,
Eingang Karl - Friedrichstr.

«
« 7299

2.1Gut erhallen «
Schreib - Maschine
System Uost, spottbillig zu verkauf .

Offerten unter Nr . « 7118 an die
Erpedition der »Bad. Preffe " tib .

Zu verkaufen :
1 Bettstelle mit gut erhaltenem
Rost und Matratze, sowie 2 Fässer
181 n. 147 Ltr . Marirnstr . 301II .

Kerrfchaslsherd »
für Wirtschaft. Kostgeberei. Kan¬
tine geeignet ^ Schtofferherd, 1
Emailherd , wenig gebraucht,, sehr
billig abzugeben. HerdschloffereL
Goetbeste . 51 . nächst Borkstr.

B7276 Nintheimerstr . 18 , 3 . St .
Fein . Herrenrad , Torp .- Freil ^

wie neu . billig abzugeben. » 8818
Uhlandstr. 39 , IV . lunt . r . kling.!

Ein noch guterhaltenrr eiserner
Herd billig zn verkaufen., « 7214

Roth, SchützenNroße 96.
Bett 86 Jt . Nachttisch 7 ji . 2if *

4 6Ar «nt_S. « bschl 20 Jf . Hl .otnu
W
37181

Tisch 7 Ji , Wäschlisch m. SRocnu
wie neu. Nähmaschine. Plü "
garnitnr . < Fanteuil . alle» bi
zu verknusen. 337

SedanstraG» Nr . h
Ein schöner weißer Linbenmageu .

wie neu, ein Linoleumteppich nutz
ein kinderklapvftuhl . noch gut ® -
halteu , zu verkaufen. B7181.

Kaiserstraste 8, 8, SL j
Enterhaltene» Sofa

billig an verkanseu. B728f
Dnrlncheralle« 28, Pt, IkM, >

Für Bräute ! !
Leinene Slöppelsvitzeu lLantz- l

arbeil ), sowie Schweizer Wasch «»!
flilterei billig »u verkaufen .
B7217 »Uestendstr . 2vb , 2. St .

Schwarze » Uonjirmandenkleid
billig abzugeben . 337198^

strsstngstratze 12. IV.

Zu verkaufe « :!
et» paar Fntballllirfrl . Größe 4$J
zweimal getxog. umständehalber ,1
sowie 16^-20 schlanke Flaschen, !
sog. Schleaelflaschen . « 7178,

- M-rgensttatze » . IV^ l . J
Palme,

« 7108.2. 1 KrenzstraSe 25. IV.

Airedale -Terrier
Hoertn a abzugeben bei yyn.w -. *

L . 'llW ^ iHaä^Mvvnererstr . » {
« 7104
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Badischer Landtag .
Zweite Kammer .

r>c- Karlsruhe , 3 . März . Das Haus trug gestern die Signatur
eines großen Tages . Die Galerien waren überiüllt , als der Präsident
die Sitzung cröffnetc und Abg. Frank die sozialdemokratische Inter¬
pellation über den Wasfengebrauch des Militärs begründete . Abg.
Frank sprach nur kurz und betonte , daß er sich in seiner Interpellation
lediglich auf badische Verhältnisse beziehe . Der Minister des Innern
Frhr . v. Bodman sprach namens der Negierung kurz und prägnant ,
indem er zunächst die rechtliche Grundlage für den Wasfengebrauch des
Militärs darlegte und dann betonte , daß für die Truppen t» Baden
lediglich die badischen landesgesetzlichen Bestimmungen gelten . Mit
dieser Erklärung zeigte sich das Haus , wie die kurzen Bemerkungen der
Redner sämtlicher Fraktionen zeigten (und wie im gestrigen Abend¬
blatt schon berichtet. — Red .) , einverstanden . Dieser Punkt der Tages¬
ordnung war somit rasch erledigt .

Weit lebhaftere und erregtere Debatten gab es dann bei der Be¬
ratung über die Wahl des Rechtsstehenden Abgeordneten Schöpfte im
46 . Wahlkreis Ettlingen -Durlach-Psorzheim . Der Berichterstatter
Abg . Wittemann (Ztr .) stellt» namens der Kommission den Antrag
aus Ungültigkeitserklärung der Wahl . In der Debatte fielen einige
etwas erregte Ausdrücke, so daß der Präsident mehrfach eingreifen
mußte . Schließlich wurde mit Mehrheit die Wahl des Abg. Schöpfte
für gültig erklärt . Dafür sttmmten die gesamte Rechte, einige Ra -
tionalliberale und Fortschrittler , dagegen stimmten sämtliche Sozial¬
demokraten, einig« Nationalliberale und Fortschrittler .

Dann erlttstgte das Haus den Voranschlag des Staatsministeriums .
Die Abgg. Rebmann ( Natl .) und Kopf (Ztt .) traten dabei warm für
die Wünsche auf Vermehrung der Zahl der Arbeitszimmer und der
Prefseräume ein . Auch die Lage der Landtagsstenographen wurde
besprochen und ein« Verbesserung befürwortet . Dann vertagte sich das
Haus auf Dienstag . • •

*

Sitzungsbericht .
(Schluß aus der gestrigen Abendausgabe der „Bad . Presse" .)
co. Karlsruhe , 3 . März . In der weiter fortgesetzten Sitzung er¬

stattete zunächst
Abg. Wiedemanm (Ztr .) den neuen mündlichen Bericht der

Wahlprüfungskommission über
die Wahl de « Abg . Schöpfle im ~4 6. Wahlkreis

(D « rlach , Ettlingen , Pforzheim .)
Der Berichterstatter stellte namens der Kommission den Antrag , die
Wahl des Abg. Schöpfle (R . V . ) für ungültig zu erklären , weil zwei
Nichtbadener für Schöpfle gesttmmt haben.

Der Präsident gab bekannt , daß ein Anttag der Abgg.
Hertle (R . V .) und Gen. eingegangen sei , dahingehend, das hohe
Haus möge beschließen , daß zwei Sttmmzettel . die auf Lohr und
Müller in Ettlingen 1 und 2 gefallen sind und mit einem Gedicht
resp. mit einem Riß versehen waren , für ungültig zu erklären . Sollte
das Haus dem nicht znsttmmen, so sollen 2 auf den Abg. Schöpfle in
Busenbach und in Ettlingen gefallene Sttmmen für gültig erllärt
werden.

Abg Fischer (R . SS.) begründet den Antrag .
Abg. Süßkind (Soz ) rügt verschieden « Prakttken und Mani¬

pulationen , die in den Sitzungen der Wahlprüfungskommission ge¬
wisse Abgeordnete beliebten . Bei einem Zwischenruf de , Abg.
Fischer erwidert Abg. S ü ß k i n d :

Halten Sie Ihren Rand !
(Der Präsident rügt den Ausdruck.)

Abg. Kopf (Ztr .) kommt auf die Aeußerung des Abg . Süßkind
zurück. Sie sollte im Hause nicht zum ständigen parlamentarischenAusdruck werden . Präsident Rohrhnrst bemerkt, daß er den Ausdruck
gerügt habe .) Abg. Kopf erwidert , daß man auf seiten des Zen¬
trums nichts davon gehört habe. (Präsident Rohrhurst ersucht die
Schriftführer , ihm zu bestätigen, daß er . den Ausdruck gerügt habe.Das geschieht.) Abg. Kopf : Wir sind der Meinung , daß wenn ein
Fettflecken oder ein kleiner Riß einen Stimmzettel ungültig macht ,das erst recht bei einem Stimmzettel mit einem Gedicht der Fall sein
müsse. Wir werden für die Anräge der Rechtsstehende« Bereinigung
stimmen und gegen di« Ungültigkeitserklärung .

Abg. Dr . Koch (Ntl .) : Wir stehen auf dem Kommissionsanttag .Der mit dem Gedicht versehene Zettel ist einer früheren Praxis ent¬
sprechend für gültig zu erkläreii. Dem Antrag der Rechtsstehenden
SSereinigung sttmmen wir nicht zu.

Abg. Dr . Frank (Soz .) macht di« Mitteilung , daß der Bericht¬
erstatter Abg. Wittemann dem Abg. Schöpfle. dessen Wahl angefoch -
ten war . und einem engen Parteifreunde desselben di- Wahlakten
geze -gt und einen Zettel bezeichnet Hab« mit den Worten , dieserkönne ihm gefährlich werden, und den Zettel mit einem Bleisttften .vermerk versehen.

Abg. Hertle (R . V .) appeliert an die Eerechtigkeft des Hauserund ersucht die Wahl für gültig zu erklären .
Der Präsident bringt einen Antrag des Abgg. Fischer (R .V ) unGen ., das Haus möge die Wahl des Abg. Schöpfle für gültig erkläre«

Naturwissenschaftlicher verein Karlsruhe .
"

'
.

$ Karlsruhe , 2 . März . In der Sitzung am 6 . Februar hielt HerrPrwatdozent Dr. E . Fuchs einen Bortrag „lieber parasitische undandere Nematoden bei Borkenkäfern und bei Hylobius abietis L .,sowie einige andere Parasiten und deren Einwirkung auf die Biologie
dieser Käfer " mit Lichtbildern.

Vortragender bespricht in kurzer Weise die Ergebnisse seiner nun6 Jahre dauernden Arbeiten auf diesem ganz neuen Gebiete. Nacheiner kurzen Darstellung der Lebensweise der Borkenkäfer, speziell des
Ips typographus I> , erwähnt er insbesondere deren Nachsraß der
zu viel Meinungswechsel unter den Forschern gegeben. Vom Studium
dieses ausgehend , erwähnt Vortragender , wie er durch die Unter ,
fuchung lebender Käfer gelegentlich von Zuchtversuchen zum Studiumder Parasiten gelangt sei. Parasitischer Nematoden gebe es bei
Ips typogTaphu , I * zwei Arten : Tylenohus oontortus typgraphiund Tylencbue dispar typographi , welche Autor beschrieb , sowiederen Larvenentwicklung zur freileLcnden Generation darlegte . Die
Untersuchungen gestalteten sich deshalb so schwierig, weil nebst der
ungeheuren Zahl der Nematoden diese in vielfältigen Formen und
Arten Vorkommen . Diese mußten erst genau studiert werden , bevor
die Zusammenhänge festgestellt werden konnten. Neben den

'
Para ,

ftten kommen nämlich bei genanntem Borkenkäfer noch Nematoden
welche Vortragender „Wohnungseinmieter " nannte , da sie . ohne

Parasiten zu sein , die Wohnung des Käfers beleben und sich vom
nahrungsreichen Mulm ernähren : die zum Zwecke des Transports
durch den Käfer in beste». neue Wohnung nebst den normalen noch
besonder» angepaßte Larvenformen entwickelten, welche teils unter
den Flügeldecken, eingehüllt in eine Fetthülle . teils im Enddarm
lebten . Solche Wohnungseinmieter seien Rhnbditis optnaa typo »
graphi , Diplogaater ßhtschlii , Bliabdiotalaimus Hoileri , Tylen »
«hus major und macrogaster . Als Parasiten fanden sich noch Oro-
gariva typographi , Tcloeporidium typographi und Diplochis
omnivorus , eine Schlupfwespe.

Die Einwirkung der Parasiten gehe dahin , daß in erster Linie die
Fruchtbarkeit nrerkbar eingeschränkt werde, dann daß der Tod bei
JunMfern oft rinttcte und schließlich die Fähigkeit , Geschwistcr -

öcöitäiic Presse .
— Abg. Fischer begründet diesen Antrag Da der Redner erneut
auf den Ausdruck des Abg. Süßkind zurückgreift, bittet der Präsident
auf diese Sache nicht mehr zurückzukommen . .. . . .

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Kopf (Ztr .) , Sußrrno
(Soz .) , Lernaurr ( Ztr .) und Banschbach (R . V .) bemerkt
letzterer: Man weiß ja ganz genau , wie die Linke absttmmen wird .
(Zuruf : Woher wissen Sie denn das ? Die Linken sollten 8-techt
sein und den Stimmzettel mit dem Gedicht für ungültig erklären . Di«
Abgg. Kolb (Soz ) und Sützkind (Soz .) verweisen auf die ge-
setzlichen Vorschriften.

Abg. Dr . Koch (Ntl .) : Der Abg . Banschbach hat unser
Gerechtigkeitsgefühl in Abrede gestellt

Ich würde das mit allem Nachdruck zurückweisen , ich tue es aber nicht,
da es sich um den Abg. Banschbach handelt . (Präsident Rohrhurst :
Das ist eine Beleidigung für Herrn Abg . Banschbach . Ich muß des-
halb den Redner zur Ordnung rufen .)

Nach weiteren Ausführungen des Abg. Spang (Ztr .) und
Witt emo nu (Ztt .) , dre sich erneut mit der Stimmenmehrheit
des Abg Schöpfle und dem beanstandeten Stimmzettel be¬
schäftigen , bestrertet Abg Frank ( Soz .) , es habe niemals im Hause
die Hebung bestanden, dag der betreffende Abgeordnete , dessen Wahl
beanstandet wird , die Wahlakten durchsteht .

Abg. Bernraer (Zrr .) : Dem Abg. Schöpfle kann man das
Recht nicht abstteiten . Einsicht in die Wahlakten zu nehmen. Die
Bleistiftnotizen , — wir wissen ja nicht von wem sie stammen, das
konnte auch nicht festgestellt werden , hätten unterbleibe » sollen .

Abg. Wittemann (Ztt .) : Nach Schriftvergleichungen bin ich
zu der Ueberzeugung gekommen , daß die Bleistiftnotiz von dem Abg.
Schöpfle stammt . Mit dem Abg. Schöpfle habe ich nicht darüber ge¬
sprochen .

Minister Freiherr v. Bodman : Der Herr Abg . Wittemann
hat gesagt, der Wabltommissär habe nicht zuverlässig verfahren . Das
ist ein schwerer Vorwurf und ich muß den Herrn Abgeordneten bitten ,
sich genauer zn präz ' steren .

Abg. Wittemaua (Ztr .) bemerkt, er habe der Tättgkeit des
Eroßh . Wahlkommissärs nicht zu nahe tteten wollen.

Sodann wird
zur Abstimmung

geschritten . Ueber den Anttag Hertle ( R . V .) und Gen . wird ge-
ttennt abgestimmt. Den Antrag , de« Sttmmzettel auf Lohr mit
Gedicht für ungültig zu erklären , wird mit 35 gegen 81 Sttmmen ab¬
gelehnt . Der Antrag , den Sttmmzettel auf Müller mit Ritz für un-
gülttg zu erflären . wird mit Mehrheit angenommen . Der Anttag
Fischer (R . V . ) . vle Wahl des Ahg . Schöpfle für gültig
zu erklären , wird mit Mehrheit angenommen .
Dagegen sttmmen einige Rationalliberale und die Sozialdemokraten .

Ueber
den Voranschlag des Staatsministeriums

berichtet« namens der Bndgetkommissson Abg. Dr . Blum (Ntl .) :
Der Redner stellte namens der Kommission den Antrag , die Kammer
wolle für die Budgetjahre 1814 und 1915 je für ein Jahr an Aus¬
gaben genehmigen :

Titel I . Eroßherzogliches Haus 1811883 Mk.
Titel 71 . Landstände 278 710 Mk.
Titel III . Zahlungen an das Reich 7189 936 Mk.
Titel IV . Portobauschsumme 649370 Mk.
Titel V . Verschiedene u . zufällige Ausgaben 56 Mk.

Summe 9 989 949 Mk.
In der allgemeinen Beratung spricht zuerst Abg. Rebmau »

(Ntl .) . Redner bringt Wünsche vor hinsichtlich des Landtagsgebäudes .
Die Zahl der Sprechzimmer und Arbeitszimmer solle erhöht werden.
Auch die Räume , die der Presse zur Verfügung stehen , genügen nicht .
Die Herren , die über dem betreffenden Redner sitzen , hören das Ge¬
sprochene schlecht und sind dadurch in ihrer Arbeit behindert . An die
Herren der Presse werden große Anforderungen gestellt. Die Presse-
verkreter haben keine geeigneten Räume , woselbst sie ihe Berichte aus ,
arbeiten können . Ich glaube , man sollte den Herren der Presse die
Möglichkeit schaffen , in geeigneten Räumen ihre Tätigkeit ausüben
zu können. Damit sind unsere Wünsche noch nicht erfüllt . Wir haben
% B . keinen Erfrischungsraum . Den Wünschen könnte wohl ent¬
sprochen werden, wenn ein Anbau in der Ständehausstraße gemacht
würde . Im folgenden tritt der Redner für die Landtagsstenographen
ein , mit deren Tätigkeit man wohl zufrieden sein kann . Bei der
Organisation im Stenographendienst sei zu prüfen , ob man dem Vor¬
stand nicht eine Anerkennung zuteil werden lasse-

Abg. Kopf (Ztr .) : Die Wünsche und Anregungen des Abg
Rebmann find begründet . So besitzt z. B . die Rechtsstehende Ber¬
einigung kein richtiges Fraktionszimmer . Der Redner unterstützt die
Wünsche des Vorredners auch hinsichtlich der Presselogen und Presse¬
zimmer. Einer
Titeländerung bei den ältesten Kammersteno »

graphe «
ständen wohl keine Bedenken gegenüber. Die Stenographen hätten
den Wunsch , sie zu pauschalieren ; dag ist bis jetzt nur bei 2 Steno¬
graphen der Fall . Man sollte die Pauschalbezahlung bei allen
Stenographen einführen .

Abg. Hummel (F . 33 .) : Im Landtag fehlt es auch an Bade¬
gelegenheit . (Allgemeine Heiterkeit .) Damit ist die allgemeine Be¬
ratung erledigt . In der Spezialbcratung ergreift niemand das
Wort .

Präsident Rohrhurft : Wir werden die Anregungen Eber
einen zu erstellenden Neubau und eine Vermehrung der Zimmer im
Seniorenkonvent einer eingehenden Besprechung unterziehen und
dann dem Herrn Staatsministcr eine Art Bauprogramm unterbreiten .

Kurz nach 7 Uhr wird die Sitzung abgebrochen. Fortsetzung der
heutigen Tagesordnung Dienstag vormittag 9% Uhr

Sin « InterpeNntt « «.
oc. Karlsruhe , 3. März . Der Zweiten Stammet ist gestern etn

Schreiben des Finanzministers zugegangen mit der Erklärung der
Bereitwilligkeit zur Beantwortung der Interpellation der Abgg. Reb¬
mann und Een . bett . die Revision der Gehaltsordnung und de» Ge¬
haltstarifs und die einstweiligen Maßnahmen sowie di« Aufbesserung
der Löhne der Staatsarbeiter , sofern im Hinblick auf die einschlägige»
Ausführungen im Finanzexpos« und die den Mitglieder « der Zweite »
Kammer gedruckt vorliegenden Regierungserklärungen in der Kom¬
mission für die Beamtenfragen sowie die anläßlich der weiteren Be¬
ratung dieser Fragen noch zu erwartenden Erörterungen auf die be¬
sondere Beantwortung noch Wett gelegt wird .

Reue GesetzeutwSef «.
E Karlsruhe , 3. März . Der Zweiten Kammer ging gestern et»

Eesetzentwnrf betr . die Hundeftener zu. Der Eutwnrf
trägt mehrfachen, bei den Kammerverhandlungeu und in Pett -
tionen zum Ausdruck gekommenen Wünschen nach Aenderung des
Hundstaxegesetzes vom 4. Mai 1896 Rechnung. Die Hunde sollen
erst , wenn sie ein Alter von 3 Monaten erreicht haben , angemeldtt
und versteuett werden. Werden Hunde vorübergehend Anstalten zur
Verwahrung und Pflege übergeben , so soll keine weite« Slbgabe er¬
hoben werden , auch wenn der Aufenthalt in der Anstalt 4 Wochen
übersteigt . Zn Gemeinden von mehr als 4999 Einwohnern sollen
die auf abgelegenen Hosen gehaltenen Hunde einer ermäßigten Ab¬
gabe unterliegen . Eine Ermäßigung der Steuer soll auch gewährt
werden , wenn die Stenerpflicht erst in der zweite« Hälft « des Steuer¬
jahres einttitt . Zur teilweijcn Ausgleichung des durch diese Aendev-
ungen der Staats - und Gemeindekasse erwachsenden Einnahmeaus -
falls soll eine Erhöhung der Slbgabe, wie sie von der Zweiten Kam¬
mer schon im Jahre 1876 bewilligt worden ist, von 8 auf 19 M und
von 16 auf 29 M eintteten . Die Abgabe soll ihrem Eharatter ent¬
sprechend künftig als Hundesteuer bezeichnet werden ; zur Abwand¬
lung der Vorgehen gegen das Gesetz sollen die Finanzbehörden zu¬
ständig sein .

Ein der Zweiten Kammer weiter zugegangener Gesetzentwurf
ergänzt das Gesetz über die Zwangsvollstreckung
wegen öffentlich-rechtlicher Geldfordernngen vom 12. April 1899 in
zwei Punkten . Es soll die Betteibung derjenigen , welche für einen
Abgabepflichtigen nach bürgerlichem Recht kraft Gesetzes haften , vor¬
behaltlich des Rechtswegs vereinfacht und damit ein fühlbar gewor¬
dener Mangel des Gesetzes beseitigt werden . Sodann soll die Re¬
gierung ermächtigt werden, von Pflichtigen , die die Steuern und
Umlagen nicht rechtzettig entrichten, höhere Betreibungsgcbühren zu
erheben, als bisher zur Erhebung kamen. Damit sollen die Weiter¬
ungen und Nachteile, die durch die starke Zunahme der notwendig
gewordenen Mahnungen und Betteibungen für die Steuerverwalt -

ung erwachsen sind , eingeschränkt und es soll insbesondere dem ent-
gegengewirtt werden , daß vermögliche Pflichtige , wie hin und wieder
wahrzunehmen war , eines kleinen Zinsgewinns wegen mit der Eni -

richtung der Abgabe ungebührlich lang zuwarten , wodurch der
Steuereinzug erschwert und verzögett wird .

* * *

0 Karlsruhe 2. März . Die Tagesordnung für di« auf Frettag ,
en 6 . März 1914 , vormittags '/-10 Uhr , anberaumte 5. Sitzung der
. Kammer lautet : 1 . Bekanntgabe der Einläufe . 2. Berichte be^
iudaetkommifsion und Beratung über das Budget des Großh . Mini -
eriums des Innern : a )Ausgabe Xitel I (Ministerium ) . II (Landes -
ommissäre ) . HI (Verwaltungsgerichtshof ) . IV (Verwaltungshof ) ;
lusaabe Titel V und Einnahme Titel I (Eenerallandesarchiv ) ;
lusgabe Titel VI und Einnahme Titel H (Eichwesen ) ; Ausgabe
itel IX und Einnahme Titel HI (Bezirksverwaltung und Polrzer ) ;
lusgabe Titel X und Einnahme Titel IV (Allgemeine Cicherheits-
olizei) : Berichterstatter : Oberbürgermeister Habermehl ; b) Ausgabe
Ittel XI und Einnahme Titel V (Milde Fonds und gemeinnützige
lnstalten) ; Berichterstatter : Freiherr von und zn Mentzmgen ;
) Ausgabe Titel XXI (Außerordentliche Belohnungen ) und Aus -
abe Titel XXH (Verschiedene und zufällige Ausgaben ) ; Bericht-
Dotter : Dr . Freiherr von Stotzingen .

brüten anzulegen , unterbunden werde. Das Telosporidium und die
Schlupfwespe führten unbedingt den Tod herbei , die übrigen Para¬
siten unter Umständen . Im ganze« dürften ungefähr die Hälfte aller
Käfer den Parasiten zum Opfer fallen . Feuchte Orte und feuchtes
Klima begünstigen die Parasiten , während trockene und trockenes
Klima ihnen nicht förderlich sei.

Jnr TelosporidiuKi typographi sei ein Parasit gefunden,
'mit

dem man vielleicht die Käfer durch Infektion vertilgen könne .
Die Untersuchung der Nematoden einer Reihe weiterer Borken¬

käfer veranlaßte den Vortragenden 6 formulierte Sätze aufzustellen,
in welchen deren phyletische Abstammung und ihr Verhältnis zu den
Borkenkäfern dargestellt wird .

Ganz ähnliche Verhältnisse in bezug auf Parasiten finden sich bei
Hylobius abietig L . Vortragender berichtigt den biologischen Irrtum
Leuckarts in bezug auf die freilebende Generation des ^ llantonswa
ivirabils , sowie die Irrtümer anderer Forscher und mcjnt , daß nun
die Ansicht von einer Rhadditistheorie beseitigt sei . Er führt dann
auch hier Wohnungseinmieter und ihre Entwicklung vor : lUmbäio -
toloiirms Leuciarti , Diploguster Hylobii und liueatus , und be¬
schreibt eine große Eregarinc ; faßt schließlich die Ergebnisse in eini¬
gen Punkten znsainmen, teils rein zoologischer Natur , teils von forst.
zoologischem , also angewandt zoologisck)em Interesse . —

In der Sitzung vom 29 . Februar hielt Herr Professor Mayer
einen Borttag über „Kreiselwirkungen . Kreiselkompaß und Ein¬
schienenbahn"

. Der Kreiselkompaß ist eine Konsttuktion von Anschütz-
Kaempfe in Kiel , die den Magnetkompaß , welcher durch die großen
Eiscnmassen auf Kriegsschiffen immer weniger brauchbar wird , als
Richtungsweiser ersetzen soll. Seit 1911 ist die Konstruktion soweit
vollendet, daß sich in der Praxis keine Anstände mehr ergeben haben.
Die Vorteile des Kreiselkompasses sind so groß , daß er jetzt trotz der
sehr viel höheren Kosten auch in Handelsschiffe eingebaut wird . —
Im Gegensatz zu dieser abgeschlossenen Konstruktton ist der 1909 von
Scherl und Brennan vorgeschlagcne Einschienenwagen noch nicht über
das Modellstadium hinausgekommen . Einer Weiterbildung scheinen
keine prinzipiellen Bedenken entgegen zu stehen ; ein praktisches Be¬
dürfnis nach dem Wagen existiert zurzeit jedoch Nickst.

Beide Konstrukttonen beruhen auf der Eigenschaft des Kreisels ,

daß ein dauerndes Kippen seiner Achse nur dann «rntteten kann,
wenn ein sowohl ^ ut Rotationsachse als zur Kippung senkrechtes
äußeres DrehmomOt vorhanden ist. Dieses Kreiselgesetz wurde aus
den Trägheitsetgenschafte, '. der Masse abgeleitet , uüd der Ansatz ,
der die Berechnung der auftretcnden Bewegungen erlaubt , gegeben .

Bon beiden Konsttuktionen wurden Modelle gezeigt. Der Kreisel¬
kompaß besteht im wesentlichen ans einem elektrisch angctriebenen
Kreisel, dessen Achse durch die Schwere eine hottzontale Lag« auf-
gezwungen wird . Ein solches System muß sich infolge der Erddrehung
von selbst in die Süd -Nordrichtung einstellen ; umgekehrt ist die Tat¬
sache , daß der Kreiselkompaß funktioniert , ein experimenteller Be¬
weis der Rotation der Erde . Eine ältere Kreiselkompaßkonstrnktion
von Anschütz hat bei Fahrten , die nicht in einer der vier Haupt¬
richtungen der Windrose verliefen , Mißweisungen ergeben. Es hat
langer Versuche bedurft , bis der Grund dieser Abweichungen klar
gestellt war ; er ist in periodischen Erschütterungen des Schiffes zu
suchen, die sich nur dann , wenn der Kreisel nicht in symmettischcr
Lage zu der Erschütterungsebene steht, geltend zu machen vermögen.
Durch Einbau von drei Kreiseln , die in Abhängigkeit von einander
stehen , in einen Kompaß ist jetzt dieser Fehler behoben.

Bei der Demonstration dev Einschienenbahn wurde erwähnt ,
daß die Konstruktion nach der Berechnung nur dann stabil ist, wenn
der Koeffizient , der die Reibung des Rahmens der Kreifelauf -
hängung mißt , negativ ist . Dies ist technisch durch einen Hilfsmotor
zu erreichen, der in dem Moment , in welchem die Reibung sinfctzen
würde , eingeschaltet wird und den Kreiselrahmen beschleunigt. Dem
Kreisel fallen demnach zwei Aufgaben zu : einmal muß er durch seine
rotierende Masse den Widerstand abgeben , an dem sich der aus denk
Gleichgewicht gekommen « Wagen wieder aufttchten kann, zum andern
hat er im richttgen Moment den Hilfsniotor einzuschalten; eine Tätig¬
keit , die etwa der eines Steuermanns zu vergleichen ist . Wichtig
ist ferner , daß eine Stabilität bei der Scherl- und Brennanschen An¬
ordnung nur möglich ist, wenn der Wagen auf der Schiene etn be¬
stimmtes Maß Reibung hat . Diese Bedingung wird sich bei einer
Ausführung im großen wohl von selbst erfüllen , bei dem vorliegen¬
den kleinen Modell haben sich infolge der wechselnden Reibung ge¬
legentlich Störungen ergeben.
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HT Premiere !
Telephon 1417.

Durdi Nacht und »rauen
Herrlich koloriert ! 3676

Tiefergreifendes dramatisches Lebensbild von G. D . Morlhon.
Dargestellt in 5 Akten von ersten Pariser Bühnenkünstlern .

Während dieser phänomenalen Doppel -Premieren -Woche
verstärktes Orchester .

Premiere !

„Ihre Hoheit “.
Lustspiel in 3 Akten mit

Henny Porte « in der Hauptrolle .

Ana Kullniann1. Wieser Irrsrhukide - Akademie
Karlsruhe, Kaiser-Passage 31 .

Erstklassige Ausbildung im Zuschneiden . Prüft . Arbeiten . Zujchneidc »
und Nahrurse für Privat - Bedarf . Die Damen arbeiten für sich.■" ■ Schnittmuster nach Mast. - 1764 . 10.7

Atelier für Fusspflege
empfiehlt sieh zur gründlichen und sorgfältigen Behandlung nnd

Pflege der Fiisse für Damen und Herren . 321b *

Teleph. 3084 . Wilh . OSChwald Kaiserstr. 94.

Mflbef̂ ansport,

Telefon Wä15a » 6athesbmassgQ

Unser

Toial - flusuerhau !
bietet Kusserst vorteilhafte Kaufgelegenheit in

Photft=App - aten
I » Ivtv / silliiii Bedarfsartikeln

zn nochmals bedeutend reduzierten Preisen.

V '
iGe .,

KaiserstraBe 172. Telephon 1274 .

luctbeit billig angefertigt . Garantie für guten Titz und beste Arbeit .
s\n P° c» Stvfflafler , nur erstklasirge Stoffe . Beoueme Zahlunsssweiie .Muster werden nach Wunsck ins Haus gebracht . 3470« 11« Weber , Gerwigstrahe 21 , I , Telephon 3305 .

Ziehung poliert diese Woche 1. Irz !
I. Grosse Bad . Säuglings-Fürsorge -

Geld Lotterie
2327 ÄST 270 ^

2326 Gewinne barHauptgewinn bar:10000
liAKA h r/ff , 1 _ _ ( H Lose zu Mk. 10 .— , \KlUBA » c/fO 1 . VPorto und Liste 30Pfg .)

empfiehlt , solange Vorrat reicht, 1169a
I StnPITlOP Lotterie - Unternehmer ,

. „ t , „V Straßburg i . E „ Langestr . 107.nlialc Hehl a. Rh ., HauptstraSe . und alle Bargeschäfts.
Karlsruhe : C . GtftZ , HfibgiSiPSBä 11 / 15,Kd . Flüge , und J . Duhriiiger lüaclif .

Orangen !

einige Waggons Tafeläpfel
sickBnl Tagen ein , können Hier, Station Bellt,eim , be-aingt und Kaufe , auch tu kleineren Quantitäten , abgesäilossen werden .

XsstnSr L Ehlert , ObstgroßHandluug,
4. Bellheim (PialH .

P ' ' 'ilmii!'' '-mw

usstellung
-er Irühjahrs -Neuheiten von
Gardinen unö Dekorationen

in öer ersten Gtage unseres Geschäftshauses

Montag, Dienstag und Mittwoch
öen 2 . bis 4 . März

Großherzogliche Hoflieferanten.

;= ciW wnwMMwnm
3563 |

mt WUHUM I W.
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Gebrauchte
1

gliiücl ii . §nrmumum5
in fast allen Holzarten ,

Aabrikt . von
Bechstein .Bliithner .Kaps ,
Krauß , Giatz, Lipp u . a . m.

empfiehlt B7069 .5.2C . Stöhr
Pianofortebau mit elektr . Betrieb ,

Karlsruhe,
Ritterftroste 11 Telephon 3307 .

Miet - Pianos
empfiehlt *" *

Ludwig Schweis gut
HofL , ErbprinzenslraBe 4.

Ich kaufe
fortwährend getragen « Herren-
Neider . Pfandscheine , Gebisse,Stiefel , Uhren, Gold , Silber ».Brillanten , Militär .Uniformen,gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelneMöbel -
stiirke und zahle hierfür , weil das
grvstte Geschäft mehr wie jedeKonkurrenz. Gest. Ost. erbittet
Erstes arösttes An - u. Berkaufs -

geschäst , vorm . Lcvy
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

s : Möbel
niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen , bitte um Ihren Besuch .
Jiiir Kein Kaufzwang. "4PJ

Jul . Welnhelmer ,
Polstermöbei -Fabrik nnd Lager .

SlaifMftr . 81/83 . 2444 .4 .4
Achtung ! Achtung !

Prima la schnittfeste , hellrote

nach Hai . Art. Geste haltbare Winter¬
ware , pikant im Geschmack ! Aus feinst ,
untersuchten RaQ-, Rind - u . Schweine¬
fleisch , ä Pfd. 110 .! , desgleichen schöne
schnittfeste linachwurst (polni¬
sche ) geräucherte Zungenwurst
in Schweinsblasen . Feinste , pikante ,weiche Mettwurst , Göttinger Art,
per Pfund 70 Pfg. ab hier . B2369

Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung. Viele Anerkennungen.
Versand nur gegen Nachnahme.

A . Schindler ,
Wurstfabrik . Chemnitz. Sachsen 22.

Ich
die beste Berwendung für getrag .
Kleider , Schuhe , Stiefel re . , des¬
halb , ist es mir möglich , höchste
Preise zu zahlen . Wer etwas zu
verkaufen bat , wende sich anJ. Stiber,B7223 .2.1 Telephon 2477 im Hause .

Schwimmbad.
Für Damen u . Mädchen geöffnet

»Werktage vormittags 9—11
Uhr nnd nachmittags 2
bis J/„5 Uhr , sowie Freitags
v. 6— *| ,8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags /

Für Herren u. Knaben geöffnet ;
»Werktags vormittags von
8—9 Uhr and 11—2 Uhr
nachm . */t5—8 Uhr . Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr , so¬
wie Samstag vorm , 11 Uhr
bis abends 9 Uhr und Sonn¬
tags 8— 12 Uhr , » auch über
Mittag geöffnet " . 1993

kosten das Pfund 1560
Hrasil .£ 1,35
IlHiishalt J . 1.45
Deutsche ,il 1 .55
Karlsbader jü 1 .75
Wiener Ji 1 .05
Mohba i 2 .25
Kein Mokka i 2 .50

Kaffee -Ersatz
gemischt aus Kaffee , Wald - u . Feld-
Früchten, das rfd . 0 .98 Ji . Bei 10 Pfd„auch verschiedener Sorten , billiger.

Viktor Merkle
Karlsruhe i . B . KaiserstraBe 160.

Telefone Nr . 175 und 980.

Schönster Schmuck
f . Veranda , Balkon , Fensterbretter
ec . sind unstreitig merne 854a

Mirgs - Hönge - Nelken
Jetzt beste Pflanzzeit . Versand über¬
allhin . Prospekte gratis u . franko .
Gebhard Schnell , Hängenelk .-Gärtn .,Traunstein 7 Vberbayern ).

MlerMrrrer
werden fortioährend zu den höchsten
Preisen angerauft . 2019

ffeukam , Lammstraste 6.
Telephon 3546.

innerhalb 73 % der amll .
Schätzung auf la Hau :. auf¬
zunehmen gesucht . *

Offerten unt . Nr . 2771 an die
Exped . der »Bad . Presse " erd .

Mk. 17000 .—
auf 2. Hypothek von solventem und
punktl . Zinszahler auf prima An¬
wesen der Mittelstadt per 1 . Apriloder später gesucht . 3 .8Offerten von Selbstgebern unter
Nr . 3429 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

1000 Mark
zu 6% sofort gesucht . 30 Mark
monatlich Rückzahlung . 2.2

Offerten unter Nr . 137109 an die
Exped . .der „ Bad . Presse " erbeten .

Gesifihtsausschläqe -*»
Pickel , Gesichtsröte , übermässige Schweisebildung

Rino - Scife .beseitigen Sie
rasch mit BOV

Diese ist frei von schädlichen Bestandteilen ,
enthält Ingredienzien , welche desinfizierend
wirken und bei regelmässigem Gebrauche
------------ -- - die Heilung fördert . ---------- -------
Verhindert Obertragung v. Hautkrankheiten

Preis per Stück 60 Pfennige .
Mur echt mit Firma : Rieh . Schubert Ä Co ., G.m .b.H , Weinböhla ,
v Zu haben in den Apotheken und Drogerien .

Kapitalisten
können noch mit Einlage nicht unterlOOOO Mark

in neu zu gründ . O . m . 1b. H . als Gesellschafter
eintreten .
Erstklassiges Fabrik. Garantie : 30% Dividende .

Bei entsprechender Einlage evtl . Posten im
Aufsichtsral .

Nur Interessenten , welche Höhe der Einlage angeben ,
werden berücksichtigt und erhalten Auskunft unt . 8 . J . 3899
durch Rudolf Mos3e In Stuttgart . 1308a

fftrttttAtt erb . Ausn . mütterl .-L/tTaHlboI Pflege bei deutscher
Hebamme . DiSkr . AnSk. B '"" '" '

E. Obcrniayer ,Bcauvau 15 . Nancy (Frankreich ).

UMWMMsllj
erhalten Damen n . Herren . Böödi

Ludwig -Milhelmstr . 10 . IV , r .

HöfM

MUGMWMeiMfe

4J
Reisedertreter für Baden u . Pfalz : Hermann Wassermann .

Karlsruhe i . B ., Kaiserstr . 62, Telephon 687.
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Die Einkommensteuer in der 5tadt Karlsruhe

nach der Veranlagung im Jahre M».
8t .7l . KMsruhe . 3 . März .

Die im Jahre 1913 (für Las Steuerjahr 1814) vorgenommene
staatliche Steuerveranlagung , aufgrund deren auch die städtische Ein¬
kommensteuer erhoben wird , hat wiederum eine Zunahme sowohl dar
Zahl der Steuerzahler wie der Steuererträge (bei den gleichen Staats -
st^uerfätzen ) ergeben. Während die zurzeit der Veranlagung vor¬
handene Bevölkerung im letzten Jahre um 2,68 % wuchs , stieg die
Zahl der Zensiten um 3,01 % und die Steuererträge um 5,65 %.
Die Vermehrung der Zensiten (um 1078) ist absolut und relativ be¬
trächtlicher als in den 3 vorhergehenden Jahren , die Zunahme des
Einkommenstcuersolls ist der vorjährigen Zunahme ungefähr gleich .
Auf je 100 Einwohner kommen jetzt 26 .48 Zensiten ( 1913 : 26,39 und
1912 : 26 30) . Insgesamt sind 36 879 Steuerpflichtige ermittelt worden,die 3192 500 Mark aufbringen sollen . Für einen Einwohner berechnet
ergibt das eine Steuerleistung von 22,92 Mark ( 1913 : 22,27 Mark ;
1912 : 21,22 Mark ) und aui einen Steuerpflichtigen 86 .57 Mark ( 1913 :
84,40 Mark ; 1912 , 80,68 Mark ). Die steuerliche Leistungsfähigkeit der
Zensiten hat sich also wieder recht merklich gehoben.

.
Seit die jetzige »

Steuersätze gelten , hat sich bei keiner Veranlagung eine solche Steuer¬
kraft — absolut und relativ (d . h . das Steucrfoll im Verhältnis zurZahl der Einwohner wie der Zensiten) — gezeigt wie bei der für das
Jahr 1914.

Die Zunahme an physischen Steuerzahlern (1072) verteilt sich aus
nahezu alle Einkommensklasscn. Im allgemeinen gilt — entsprechend
unserer gesellschaftlichen Schichtung — je höher die Klasse, um sokleiner wird die Zahl der Zensiten, um so spärlicher auch deren Ver¬
mehrung . Bemerkenswert ist , daß die sonst ' » einzelnen Steuer¬
klassen vorhandene Abnahme an Zensiten diesmal gering ist ; sie be¬
trägt nur 76 Zensiten, während es 1013 : 573 und 1912 : 395 waren .Das liegt vornehmlich daran , daß der Rückgang in den untersten
Stcuerstufen nachgclasien hat . Trotzdem bestätigen auch die neuesten
Ziffern , das; die schon früher gekennzeichnete Entwicklung zum Bessernin den Einkommensverbältniffen der unteren Schichten noch anhält .Seit der Beranugung im Jahre 1910 sind die Zensiten in den Steuer¬
klassen 900/1006 Mark , 1000/1200 Mark , 1200/1400 Mark fast alljähr¬
lich absolut und im Verhältnis zur Gesamtheit aller Zensiten an Zahl
zurückgegangen und die hier verschwundenen Zensiten sind in die
nächsthöheren Klaffen eingerückt . Sind doch die Steuerklaffen1400/1600 Mark , 161*0/1800 Mark und 1800/2000 Mark seitdem fastJahr um Jahr ( auch im Verhältnis zur gesamten Steuerbevölkerung )stärker besetzt , ohne daß ein Zuwachs aus höheren Steuerklaffen nach¬weisbar ist . Denn auch diese sind absolut und relativ gestiegen, sodie Einkommen von 2000/3000 Mark z . B . im letzten Jahre um 334
Zensiten , die von 3000/4200 Mark um 178 usw . Die Einkommen von8Y00/10 000 Mark weisen einen Verlust von 24 Zensiten auf , dem aberein Gewinn um 54 Fälle in den Klaffen 10 000/20 000 Mark gegenüber,steht. Die physischen Steuerzahler mit mindestens 30 000 Mark Ein¬kommen haben sich um 27 vermehrt , darunter die mit mindestens100 000 Mark um 2 .

Die Steuerorträge der physischen Personen sind um 5 % , alsorelativ stärker als die Zensiten selbst (um 3 % ) gestiegen . Der Rein¬gewinn gegenüber dem Vorjahre beläuft sich aus 135 500 Mark ; andiesem Mehr sind allein die Einkommen pon 30 000 Mark an mit rund60 500 Mark beteiligt . /
Die juristischen Steuerzahler haben um 7 zugenommen , bleibenaber trotzdem noch um 3 hinter der Ziffer vom Jahre 1912 zurück.Dafür hat sich ihr Steuersoll gegenüber 1912 doch um rund 80 000 Markund gegenüber 1913 um 35 000 Mark vermehrt ; von letzterem Zuwachsentfallen 25 000 Mark auf die Einkommen von 100 000 Mark an .Der Anteil der juristischen Personen am gesamten Steuersoll istauch in diesem Jahre wieder etwas gestiegen. Seit dem Veranlagungs¬jahre 1911 — für frühere Jahre fehlen die Ziffern — gewinnt dieseEteuerquelle zwar langsam aber doch stetig auch relativ an Bedeutung .Zurzeit sind es fast 11 %, die von den juristischen Personen aufgebrachtwerden Die 8 mit mindestens 100000 Mark Einkommen liefernallein nahezu 300 000 Mark Steuer , d . s . 9,35 % aller Erträge (1913 :6,04 ; 1912 : 7,60 ; 1911 : 7,36) . Zwar bringen die physischen Zensitendieser letzteren Einkommensstuse 65 000 Mark mehr aus , dafür find sieaber auch fast 5 mal so zahlreich (37)

'
. Zum gesamten Stcuersoll derphysischen Personen trägt diese Gruppe 12,8 % bei — ein beträchtlicherAnteil , wenn man bedenkt, daß ihr Personalanteil über hundertmalkleiner ist . nämlich 0,10 % . Heber 30 000 Mark und mehr Einkommenverfügen jetzt 244 physische Pflichtige . Wenn sie auch nur 0,67 % allerphysischen Zensiten darstellen, so bringen sie doch 28,71 % von derenEinkommensteuer aus . Was schon im Bericht über das Vorjahr ge¬sagt war , nämlich datz zur Aufbringung der einen Hälfte des Steuer -solls der physischen Zahler — mit der untersten Steuerstufe begonnen- die Einkommen bis unter 10 000 oder rund 96 % der Zensiten nötigsind — das trifft auch auf das Berichtsjahr zu. Stellt man bei eini¬gen für unsere gesellschaftliche Gliederung charakteristischen Ein¬kommensgruppen ihren Anteil an der Gesamtheit der Zensiten dem amSteuerertrag gegenüber, so ergibt sich folgende für die Beurteilung derVerteilung der Steuerlast interessante Zahlenreihe (diejuristischenPersonen sind hierbei nicht berücksichtigt ) :

Einkommen bis
unter 1800 Mark

1800 - 3 000 Mark
3 000- 6 000 Mark
6 00»- 10 000 Mark

10 000— 20 000 Mark
20 000— 30 000 Mark
30 000—100 000 Mark

100 000 Mark und mehr

der Zahl der
Zensiten am Steuer - Ertrag
52,39 % 9,37 %
25,40 % 11,15 %
14,47 % 17,58 %
4,08 % 11,92 %
2,45 % 14,84 %
6,54 7° 6,43 %
0,57 % 15,88 %
0,10 % 12,83 %

Stimmrrrrgsvild aus demReichsLaz .
(Von unserm Parlamentär . Mitarbeiter .)

□ Berlin . 2. März . Auf dem Wege zum Postctat liegt einHindernis : bie> neue Besoldungsnovelle und die beiden Rachtrags -rtats für die Schutzgebiete. Auf Antrag des Abgeordneten Dr .Spahn werden sie ohne Erörterung der Vudgetkommission überwiesen,und nun kann Eenoffe Ebert seiner Kritik die Zügel schienen lassen .Herr Kraetke ist ihm zu knickerig : er suche Ueberschüffe auf Kostendes Verkehrsfortschritts herauszuwirtschaften . Die Leute in den Land¬bezirken würden kümmerlich bedient . Ein besonders großes Uebelseien die viel zu hohen Gebühren für Pressetelegramme : Deutschlandsei da hinter allen Kulturländern zurück. Mit überflüssiger Breitebespricht Ebert die Zaberner Postafsäre . Oberst Reuter habe die Post-verwaltung schwer beleidigt , aber diese stehe stramm vor einem somächtigen Herrn , schlage die Hacken zusammen und gebe ihre Beam¬ten kläglich preis . Dann tadelt der Redner zum Teil mit Recht die
Anstellungsverhältniffe der mittleren und namentlich der weiblichenBeamten .

Herr Kraetke erhebt sich, um sich gegen den Vorwurf zu wahren ,«r habe seine Beamten preisgegeben - Was Oberst v . Reuter gesagthabe , sei nicht so schlimm gewesen und größtenteils richtig. Es seienKarten mit pöbelhaften Bemerkungen bestellt worden , die besterzurückgestellt worden wären . Aber die Herren Sozialdemokratensollten auch nicht empfindlich sein ; sie seien es doch auch nicht, , wenn
ft« Beamten beleidigten . Der Hieb sitzt, was der Jubel rechts unddie Unruhe bei den Genossen beweist.

Der Zentrumsabgeordnete Nacken, der nächste Etatsredner freut
sich daß Postkreditbriefe eingefiihrt werden sollen , wünscht aber
namentlich fiir das Rheinland um so mehr Telefonverbiadungen und
fordert eine Neuregelung der Beamtcnverhältniffe . Herr Kraetke

findet es nun an der Zeit , die Augen der Volksboten auf seine
guten Werke zu lenken . 28 weitere Telegraphenämter sind für den
Brieftelegrammverkehr eingestellt worden ; mehr Automaten will die
Post gern aufstellen, aber erst ein Herabgehen der hohen Preise
abwarten . Auch aus die Beamtenverhältnisse geht Herr Kraetke ein
und will namentlich nicht zugeben, datz da irgend etwas zu
bester» sei .

Der nationalliberale Abgeordnete Beck wünscht einerseits nicht ,
daß die Beamten über den Kopf ihrer Vorgesetzten hinweg Petitionen
an die gesetzgebenden Körperschaften richten, aber er fordert anderer¬
seits von der Postverwaltung , daß sie auf die Wünsche der Beamten
höre und sie nicht Monate lang auf Bescheid warten laste. Herr Dr .
Oertel (Kons.) wendet sich gegen das „Geheul der Presse"

, er tut
wenigstens so , als sei das für ihn ein Ohrenschmaus.

.
Es ist das

freilich in diesen Zeiten ein probates Mittel , um sich bei hohen und
höchsten Stellen in ein günstiges Licht zu setzen . Das Verlangen
nach einer Herabsetzung der Zeitungsbesörderungsgebühr will er den :
fiskalischen Interesse der Postverwaltung opfern. Die Presse dürfe
keine Extrawurst bekommen . Die Fernsprechgebühren in den Städten
könnten ruhig erhöht werden, damit man nicht so viel „angequaffelt "
werde. Rach einigen Witzen über die Beschäftigung von Postgehilfin -
nen fordert Herr Oertel "die Bestrafung der Postbeamten , die die
beleidigenden Zuschriften für Oberst v . Reuter nicht zurückgestellt
haben.

Herr Kraetke hat noch das Wort , um mitzuteilen , daß eine
i neue Fernsprechgebiihrenordnung vorläufig nicht zu erwarten sei , und
um die gegen die Beamtenverhältnisse in der Postverwaltung erhobe¬
nen Vorwürfe zurückzuweisea . Dann vertagt sich das Haus .

Deutscher Reichstag.
( Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.

'
— Berlin , 2 . März . Es steht die Beratung des

Postetats
an.

Abg. Ebert (Soz .) : Die Ueberschüffe der Post - und Telegraphen -
vcrwaltung im letzten Jahre schließen mit einer Mindereinnahme
von 5 Millionen ab . Die starke Depression, deren schlimme Folgen
die Regierung bei der Arbeitslosendebatte bestritt , mußte sie aber
bei der Etatsausstellung weiter in Ansatz bringen . Immerhin aber
beträgt der Ueberschuß 100 Millionen . Diese Ueberschüffe sollten
wieder dem Verkehr zugute kommen , anstatt zur Balanzierung des
ganzen Reichsetats benützt zu werden . In Bezug auf die Preßtcle -
gramme steht Deutschland dem Ausland gegenüber zurück. Der
Staatssekretär verkennt das große Jntereffe , das dieser Art von Tele¬
grammen zukommt. Die Einführung eines niedrigen Einheitswelt¬
portos ist notwendig . In der

Zaberner Postafsäre
hat Oberst v . Reuter vor dem Kriegsgericht die Beamten des Amts¬
verbrechens beschuldigt. Di« Untersuchung hat ergeben, daß von einer
Vorenthaltung von Postsendungen keine Rede sein kann. Der Staats¬
sekretär begnügt sich aber damit , datz Oberst v . Reuter erklärt , er
habe nicht die Absicht gehabt, jemand zu beleidigen . Die Postvexwal -
tung gibt also die Beamten einfach preis . (Vizepräsident Dr . Dove
bittet den Redner , sich zu mäßigen .) Wir verlangen Beamtenaus -
schüffe , deren Befugnisse gesetzlich festgelegt sind . Auch die Post - und
Telegraphengehilfinnen müffen fest angestellt werden . Verwunderlich
ist , daß die Ostmarkenzulage trotz wiederholter Ablehnung wieder in
den Etat eingestellt worden ist . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Staatssekretär Krätke : Oberst v . Rentier hat niemand des
Amtsverbrechens oder der Amtsunterschlagung beschuldigt, sondern nur
Tatsachen festgestellt , die sich als richtig erwiesen haben . Ein« Preis¬
gabe der Beamten ist mir nicht vorzuwerfen . Besonders die Sozial¬
demokratie hat keine Ursache , mir Preisgabe der Beamten vorzuwer¬
fen, da gerade sie die Beamten leicht beschuldigt und nichts zurück-
nimmt . (Sehr gut , rechts. — Unruhe bei den Soz. )

Abg. Nacken (Ztr .) : Der Postetat ist recht vorsichtig ausgestellt.Wir begrüßen die Neuerung der Kreditbriefe . Die Telephonverbin¬
dungen zwischen Berlin und einigen größeren Orten , so vor allem
mit Köln , lassen noch viel zu wünschen übrig . Für die

Ehisfrebriefe ,
die eine Erfahr für die Jugend bedeuten, müssen strenge Vorschriften
eingefiihrt werden . Erfreulich ist das Anwachsen des Paketverkehrsmit dem Auslande und der Ausbau der funkeirtelegraphischen Ver¬
bindungen mit den Kolonien . Hierum hat sich der Staatssekretär sehrverdient gemacht . Die Beamtenausschüffe, denen gegenüber sich der
Staatssekretär immer noch ablehnend verhält , fordern wir nach wievor. Anzuerkennen ist , daß unsere Postverwaltung sich auch im vori¬
gen Jahr ihrer Aufgabe gewachsen gezeigt hat .

Staatssekretär K r ä t k e : Ich habe dem Haus mitzuteilen , daß sichThina nunmehr dem Weltpostverern angeschloffen hat . Die
Brieftelegramme

können künftighin schon von nachmittags 5 Uhr an aufgegeben werden .Es sind weitc-e 28 Postämter dafür in Aussicht genommen. Mit
Oesterreich -Ungarn sind Verhandlungen auf Einführung dieses Ver
kehrs im Gange . Der automatrsche Betrieb wird ausgebaut werden.Der Ausbau oer unterirdischen Telephonleitungen nach Köln wird
beschleunigt werden . Dre Frage der Postlagerbriefe ist eine sehr ernsteAngelegenheit . Das Uebel ist ober nicht so leicht zu beseitigen. Die
weiblichen Angestellten haben sich bewährt . (Beifall .)

Abg. Beck -Heidelberg (Rat ! .) : Auch von der Post kann nichterwartet werden , daß sie unter dem Selbstkostenpreis wirtschaftet. Die
Pvsiverwaltung hot allen Grund , auf die Anerkennung der Bevölker¬
ung za rechnen . Wegen des diesjährigen Rückganges dr« Uederichüsfedürsrn wir nicht pessimistisch in die Zukunft blicken . Lus P -tiiions -
r«"yt d - r Beamten wollen wir nicht eingeschränkt wissen . Len Ge¬
hilfinnen muß bk Möglichkeit einer unkündbaren Anstellung ge¬
geben werden . Unsere Ersc .hnnigen in dieser Hinsicht reichen nun ja
schon mihrerg Jahrzehnte zurück. Den Inhabern der Postagenturen
müßte eine höhere Entschädigung gewährt werden. Die Drucksachen
sollten gegen eine etwas höhere Gebühr in eilige und nichteilige ein¬

gekeilt werden . Das Geschäftsgebaren der Post bedarf der Verein¬
fachung . Um die Wünsche des Publikums kennen zu lernen , würde
sich die Institution der Postbeiräte sehr nützlich erweisen.

Abg . Dr . Oertel (Kons .) : Der von den Vorrednern dem
Staatssekretär gezollten Anerkennung schließe ich mich an mit meinen
Freunden . Wir behalten uns vor , für die Wiedereinstellung und
weitere Ausdehnung der Ostmarkenvorlage später unsere Gründe an -
zuführen. Die Postverwaltung ist nicht rückständig , wenn dieser Vor¬
wurf auch in Preußen erhoben wird , das gehört zum Handwerk
( Heiterkeit) . Unsere Postverwaltung kann sich vor dem Auslande
noch recht gut sehen lassen (lebhafte Zustimmung rechts) . Der Staats¬
sekretär kommt den Wünschen der großen Städte sehr weit entgegen.
Eine Herabsetzung der Zeitungsbesörderungsgebühr würde uns
Zeitungsmcnschen natürlich angenehm sein , aber hier darf das fis¬
kalische Jntereffe natürlich nicht leiden , und die Presse kann keine
Extrawurst verlangen . Im Gegensatz zu den großen Städten tritt
das Entgegenkommen der Verwaltung dem platten Lande gegenüber
weniger zu Tage . Aus Sparsamkeitsgründen ist die zweimalige Be¬
stellung durch die einmalige abgelöst worden : die zweimalige Be
stellung sollte doch die Regel sein . Der Staatssekretär sollte doch
endlich wieder den Mut haben , zu einer neuen Fernsprechgebühren
ordnung , bei der die Interessen des platten Landes mehr und mehr
berücksichtigt werden . Es würde nicht schaden , wenn den großen
Städten bei den Fernsprechgebühren durch eine Gesprächsgebühr die
fortwährende Quasseler etwas eingeschränkt würde (sehr gut , rechts)
Ich will den Postbeamten nicht ihr Petitionsrecht beschränken , ehe sie
an den Reichstag herantrcten , wir ersticken sonst in Petitionen . Ich
habe gegen die Beschäftigung von Postgehilfinnen nichts einzuwen

den, soweit sie nicht den Männern die Stellung wegnehmen ; mir ist
erst heute von einem Postbeamten gesagt worden , die Beamtinnen
wollen doch alle heiraten . Ich kann zur Erfüllung dieses Wunsches
weder mittelbar noch unmittelbar beitragen (Heiterkeit ) , aber die
Beschäftigung muß dem weiblichen Organismus angepaßt sein und
vor allen Dingen dürfen weibliche Beamte nicht Vorgesetzte von Ve-
amten sein . In der Ehe ist das ja rechtens (große Heiterkeit ) , aber
im Dienst läßt sich der Mann nicht gern etwas von der Frau be¬
fehlen . Für den Fernsprechdienst ist die Frau nicht recht geeignet , im
Gegenteil , ich muß aus meinen persönlichen Erfahrungen feststellen ,
daß ich bei der Hälfte aller Ferngespräche falsch verbunden wurde .
Ich hätte nichts dagegen, datz die Beamtinnen schon vor ihrer Pen¬
sionierung eine kleine Rente bekommen, vielleicht kriegen sie dann
eher einen Mann (Heiterkeit) , der sie dem natürlichen Beruf des
Weibes zuführt . Wir treten für ein« Kinderzulage ein. Dem Ober¬
sten von Reutter sind Briefe mit unflätigen Aufschriften zugegcmgen,
die nicht angehalten worden sind . Wir haben keine Veranlassung ,
dem Staatssekretär unser uneingeschränktes Vertrauen zu versagen.

Staatssekretär Kr alle : Wir sind stets auf Besserung der Ver¬
hältnisse aus dem flachen Lande bedacht, namentlich im Telephon-
oerkechr . Wenn eine neue Gebührenordnung fiir den Fernsprechoer¬

rommen wird , kann ich noch nicht sagen. Die Beschäftigung
Eine einheitliche Echalts -

kehr _
weiblicher Beamten hat sich bewährt ,
skala ist nicht möglich .

Darauf wird die Weiterberatung auf Dienstag , 1 Ähr vertagt .
Vorher kurze Anfragen , außerdem Kolonialetat . Schluß %7 Uhr.

*

<= Berlin , 3 . März . Die Zentrumsfraktion des Reichstages hat
eine Duellinterpellation eingebracht.

Kandel und Uerkehr.
A Karlsruhe. 3. März. In der Woche vom 23 . bis 28. Februar

wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1207 Stück Vieh und zroar:
171 Stück Großvieh (54 Ochsen , 36 Rinder , 58 Kühe , 23 Farren ) , 309
Kälber , 651 Schweine 26 Hammel , 5 Ziegen , 45 Kitzlein, 6 Pferde .
20 860 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts eingefiihrt und
der Beschau unterstellt , darunter von Holland 1264 Kg . Rind - , 1721
Kg . Kalb - und 8841 Kg. Schweinefleisch . — Viehhos. Zum Markte
wurden aufgetrieben : 39 Ochsen, 27 Bullen , 38 Kühe und 35 Färsen ,
225 Kälber , 1033 Schweine. Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlacht¬
gewicht : Ochsen : vollfleischigc , ausgemästete , höchsten Schlachtrvertes,
die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 96—98 Mk. ; junge fleischige ,
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 92—94 Mk. ; mäßig ge¬
nährte junge und gut genährte ältere 86—88 Mk. Bullen : voll-
fleischige , ausgewachsene, höchsten Schlachtwerts 84-r86 Mk ; voll¬
fleischige . jüngere 82—84 Mk . ; mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 76—80 Mk. Kühe und Färsen : vollfleischige, aus -
gemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 96—98 Mk. ; vollfleischtge,
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 82—84
Mk. ; wenig gut entwickelte jüngere Färsen 92—94 Mk . ; mäßig ge-
nährte Kühe 74—76 Mk. ; gering genährte Kühe 66—70 Mk. Kälber :
mittlere Mast- und beste Saugkälber 103—107 Mk. ; geringere Mast -
und gute Saugkälber 100—103 Mk . ; geringere Saugkälber 93—100
Mk. Schweine: vollfleischige von 80—100 Kg. Lebendgewicht
66—68 Mk. ; vollfleischigc unt ^r 80 Kg . Lebendgewicht 65 Mk. Ten¬
denz des Marktes : langsam .

Auszug aus den ^ andesbücherm Karlsruhe .
Geburten :

23 . Febr . : Klara , V . Joh . Betz , Wagenauffchreiber . — 26 . Febr . :
Albert , V . Andr . Geier , Maurer — 28 . Febr . : Otto Adam , V . Adam
Schilling , Schreiner . / — 1 . März : Helmut Hermann , V . Eberhack
Reichert, Kaufmann . — 2 . März : Emil Heinrich, D . Hrch. BindfchKel ,
Fabrikarbeiter .

Todesfälle :
28 . Febr . : Wilhelm Weiß, Steuererheber , Ehemann , alt 87 Jahre .

— 1 . März : Anna Luise Rumpf , alt 32 Jahre , Ehefrau des Schutz¬
manns Wilhelm Rumpf ; Anna Hammer , alt 38 Jahre , Ehefrau des
Maurers Josef Hammer . — 2 März : Friedrich Metz , Easarbeiter ,
Ehemann , alt 42 Jahre ; Erna , alt 10 Monate 18 Tage , V . Franz
Pointmayer , Wagenführer .

Auswärtige Todesfälle .
Schwetzingen . Gustav Wätjen , Rittergutsbesitzer .
Offenburg. Josef Schaible , Goldschmied , 53 Jahre alt .
Erzingen . Gallus Zimmermann , Altbürgermeister , 80 Jahr « alt .
Lörrach. Josef Weil -Häuser, 82 Jahre alt .

8ca

Geschäftliche Mitteilungen .
Gegen bas Dickwerden , das die Damen von Welt und die sportst

gewandten Männer von beute so sehr verabscheuen , sind ein bis zwei
Weingläser ^ -axlehncrs Hunyadi JurioS Bitterwasser täglich ein pro¬
bates Mittel . Ein anerkanntes Fachblatt , wie es die „Wiener medi¬
zinische Presse" ist , schreibt darüber : „ Infolge der Vermehrung der
Darmperistaltik wird die Ausscheidungder verdauten Nahrungsbestand«
teile , wie der im Darmrohre angcsammelten Sekretmassen beschleunigt,
besonders aber die Ausscheidung der Stickstoffelemente, wie der Kohlen¬
hydrate des Körpers vermehrt , wodurch bei längerer Fortsetzung deS
Wassergebrauches entschieden eine Abnahme des Körpergewichts herbei¬
geführt wird . „ Huntzadi Irmas " ist in dieser Beziehung daher auch als
Spezifikmn gegen Fettleibigkeit anzuseben. „ Hunhadi Junos " solltt
daher in keinem Hause fchteu, wo man für Körperkultur Sinn und
Verständnis hat . 2643
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Speise - Service in Porzellan und Steingut
Tee - u . Kaffeeservice „

Waschtisch - Garnituren
Trink - Service
Crystaliwaren

in allen Preislagen .
Qualitätsware —

in unübertroffener , selten
gebotener , reichhaltigerAus¬
wahl bei mässigst gestellten
- -. Preisen.

SirastpwerbeliaBs C . F . Otto Müller , Kaiserstr . 144
= Zweig - Geschäfte : Mannheim , Rathaus ; Baden - Baden , Sophienstraße 3. :=

Wasche zum Waschen
wird angenommen und pünktlich
besorgt. Rasenbleiche . Offerten
unter Nr . B7289 an die Expeditionder „Badiscken Presse" erb. 3.1

Altertümer WL
H. Lämmle. MardgrafeqLr 22/29

StellenAna
.
ebote.

Söngcrknii Iillslein
gtgt . 1857 .

Mitgl . de» Bad. Sängerbundes .
Wir suchen für Samstag

abends einen tüchtigen D i ri¬
lle nten für 80 —1 <M> Sänger .
Offerten nt. Gehaltsansprüch .
an de« Vorstand Christo «
Bayer , Bangeschäft, Hirs-
auerstrabe 127, Pforzheim -
Dillweitzenftei «._ l456a .3.i

m i
der Küchen« «. HanShaltbranche
ver 1 . April suchen 8728 .2 .1

KebrüSkr Witzler. Karlsruhe .

Zung. Mann
oderJräulcln

i von Kies. Groffbandlung ans
mügl . sofort gesucht. Kennt¬
nisse in der Führung des
Konto -Korrents erwnnscht .
Offerten mit Zeugnisabschr .,und Gehaltsaniprüchen unter

I Nr. 3740 an oie Expeditionder . Bad . Presse" erbeten.

■» Erfindung . «»
_ Mehrere Patente , D . R. G. M.Nr. 583345, konkurrenzlos, Hoher
Verdienst

Mn - Mrelm L7b,'.:
Ertorderl . Kapital Mk . 300 bis 500 .
„ Offerten unter Nr. 1488a an die
Nved . der . Bad . Presse" .

k JOreensen & Co .,
Liaarr .»Fa . , Hamburg 22. 142J .30.13

Schreibfröulein
durchaus gewandt in Stenographieund Schreibmaschine für sofortigenoder baldigen Eintritt gesucht.
. Gleichzeitige Beschäftigung für
7-andeswohnungSverein gegen Zu-
latzvergütung. Schriftliche Be¬
werbungen mit Zeugnissen 8760
Gr . Landrswohnungsinfpektor
, im Ministerium des Inner «.

SlM -Reise-ZMN
sofort gesucht . B7221

^ ^ ^ ^ Karlsrraste7P » MÄnz .

Lehrmädchen
*us achtbaren Familien , mit
tuten Schulzeugnissen versehen ,per Frohjahr gesucht Persön¬liche Vorstellung bei 3777.2.1

Hugo Landauer
Kaiserstrasse 143/145 .

OffeneSteilen affet- ^ e -tufe
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
1531 Post Eßlingen 7« . 208 .26

\ zum sofortigen Eintritt gegen
sofortige Bezahlung gesucht.

Schuhhaus 3065
Josef Ettlinger

Kaiserstraße Nr. 48 .

WSeM .-SöW gefchs.
Borste« . biS 11 U u . nach ' 1,7 Uhr
3759 .2,1_ Jahnftraste 13 .

| Monutsfrau für einige
Stunden gesucht . B7261

Westendstraße 23 , 3. Stock .

Haushälterin
Witwer , mit 2 Kindern von 8

u . 16 Jahren , sucht ält . Frl . od.Witwe , ohne Kinder mit besch . An¬
sprüchen per 1 . April.

Offerten unter Nr . B7267 an
die Erped . der „ Bad . Presse" erb .

Gifenlretonpolier
selbständig arbeitende Kraft , per
sofort gesucht.

Offerten unter Nr . B7148 an
die Ervcd . der »Bad . Presse" erb .

VliHbindergehüfe ,
welcher sich als Zuschneider eignet,
findet sofort Arbeit . B7152.2.2

Akademiestr . 32 , Buchbinderei.
Perfekt selbständiger

Samenjdjiteiiiet
per sofort gesucht . 3757 .2 .1
I .aelier , Ludwig » Wilhelmftr . 5.

Einfleißiger Arbeiter . innger
led . Mann , am liebsten gelernter
Gärtner , wird zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. 3835

M. Feger-Hofmann,
Hofblumenhandlung

Waldstratze 34 .
Stellen finden:

■ jüngerer Koch , Buffetmädchen,
Buffetansängerin , Zimmer¬

mädchen . welches servieren kann,
Mädchen , welche kochen können,
Haus - und Küchenmädchen . B7262
Frau Anna Röster, Zähringerstr . 8, B*
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Gesundes , tücht .
Kindermädchen

das an selbständiges Arbeiten ge
wohnt ist , k. z. 15. März etniret .
Nur solche mit guten Zeugn . woll .
sich meld. Kriegstr. 18, I . B7182

Tüchttge

SimmcruiSisdicn,
sowieUlhemiiWril

zum 1 . April gesucht . 3735.2.1
Grotzh . Bikloria -Pensionat
Karlsruhe , Karl-Wilhelmstrahe 1 .

Zimmermädchen ,
da » auch etwa? servieren kann, sofort
esucht . Offerten unter Nr . 3774 an
ie Exped. der »Bad . Presse" . 2.1

Tüchtige
Köchin ,

dienrben dem Zimmermädcherr
einen Teil der Hausarbeit be¬
sorgt. wird aus I . April ge¬
gen hohen Lohn gesucht.

Oss . «nt . Nr « 7266 an die
Exped. der „Bad. Presse

Per sofort wird ein

Mädchen
aus ordentlicher Familie zu zweiKindern gesucht. 3742

Kaiserstraste 178 . 1 . Stock .

Junge Frau z . Mithilfe im Haus¬
halt von 7— 10 Uhr morgens geh
Borzust. bis 11 Uhr und nach ‘1,7
3758 .2 .1_ Jalmstratze 13

Gesucht
auf 1 . April zu 2 Personen ein

eichcheS WA».das gut bürgerlich kochen kann und
die sonstigen Hausarbeiten ver¬
richtet. 3767 .2.1
Frau Geb . Oberforstrat Sief ert ,Karlsruhe , Karlstraße 89.

Auf 1 . April gesucht ein braveS,
sauberes 3709 .4 .2

Mädchen ,
das kochen kann u . Hausarbeit ver¬
steht . Zu erfragen Ritterstrasi «,EckeZähringerftr . l14 . i,« Geschäft .
Tüchtiges Mädchen

für Küche nnd Hausarbeit bei
hohem Lohn gesucht. B7192

Eisenlohrstraste 1Va , Part .
*ur slerhiges Mädchensofort

,t . Zu erfragen B7273
aiserstraste 138 . 4 . Stock .

Zuverlässiges , fleißiges
» Mädchen » »

welches etwas kochen kann, bei
guter Bezahlung per sofort oder
15. März gesucht. 3694

Hardtttraste 21, 2 . Stock .

SBä? Mädchen
das kocht und alle Hausarbeit
verrichtet , möglichst sofort in kl .
Haushalt gesucht. B7246.3.1

Herderstraste 12. part . , l.
Zu melden nur von 10—18 Ubr .

Modes.
III . Arbeiterin , die auch !
im Verkauf tätig sein |

I kann , wird gesucht. *>*

Mrt-Krmer
Karl-Friedrichstr. 22.

Einige
wchffgeWeitzuliheriiiiieii
für dauernde Beschäftigung gesucht ,
bevorzugt solche, die schon im Weiß¬
nähen und Schürzen - Fabrikation
tätig waren . Off. unt . Nr . 587208
an die Expedit , der „ Bad . Presse".

Snngcr ZMmIeWlm .
gel . Maurer , Einj .- Freiw ., zurzeit
im Bl. Kurs der Baugewerkeschule,
sucht auf 1 . April Stellung . Os.
serten unter Nr , B7127 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 3.1

Kaulechniker ,
mit 3 Semester Baugewerkeschule
und langjähriger Praxis , sucht
hier von nntte März bis mitte
April , Fcrienstellung . Am lieb¬
sten auf Büro : auf Gehalt wird
nicht gesehen .

Offerten unter Nr . B7278 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Tüchtiges sauberes

Mädchen
zur selbständigen Führung eines
kl . Haushalts sofort gesucht.

Atelier Itembrandt .
587274 Karl -Friedrichstr . 32 .

Persekt . Mädchen
gesetzt, das kochen , nähen , bügeln,
rann , zur Führung des frauen¬
losen Haushaltes ohne Kinder , als¬
bald gesucht. B7281

Krenzstraste 21 . 4 . Stock .
Nach auswärts iOberland ) wird

ein tüchtiges, braves Mädchen
mit guten Empfehlungen , welches
selbständig gut bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit über¬
nimmt , gesnflü . Zweites Mädchen
vorhanden. Näh. Karlsruhe , Dur -
lacher Allee 10, ll . 3713

Junge Mädchen,
die das Kochen erlernen wollen ,werden gesucht . Dieselben wollen
sich an die Ortsqrnppe des jüd .
Frauenbundes , Zähriugerstr . 71 ,melden. 3746

Wir suchen für unsere Damenschneiderei

im\ tüchtige Weitermell
«nd ei« Lehrmädchen .

Mehle «ith Schlegel
Naiserftratze 124 b , bei der Kaiserpassage .

3747

Gesucht junge, fleitzige

Arbeiterinnen ,
nicht unter 1« Jahren , für nufere Back - nnd Pnd -
dingpnlver-Abteilnng .

Zn melden beim Portier . i43ia .2 .i
Gesellschaft Sinner , K'he -Grmrwinkel .

Tücht . IffZ «leben das selbst
ständig locht und die Hausarbeit
verrichtet, sofort gesucht . Lohn
35 Ji monatlich.

Näheres unter Nr . B7270 in
der Exped . der „Bad . Presse" .

Zunges tüchtiges Mädchen für
Hausarbeit gesucht . B7141 .2 .2

Karlstraße 48 , 3 , Stock .
Ein braves , fleißiges Mädchen

gelncht . Klonprechtstr. 39, III . , I .
Ans sof . od. 15 . ds . Mls . wird

ein junges , fleißige? Mädchen für
Häusl . Arbeit gesucht. 587209

Schüheiistraße 73, part .

Kaufmann
mit guter MgeineilibiliWg. er¬
fuhren ist BuWIlliiig , Statistik,
sozialer Gesetzgebung , Lshurnesen.
mit chem uuS techn. Kenntnissen ,
sucht geeigneten Posten.

Offerte » unter B7S3 » an die
Exped . der „Bad . Presse ". 3 .1

Aunger Kaufmann
perfekt in Stenographie u . Ma -
schienenschreiben , sowie in allen
Kontorarbeiten bestens bewand.,mit prima Zeugnissen, sucht per
sof. od . spät. Stellg . Off . n . 587225
an die Exp , d . „Bad . Presse" erb.

Junger Mann , 21 Jahre alt ,gelernter Schlosser , sucht auf 16 .
März Stelle , >vo Gelegenheit ge¬boten, sich als

Keizer
auszubildcn . Off . unt . Nr . B7133
an die Exp, der „Bad . Presse ".

Chauffeur «
Junger Mann , der das Mechan .-Handwerk gelernt hat nnd als

Chauffeur ausgebildet ist, sucht
paffende Stellung . Fahrsch . 3b.
^ Adresse : ,k . Jitfrer , Rastatt ,58/219 .2. 1_ Babnbofstraße 44 .

^ Fräulein <9C
21 Jahre alt , Waise, aus guter
Familie , wünscht Aufnahme in
gutem Hause wo demselben Ge¬
legenheit geboten ist , sich im
Haushalt zu betätigen . Familien ,
anschluß und Taschengeld erw.

Offerten unter Nr . 587187 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Suche Stelle in kleinem
Haushalt

oder als Köchin.
Offerten unter Nr . B7206 an

die Exped . der »Bad . Presse" erb.
Mädchen m . g . Zeug ., d . etw .

kochen kann u . d . übrig . Hausarb .
übernimmt , sucht sof. Stellung .

Offerten unter Nr . B7212 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

-LS - Mädchen N '
die Nachmittagsstunden Stelle für
Hausarbeit oder zu Kindern . Näh.
B7184 Gartenftr . 7, 2. Stock .

Mo - Mime
in bester Geschäftslage, Kaiser,
straße 179, 1 Treppe , 2 oder 4
Zimmer mit Küche u . Zubehör so-
fort oder 1 . April zu vermieten.

Näheres Laden daselbst . 2523
Zwei schöne große Zimmer mit

Balkon und sep. Eingang , auch
für Rflro sehr , geeignet, auf
1 . April zu vermieten . 537264

Douglasstr . 18, 1 Treppe , links,
bei A. Neu.

werkstStte
hell , geräumig , Wasser , Gas bill.
z . verm. Glümerstr . 101 . B7029
Herrschaft ! . Parterre » Wohnung

Haydnplatz
Ecke Beethovenstr . 8 , 7 Zimmer
und reichl . Zubehör , elettr . Licht,
Warmwasserheizung u. Warmwaff .-
Versorgung per 1. April od. später
zu ve,mieten . Anzusehen von
10— 1 u . 3—6 Uhr. Näh. das. od.
durch Kursau Kornsaiffl, Kaiserftr . 56 .

Wohnung
Bismarrkflr . 81
2. Stock , 6 Zimmer u. Znbeh .
per 1 . April oder spater zu |
vermieten durch 3744 .2 .1

Büro Kornfand
Kaiserstraße 56.

Wohn - u . Schlafzimmer
gut möbliert , ohne viS -a -viS, a»
besseren Herrn zu vermiet . Bade¬
zimmer vorhanden. 507276

Bernhardftr . 8» 3. St . , recht ».
wohn- U . Schlafzimmer .
aut möbliert , sofort oder später,
billig zu vermieten . Ä70S0

Ananstastr . 1 . 3. St .

Wch»- nnd öchWomer
ffort ob. später billig zu vermiet .
>7250 Herrenftraße 66 , 1 , St .
In feinem Hause sind hübsches

Wohn- und Schlafzimmer an ge-
bildeten Herrn oder Dame zu ver-
mieten . Karlstr . 64, 2 Treppen.

Schön möbl. Zimmer in gutem
Hause, ohne viS - ö-viS, mit Ga»,
ist an anständ , Herrn odex Frl .
auf 1 . April od . später in de-!
Weststadt, Kriegstratze, zu vermie-
ten . Ohne Frühstück 15 M ,

Offerten unter Nr . 587242 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb

Gut möbl. Zimmer mit Pen¬
sion , 55 Mark per Monat zu ver¬
mieten . Kaiserstr. 168 V, im Hause
des Luxeum. 587277

Möbliertes Zimmer an Herrn
od. Fräulein auf 1 . März zu ver¬
mieten . Sternbrrgstr . Rr . 5, par -
terre , rechts. B7257

Mansardenztmmer , möbl., mit
oder ohne Pension , an anständiges
Mädchen billig zu vermieten .
58701 .1 Küster , Waldftr . 11 .
Bürgerstraße 5, III ., ist ein gui
möbl. Zimmer mit separat . Ein-
gang zu vermieten ._ B718L

Drgenfeldstraße 4a ist ein großer
Parterrezimmer mit separatem
Eingang sofort oder später zu
vermieten . 587095

Gartenstraße 31 schönes , sonniges
»nmöbl. Zimmer p . sof . od . spät
zu vermieten . 537247

Zu erfragen im 1 . Stock .
Gartenstraße 57, V .. ist möbliert

Mansardenzimmer event. mit 5
Betten zu vermieten . B7231

Kaiserstraßa 17 II ., ist gut möbl
Zimmer mit sep . Eingang sofort
oder später zu vermieten . Ä7251:

Kaiserstraße 49, 3 Tr ., ist ein gui
möbl., 2fenstr. Zimmer soforl
oder 1 . März preiswert zu ver .
mieten.

zu . . .
*87178

Kaiserstraße 122, IV ., b. Jnspcit
Keller, ist ein gut eingerichtetes
Zimmer an nur soliden Herrn
sofort zu vermieten . Anzus. vor.10—2 Uhr. 587227

Karlstraße 29IV , ist ein freund!
möbliert. Zimmer per 15. März ,Aientl. auch später zu vermieten

Kreuzstratze 1V, ^ Tr . hoch , erhalt
1 oder 2 solide Arbeiter sogst Kost
u . Wohnung zu bill . Preis . *8*" '

Schöne 5 Zimmerwohnung mit
Bad u . all . Zubehör auf 1 . April
zu verm. Untervermieten gestatt.

Näheres Kaiserallee 73 oder
Eisenlohrstraße 26, II . 3737

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon u . freie Aussicht
zu vermieten . Schillcrstraße 48.

Kriegstraße 112 ist elegant möbl.
Wohn - u . Schlafzimmer , clckir
Licht , Bad ._ 237126

Kronensiraße 3, Hth., 2. Stock , r .
wird ein Mitbewohner für sofort

gesucht . 2 .50 Mk. wöchentl. B7279

Wohnung
aus 1 . April 4 Zimmer , Küche u .
Zubehör. B7268

Zähringerstrgße 27, 2. Stock"
IWarten-MniiiM:

uer , Küche und Keller, pei

Eine
schöne - -- -
2 Zimmer , Küche und Keller, per

. April zu vermieten . Zu erfrag ,
eteinftraste 18 . Laden . 3775 .2.1

Miirienslraße 23
ist freundst Mansardenwohnung ,
2 Zimmer , Küche, Gas u . Keller
aus 1 . April an kleine Familie zu
verm Näh, im Laden. 237232

1 Hmlmezlmer mit Me
für Schneiderin oder Büro sogleich
zu vermieten .
587220 Schillerstraf,e 48 .

Kontoristin
mit guten Zeugnissen in Buchfüh-
rimg , Korresp. u . Maschincnschr .,istcnoar . durchaus crs . , sucht per
sofort od . per 15 . März Stellung .
Offerten unter Nr . B6973 an die
Erved . der ..Bad . Preise " erbeten.

Ein Mädchen, das etwas koch ,kann, die Hausarbeit pünktlich be¬
sorgt, findet guf 15. März Stelle .
587233 Tchöbenlireße 13 , IV.

wird eine zuverlässige, ältere Per¬
son zu zwei Kinder , gegen Kost
nnd freie Wohnung.Gell . Offerten unt . B7207 an
die Erved . der Preise " erb.
Monaksfrrru $ Ur rt
587271 Maienftr . 11 , 4. rechts .

(ssemcht jüngere , saubere

täglich 2 Stunden , vormittags .
3773_ Maxrmilinnstraße 3,

Tiichtige

Iiisrbkitmmm
sofort gesucht.

NLstJc Peter
Wiener Damenschneider

Ludwigpplatz . 3765

Perkäuferin
19 Jahre , sucht Stellung aus 1 .
April ,n der Lcbcnsmitielbranche.

, Lrwrten unter Nr . B7241 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

. Fr « ml ei nnnt emf . u . amcrik . Buchführung,sowie allen vorkommcnden Kon -
torarbeiten iMaschinenschr. . Ste -
nogr .3 vertraut , d . franz . Sprache
mächtig , sucht passende Stellung .Offert , unter Nr . 587132 an die
Exped . der ..Bad . Presse" erb.

5Ü)0 kann ein flfcäuUtnm den Nachmittagöstunden das
Pntzmachen erlernen ?

Gest . Off. unt . Nr . *87243 an die
Exvedition der „Bad . Presse " erb.

ZlMkmiiiiliie «
sucht,Saisonsteüe .

, Offerten unter Nr . B7231 an
die Erbed . der „Bad . Preffe " erb .
. . Beff . Hfftt«lebe0 ' . . welches
ichon 5 Jahre ielt>,rändlg naht ,
sucht aus 1 . April od . söäter in
seinem Hause passende Stellung ," äh. Kriegstr . 16, H. *87272

Amalienstrahe 11 ist im Hinterhs .
eine 2 Zimmerwohnung an 1 od.
2 Pers . auf 1 . April zu verm.
Daselbst ist ein größeres Man -
sardcnzimmer mit Küche u. Kam¬
mer zu vermieten . 587196

Näheres 2 . Stock . Borderhs .
Mendclssolmplatz 2, « eitenb. 2.

Stock, schöne 2 Zimmerwohnung ,
Küche, Keller, Klosett per 1
April zu vermiet . Mendelssohn-
platz 8 . IV . v . 10—12 u . 2—4 U.
Nelkenstratz « 3 , Hinterh ., 1 . St .

Wm2 Zimmerwohnung
mit Zubehör u . Anteil ans 1 . April
an rubige , saub. Familie zu verm.
Schiibenstr. 51 schöne 2 Zimmer -
Blansardenwohnnng auf 1 . April
nnd 1 Zimmer mit Küche au '
sof. zu verm . Näh . 1 . St . *8725!

3736 Näheres daselbst . -
Waldhorustr . 26 (Schloßseites ist
eine Wohnung im 1 . Stock, be¬
stehend ans 3 Zimmern , Küche
nebst Zubehör aus 1 . April 1914
zu vermieten . B7269
Zu erfragen Waldhornstr . 26,

1 . Stock.
Wielandtstratze 12 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 kleinen
Zimmern ans 1 . April zu verm.
Ä7215 Näheres im Laden.

Wiihclmstraßc 7 ist ein Zimmer
mit Küche u . Keller aus i . April
zu vermieten . Näb. 3 . St . B7179

Aorkstrnße 18, im 3 . Stock , ist
schöne 4 Zimmer -Wohnung mit
Balkon u . sämtl . Zubehör auf
1 . ?lpril zu vermieten . Näh. das .

HVotzNUttg pf nenn .
Mühlburg , Lindenplatz 4, ist

eine parterre 3 Zimmerwohnung
aus 1 . April zu vermieten : eben¬
daselbst ist nuck' eine kleinere
Wohnung 1 . April zu vermieten .
3750 Zu erfragen im Laden.

Luisenstraße 2d, ist ein gut möbl
Zimmer im 2 . Stock , außerhalb
d . GlaSabschluffes, ist per soforl
zu vermieten . _ 58720 :5

Luisenstraße 43, Part . , ist gm
möbl. Zimmer an Fräulein z«
vermieten . B7190

Markgrafenstr . 40, Seitenb . , III ..bei Vogt, einfach möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . B726 (

Zetten sofort zu vermiet . *8719:-
Ostendstr. Nr . 9, 2 Treppen , gu:
möbl. Zimmer billig zu Perm .

Schefselstr. 8 ist ein möbl. , heiz¬
bares . auf die Straße gehendes
Manfarden -Zimmer zu vermie-
ten . Näh. 2 . Stock , rechts . B726ö

je 1 , 8 Treppen , nächst der
Kaiserallee, ist gut möbliertes
Wohn» und Schlafzimmer soforl
oder aus 1 . April zu vermieten , 1
auch einzeln abgegeben w . 3761 .2 .1

Zähringerstraße 4l a ist eine Schlaff
stelle zu vermieten . B7076
Zu erfragen parterre ._

Zimmer
unmöbliert , geräumig , an allein-
stehende Frau zu vermieten.
3707 Näb. Beilchenstr . 7, H . I .

2—3 Zimmer mit Küche fü»
sofort zu mieten gesucht. 537211

Hirschstraße 12, IV . '
Gesucht von aus 3 Personell

bestehend ., ruhig . Familie schöne
Wohnung von 2—3 Zimmer aus
1 . Juli . Osrert . unt . Rr . B7213 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Kinderloses Ehepaar sucht auf
1 . Juli geräumige2 ZimmerwohmmA .-
mit Mansarde in der Südftadt .
Borderhs . Off . mit Preis unt «
587185 an die Exp, d. »Bad . Pr ." .

Diplom -Ingenieur sucht
Wohn - « nd Schlafzimmer
möglichst mit Pension . Offerten ,unter Nr . 2)7131 an die Expedition
der „ Badischen Presse" erbeten .
Gut möbliert. Zimmer
mit Frühstück von jungem Herrn
sofort zu mieten gesucht . Offetten
mit äußerster Preisangabe unter
587300 an die Exped . der . Bad.
Presse" erbeten.

Schön möbliertes ^ ungeniertes
Zimmer , möglichst Südstadt , von
Herrn zu mieten gesucht . Offerten
mit Preisangabe unt . B7301 an die
Exped. der ,.*8ad . Preise " erbeten.

Gesucht auf 1 . April größeres
leeres Zimmer zum Unterstellen
von Möbeln.

Offerten unter Nr . B7240 an
die Exped . der „ Bad .̂ Drene " erb.



Bedarfs -Artikel Soweit Vorrat .

Mitragblatt . Dlensrag , den S. März 1814 . Nr . 102

Knaben - Wäsche
Oberhemden , solide Rumpfstoffe , gute Verarbeitung ,

glatter Einsatz St . 2 . 25 Falten - Einsatz St . 2 .90
Piquäfalt . , halbweich 2 . 90 eleg . Ripsfalt . , weich 3 . 75

Kragen , prima 4-fach
„ Walter " gerade Ecken . Stück 25 ^
„Fritz “ angebogene Ecken . Stück 30 -4
„Waldersee " Stehumlegkragen . Stück 45 -4
„ Hofburg “ amerikanische Form . Stück 50 -4
„ Nogi " umgelegte Ecken . Stück 454

Manschetten „ Paul “ 2 Loch , abgerundet . Paar 40 -4
Manschetten „Weser" 4 Loch , rund u . eckig Paar 50 -4
Serviteurs , glatt und mit Falten . . , Stück 30 -4 45 -4
Serviteurs , -weich Piqu6 . Stück 454 604
Schwarze Diplomates . . . stück 304 404 504
Weiße Diplomates . Stück 154 254 354
Hosenträger , kräft. Gummibänder , Paar 504 704 904
Hosenträger , Bandtr . m .Ersatzteilen , Pr. 754 904 1 . 20
Manschettenknöpfe . Paar 204 404 604
Manschettenknöpfe , Perlmutter , Paar 904 1 . 20 1 .50

Schwarze weiche Hüte
Rund- und Einschlagform . Stück 2 .10 2 .90 3 .75

Färb , weiche Hüte neue Farben u . Formen 1 .90 2 .75

Mädchen - Wäsche
Mädchen -Hemden , Achselschluß, solider

Cretonne mit Feston . 1 50 2 .30

Mädchen - Hemden , Fassonschn.,Renf . m .Stick. 2 .00 2 .65
Mädchen - Kniebeinkleider , geschlossen ,

mit breiter Stickerei . 2 .15 2 . 55

Mädchen -Beinkleider , Bündchenform,sol .Qual . 1 .55 1 . 95
Stickerei - Röcke mit hohem Volant 2 .25 2 . 50 2 .90
Stickerei - Röcke , eleg . Ausführung , Plisse - Volant 4 .85
Mädchen - Prinzeßröcke . 4 . 25 5 . 50 8 .50
Anstands - Röcke , Croise . 1 .85 2 . 25 2 .65
Mädch . - Corsets mit Spiral -Stäben aus sol. Drell 1 .45 1 .85
Reformleibchen , sol . Drell , beste Verarbeitung 1 .65 2 .75
Untertaillen mit sol . Stickerei garniert 954 1 . 25 1 .65

Handschuhe u. Strümpfe
Weiße Glace -Handschuhe fürKnab .u .Mädch . Paar 1 .50
Halblange Fingerhandschuhe , weiß u . schwarz

je nach Preislage . Garn. Flor cd . Seide Pr. 85 *J bis 2 .50

Weiße und schwarze Strümpfe Baumwolle, gewebt
je nach Größe . Paar 904 bis 1 .10

Kleiderstoffe
Schwarze Kleiderstoffe , r. Wolle 95A 1 .30 1 .80 2 .25
Weiße Kleiderstoffe , reine Wolle 1 .30 1 .90 2 .25 3 .25
Weiße Stickereistoffe mit Bordüren , _

ca . 120 cm . Meter ^ .50 3 .80 4 .80

Voile - Roben . stück 10 .50 12 .00 14 .50

Diverse Artikel
Schärpen - Bänder ,

weiß u . schwarz ,
Haar- Bänder , ca . 4'/, cm breit
weiß und schwarz 284

Kerzen -Schleifen . .
Kerzen - Ranken . . .

Meter 504 754 854 1 .35 1 .50

5 1/» cm 77 , cm
354 504

Stück 654 954 1 .35 1 . 75

Stück 254 504 954 1 . 50
Kommunion -Kränze Stück 754 1 .35 2 . 25 3 . 50
Kommunion -Sträuße stück 194 354 604 954
Kommunion -Schleier . Meter 1 .50 2 . 60
Kommunion -Schleier , abgepaßt . . 3 .50 4 .50 5 .50

Gesangbücher mit Noten . 2 .75 bis 10 .00
Magnifikate . 3 . 25 4 .00 5 .00 bis 10 .00
Kommunion - Kerzen . 1 .00 1 .50

Taschentücher
Kerzentücher . stück 904 1 .30 1 .60
Spitze -Taschentücher m . Inschrift, St. 454 604 804
Weiße seidene Tücher in großer Auswahl .

Schuhwaren
Mädchen - Stiefel , Panama- Stoff , weiß . ,
Mädchen - Stiefel , Glace-Leder , weiß . ,
Mädchen - Stiefel , Rindbox od , Roß- Chevr . ,

Paar 5 . 90 Mädchen - Stiefel , Chevr . od . Boxcalf , schw . Paar 8 .75
Paar 7 .50 Knaben - Stiefel , Rindbox . Paar 7 .50 8 .75

schw . 7 .50 Knaben - Stiefel , Boxcalf , Derbyschnitt Paar 8 .75 10 . 50

Geschenk -Artikel
Colliers , echt Silber . T7T77 . \ 1 .4S 1 .75

mit echten Steinen . . . j 3 .75 bis
Colliers , echt Silber . . . I 3 . 25 4 .75

mit Emallanhönger z . Oeffnen / 6 . — 8 .75 bis
Colliers , vergoldet . 2 .50 4 .50 6 .—
Halskette , imlt. Bernstein . 1 .10 1 .50
Halskette , echt Bernstein 3 .— 5 .— 7 . 00 bis
Kreuze mit Kette , vergoldet . 1 50 2 .— 2 .75
Kreuze , vergoldet . . . . 0 . 60 0 .90 1 .35 bis
Damenuhrketten , echt Silber 3 .— 4 .75 7 .50

2 .75
15 .00

5 .50
20 . 00

8 .75
1 .85

18 50
4 . 50
6 .00
8 .00

Damenuhrketten , vergoldet 2 .50 4 25 6 . 75 bis 20 .00
2 — 4 .50 5 .75 bis 10 .00

2 .50 3 .50 4 . 50 bis 9 .00
, . . 11 .— 15 .— bis 35 . 00

. 2 . 50 4 . — 5 .75 bis 9 . 50
2 . 25 3 .50 4 .50 bis 20 . 00

Rock - u . Blusennadeln , echt Silber
0 .75 1 .10 1 .50 bis 10 .00

Rock - u . Blusennadeln , vergold . 2 .— 2 .75 3 .— 4 .00
Rock - u . Blusennadeln , echt Gold

9 . 50 10 . — 11 — 15 .00
Broschen , vergoldet . 2 .— 3 .50 4 .— 5 .00
Broschen , echt Gold . 6 .— 7 .25 8 — 9 .00
Metalltaschen in Alpaca vers . 9 .— 13 .— 15 .— 25 .00
Börsen in Alpacca, versilbert . . 0 . 95 1 . 65 2 .25 4 .50
Börsen , echt Silber . 3 . 75 4 .50 6 .75 9 .00
Herrenuhrketten , versilbert . . . 1 . 20 1 .35 2 .00
Herrenuhrketten , echt Silber 3 . 00 5 . 25 6 . — 8 .00
Herrenuhrketten , vergold . 1 .75 3 .00 4 .25 bis 20 . 00

Uhren
Knaben - Uhren Mk. 2 . 25 3 . 25 4 .75 6 . 25
Knaben - Uhren , sooer Silber

Mk. 8 .75 11 .00 13 . 00 17 . 00

Knaben - Uhren , stahl 5 . 50 7 . 50 9 .75 11 .25
Mädchen - Uhren , sooer Silber

Mk. 8 .75 10 . 00 13 . 00
Mädchen - Uhren , echt Gold

Mk . 19 00 25 . 00 34 . 00 41 . 00

Armband - Uhren 3 . 25 7 . 50 12 . 00 16 . 5o
Für jede bei uns gekaufte Uhr leisten wir Garantie .

Schirmgriffe , echt Silber . . . . . 7 . 50 9 .— 12 . 00
Moderne Anhänger , vergold . 1 .75 3 . — 4 . 25 5 .00
Manschettenknöpfe , echt Süd . 1 .— 2 — 3 .00 4 . 50
Manschettenknöpfe , echt Gold

12 .— 17 . — 18 .— 19 . 50
Manschettenknöpfe , vergoldet 3 .00 3 .75 4 .50 5 . 00
Kravattennadeln mit Perlen 0 .75 1 .10 2 .— 3 . 25
Kravattennadeln , vergoldet . 2 .00 2 .25 3 .50 4 .00
Kravattennadeln , echt Gold . 6 .00 7 . 50 9 11 .00
Zigarettenetui , versilbert und echt Stahl

1 .10 2 . — 3 . 50 bis 10 .00
Zigarettenetui ,

echt Silber . . . . 12 .— 15 . — 18 . 00 bis 30 .00
Stockgriffe , echt Silber . . . 7 .50 9 . — 11 . — 17 .00
Taschenmesser , echt Silber . 0 .95 1 . 20 2 . 25 3 . 25
Taschen - Bleistifte , echt Silber 0 . 95 120 1 .75 3 .25

Galanteriewaren
Schreibzeuge , imitiert Stahl 1 . 25 2 .00 3 .50 bis 15 .00
Schreibzeug , schwarz Glas, mit Messingmontage

2 .75 4 .50 6 .00 10 .00
Füllfederhalter , I4kar . Goldfedern . . 1.50 bis 20 .00
Schreibzeuge , in Holz und Kristall . . 3 . 50 bis 50 .00
Schmuckkästchen aus versilbertem Metall

verschließbar . 0 .95 1 .65 2 .50 3 .75
Nähkasten , Lincrusta 1 .20 2 . 25 3 .75 4 .50
Konfirmations - und Kommunionsbilder

in großer Auswahl . 0 . 95 1 . 20 1 .75 2 .—

Mörike , 2 Bände
Reuter , 4 Bände

Tegner , 1 Band
Uhland , 1 Band

Nur geschlos -

Jeder Band

Armbänder , echt Silber
Armbänder , vergoldet
Armbänder , echt Gold
Ohrringe , echt Gold
Ringe , echt Gold

Lederwaren
Schreibmappen mit u . ohne Schloß 1 .45 2 .50 3 . 25 4 .50
Brieftaschen , Leder . . 1 . 25 1 .75 2 .50 bis 10 .00
Portemonnaies , Leder . . . 0 .95 1 .50 2 .50 3 . 50
Reisenecessaire m . gut . Einricht . 3 . 00 4 . 25 6 . 50 10 . 00
Mod . Damentäschchen in verschiedenen Ledefarten und
verschiedenen Formen . 1 . 45 2 .25 3 . 00 4 . 50 bis 10 . 00
Moderne Perltäschchen

in geschmackvoller Ausführung . 1 . 25 1 . 75 2 . 50 4 . 25

Tagebücher mit Schloß . . 1 .50 2 .50 3 . 25 bis 6 .75

Hebbel , 4 Bände
Heine , 4 Bände
Ibsen , 3 Bände
Kleist , 1 Band
Körner , 1 Band
Lenau , 1 Band
Lessing , 3 Bände

Chamisso , 1 Band
Freiligrath , 3 Bände
Goethe , 4 Bände
Grillparzer , 4 Bände
Grillparzer , Meister -'' dramen , 1 Band
Hauff , 2 Bände

Klaffiker Oktav - Format
klare grosse
Schrift , eleg
Einbände , mod .
Deckel preßungModernes Antiquariat
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